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Vom Ländersportrat beschlossene geänder-
te Bahnklassifizierung ab sofort in Kraft

Präsidium bekräftigt Entscheidung des
DKB zum Austritt aus der NBC

Auf seiner turnusmäßigen Sitzung hat das Präsidium des
DKBC den Beschluss gefasst, dass es den Austritt des
DKB aus der NBC zum 31.12.09 bekräftigt. Der DKBC
wird die NBC zum 31.12.2009 verlassen.
Der DKBC forderte von der NBC die Rücknahme der
Durchführungsbestimmungen für Wettbewerbe der NBC,
welche auf der Konferenz im September dieses Jahres
beschlossen wurden. Diese haben zum Ziel, in die hoheit-
lichen Belange des DKB/DKBC einzugreifen. Leider blie-
ben diese Bemühungen ohne Erfolg.
Gemäß diesen Durchführungsbestimmungen der NBC
kann nur noch Nationalspieler werden, wer 120 Wurf im
Ligenspielbetrieb spielt. Es ist nicht hinnehmbar, dass man
dem deutschen Verband vorschreiben will, wie er seine
Nationalspieler zu nominieren hat. Ebenso wenig ist es
akzeptabel, dass die NBC uns vorschreiben will, wer
Nationalspieler werden darf. Die NBC ist bisher nicht in
der Lage eine Begründung zu liefern, warum sie solche
Durchführungsbestimmungen für notwendig erachtet.

   Fred Altmann        Brigitte Kraft         Jens Bernhard
     Präsident           Schatzmeisterin        Vizepräsident/
                                                             Sportdirektor

         Jürgen Dämgen                 Walter Scharf
             Vizepräsident          Amt. Jugendvorsitzender

Am 24.10.2009 wurde die Änderung der Bahnklassifizie-
rung vom Ländersportrat beschlossen.
Um die Fristen der SpO B 6.3 einhalten zu können, ist es
notwendig, die geänderte Klassifizierung sofort in Kraft
zu setzen, da sonst zu viele Bahnen die Kriterien nicht er-
reichen könnten.
Zur Vermeidung dieses Umstandes hat das Präsidium des
DKBC beschlossen, nach 14.5 der DKBC-Satzung die
geänderte Klassifizierung mit dem heutigen Tage in die SpO
B zu übernehmen.
Die Bahnabnehmer werden hiermit aufgefordert, die von
ihnen seit März dieses Jahres durchgeführten Klassifizie-
rungen zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren.
Ein entsprechender Antrag zur Genehmigung wird zur näch-
sten Classic-Konferenz vom Präsidium gestellt werden.

      Jürgen Dämgen                       Jens Bernhard
        Vizepräsident                         Vizepräsident/
                                                     Sportdirektor
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Drei WM-DVD’s „Der Traum vom Sieg“
zu gewinnen

Das Jahr 2009 geht zu Ende und mit ihm das Jahr der
Weltmeisterschaften in Dettenheim. Rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest verlosen wir 3 Exemplare der DVD „Der Traum
vom Sieg“.

Folgende Gewinnspielfrage gilt es zu beantworten:

„Wer ist amtierender Mannschaftsweltmeister der
Herren?“

Alle Teilnehmer, die die Antwort auf diese Frage bis Sonn-
tag, den 20. Dezember 2009, bis 15 Uhr per E-Mail rich-
tig beantworten, nehmen an der Verlosung teil. Die Ge-
winner werden noch am selben Tag per E-Mail benach-
richtigt. Bitte Anschrift für den Versand der DVD ange-
ben. Eine Teilnahme per Post, Fax oder telefonisch ist nicht
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die E-Mail-Adresse für die Gewinnspielteilnahme lautet:

gewinnspiel-presse@dkbc.de

Viel Glück!

                              Gewinnspiel

mailto:gewinnspiel-presse@dkbc.de
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                              Champions League

1. Runde Herren, Rückspiele:

SKK Primator Nachod – Victoria Bamberg 1:7 (7:17
Sätze, 3459:3608 Kegel)

Im Hinspiel vor zwei Wochen hatten die Gelb-Schwarzen
den tschechischen Vertreter SKK Primator Nachod klar
mit 6:2- Mannschaftspunkten (MP) und 15:9-Satzpunkten
(SP) auf heimischer Anlage besiegt. Dennoch war man
vorgewarnt und nahm auch das Rückspiel nicht auf die
leichte Schulter. Auf der sehr schönen, voll besetzten An-
lage, fast in Sichtweite der polnischen Grenze, bestimm-
ten die Gäste vom Start weg das Match. Mit dem Erfolg
steht die Csanyi-Truppe nun im Viertelfinale, welches das
Team am 30.1.2010 ins kroatische Zadar führt.
Lupu, der gegen Sobcak antrat, gab den ersten Lauf mit
149:160 ab, kam aber dann immer besser ins Spiel. Er
ließ nun seinem Gegner keine Chance mehr und kam über
150, 158 und 152 zu einem 3:1-Erfolg, was auch gleich-
zeitig den ersten MP für Bamberg bedeutete. Nach einer
schnellen 2:0-Führung nach SP sah Harald Zitzmann schon
wie der sichere Sieger aus. Doch nun kam Straka immer
besser zurecht und kam unter dem Jubel der Fans zum
2:1. Da der Kegelvorsprung von „Zitzi“ zu diesem Zeit-
punkt nur 10 Kegel betrug, musste er zumindest seinen
Vorsprung halten, um zum MP zu kommen. Hier entschied
nun die letzte Kugel für den Bamberger, der am Ende beim
Stand von 2:2 über ein 596:591 zum Sieg kam. Besser
konnte es eigentlich nicht laufen, und die Gäste führten
vor der Mittelgruppe mit 2:0 MP, und auch bei den SP
hatte man mit zwei Zählern bereits die Nase vorne.
Nun lag es an Heisler und Galjanic das Match frühzeitig
zu entscheiden. Galjanic, der gegen Beranek spielte, ließ
dem in Bamberg besten Spieler der Tschechen keine Chan-
ce. Lediglich im dritten Spiel entschied er mit dem letzten
Wurf den Lauf mit einem Kegel für sich. Ansonsten war
er immer Herr der Lage und gewann am Ende mit glatten
4:0 und 596:573. Inzwischen hatte Heisler, der sich mit
Kovar duellierte, das immer faire Publikum mit gerissen.
157 folgten 167 sowie 161. Mit dem Glanzpunkt von 173
kam er auf gesamt überragende 658, was auch entspre-
chend gefeiert wurde. Mit 4:0 hatte er das Spiel für sich
und das Match damit vorzeitig entschieden. 4:0 MP und
die 13:3-Führung nach SP zeigten die Dominanz der Ober-
franken.
Uwe Wagner, der es im Schlusspaar mit Holy zu tun hat-
te, kam nicht so recht in die Gänge, vor allem Abräumen,
sonst eine Stärke des Bambergers. Nur den letzten Lauf
konnte er für sich entscheiden, und so kam es zu einem

Bamberg und Zerbst im Viertelfinale der Champions League
3:1-Sieg von Holy. Inzwischen hatte Geier, der gegen Hazva
spielte, das erste Spiel für sich entschieden und gab aber
den Folgesatz ab. Nun kam für ihn Schneidawind ins Spiel,
der auch sofort los legte und mit 146 auf 1:2 heran kam.
Nun war der Bann für ihn gebrochen. Nach 106 in die
Vollen räumte er 63 ab, und die Anzeige blieb bei 169
stehen. Mit 315 hatte er nicht nur die Führung übernom-
men, sondern auch zum 2:2 ausglichen, und sich über die
Gesamtkegelzahl auch den MP gesichert. Am Ende ein kla-
rer Erfolg, dennoch wird man sich in Zadar enorm steigern
müssen, will man dort nicht unter die Räder geraten.

Sobcak – Lupu 1:3 (581:609), Straka – Zitzmann 2:2
(591:596), Kovar – Heisler 0:4 (558:658), Beranek –
Galjanic 4:0 (573:596), Holy – Wagner 3:1 (600:560),
Hazva-Geier/Schneidawind 1:3 (556:589).

W. Ullmann

KK Konstruktor Maribor – Rot-Weiß Zerbst 2:6
(9,5:14,5)

Gornik – Cech 2:2 (591:538), Sajko – Zeitler 2:2
(581:582), Ruzman – Reiser 1,5:2,5 (586:596), Culibrk
– Schneider 2:2 (558:599), Kirbis – Hoffmann/Herold
2:2 (612:599), Truntic – Benedik 0:4 (518:619).

Szegedi TE – KK Tatran Prefa Sucany 6:2 (14:10)
KK Beograd – SKC Fugger Sterzing 7:1 (16:8)
Zalaegerszegi TK FMV – ZP Sport a.s. Podbrezova 3:5
(9,5:14,5) SKC Bergfalken Koblach – KK Nis-Put 4:4
(12,5:11,5) BSV Voith St. Poelten – KK Konikom Osijek
6:2 (17:7) KK Zadar – CS CFR Cluj 6:2 (14:10)

Damen:

BBSV Wien – KK Kromeriz 6:2 (12:12)
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9. Spieltag:

Bamberg übernimmt alleinige Tabellen-
führung - Vorletzte Kugel entscheidet über

Sieg gegen Liedolsheim

DAS TOPSPIEL

Victoria Bamberg – KV Liedolsheim
5:3 (14:10, 3418:3218)

Als die letzte Kugel gespielt war, konnte man in den Rei-
hen der Gelb-Schwarzen aufatmen. Im Spitzenspiel um
die alleinige Tabellenführung hatte der KV Liedolsheim
lange sehr gut mitgehalten und das favorisierte Heimteam
in Bedrängnis gebracht. Man merkte beiden Mannschaf-
ten die Nervosität sichtlich an, und in der Kegelhalle knis-
terte die Spannung. Es war am Ende die 119. Kugel von
Ioana Vaidahazan, die dann Spiel entscheidend werden
sollte.
Für dieses Topspiel wurde die Formation umgestellt, und
so kamen im Startduo Agota Kovacsne-Grampsch und
Sina Beißer zum Einsatz. Es kam zu einem einseitigen Spiel,
denn beide Bambergerinnen lagen schnell zurück.
Kovacsne-Gramspch erzielte im ersten Satz eine Punkte-
teilung, gab aber dann die beiden Folgesätze ab. Mit dem
Erfolg im Schlussdurchgang kam sie auf 1,5: 2,5 Satzpunkte
(SP) und musste den Mannschaftspunkt (MP) Claudia
Hofmann überlassen. Auch Beißer, die gegen Ursula Zim-
mermann antrat, hatte Mühe und unterlag am Ende mit 1:3
und 572:540. Damit führten die Gästen mit 2:0 MP und
48 Kegeln, was für einige eine Überraschung darstellte.
Nun lag es an Nadja Dobesova und Daniela Kicker das
Spiel zu drehen. Es sah auch zunächst gut aus, als Dobesova
gegen Saskia Seitz den ersten Satz gewann, aber das
Folgespiel abgab. Kicker hatte jedoch bereits zu diesem
Zeitpunkt keine Probleme und beherrschte ihre Gegnerin
Bianca Hirschel. Sie führte schnell 2:0, als Sabine Sellner
für Hirschel ins Match kam. Doch ihr erging es auch nicht
besser, und Kicker, die im dritten Lauf 169 (108/61) ge-
spielt hatte, kam am Ende auf ein glattes 4:0 und spielte
mit 605 ein Riesenergebnis. Dobesova hatte inzwischen
ihre Mühe, erzielte nun eine Punkteteilung, sodass das Spiel
wieder offen war, das sie aber unbedingt gewinnen musste.
Doch Seitz siegte zum Schluss mit 2,5:1,5 SP, obwohl sie
mit 546 einen Kegel weniger gespielt hatte. So stand es
nach der Mittelpaarung 1:3 nach MP, doch in der Gesamt-
kegelzahl hatte man den Rückstand in eine 48-Kegel-Füh-
rung umgewandelt.
Der Bamberger Schlussgruppe, mit Beata Wlodarczyk und
Ioana Vaidahazan, stand nun die schwere Aufgabe zu,

beide Mannschaftspunkte holen zu müssen, um ein Un-
entschieden zu vermeiden. Wlodarczyk machte mit Melina
Zimmermann, die nicht den Hauch einer Chance hatte,
kurzen Prozess. Mit 4:0 SP entschied die SKC‘lerin den
MP für sich, sodass es auf die Paarung Vaidahazan –
Yvonne Seiler ankam. Der erste Lauf ging an die Bamber-
gerin, wobei Seiler sofort wieder ausglich. Nachdem auch
der dritte Durchgang an die Gäste ging, stand das Spiel
wieder auf der Kippe. Ioana musste den Schlusslauf un-
bedingt gewinnen und den knappen Kegelvorsprung hal-
ten. Man fieberte mit, und die 119. Kugel brachte die Ent-
scheidung. Drei Kegel standen noch, und sie behielt die
Nerven. Als diese fielen, war der Jubel groß. Der letzte
Wurf war reine Formsache, und mit 616 wurde Vaidahazan
zur besten Spielerin des Tages. Mit dem 5:3-Erfolg hatte
Bamberg gleichzeitig die alleinige Tabellenführung über-
nommen.

Kovaccne-Grampsch – Hofmann 1,5:2,5 (550:566),
Beißer – U. Zimmermann 1:3 (540:572), Dobesova –
Seitz 1,5:2,5 (547:546), Kicker – Hirschel/Sellner 4:0
(605:515), Vaidahazan – Seiler 2:2 (616:597),
Wlodarczyk – M. Zimmermann 4:0 (560:485).

Nadja Dobesova verlor gegen Saskia Seitz trotz
höherer Kegelzahl.
Foto: sportpress

Winfried Ullmann
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Saskia Seitz holte einen von drei Mannschaftspunkten
für Liedolsheim.
Foto: Uwe Klaß

DSKC Eppelheim – BKSV Stuttgart-Nord
3:5 (11:13, 3353:3405)

Einen überraschenden Rückschlag erlitt der DSKC
Eppelheim mit dieser Niederlage gegen den BKSV Stutt-
gart-Nord. Es war die erste Heimniederlage der Saison.
Die auswärtsstarken Stuttgarterinnen rückten dadurch bis
auf einen Punkt an Eppelheim heran.
In einer sehr spannenden Partie hätte Eppelheim nach dem
Starttrio auch 0:3 zurückliegen statt 2:1 führen können.
Martina Raab hatte einen ganz schwachen Tag erwischt
und verlor überraschend gegen Jutta Jones 1:3. Vor allem
in die Vollen war sie ihrer Gegnerin deutlich unterlegen.
Monika Ebert konnte durch die höhere Kegelzahl bei 2:2-
Sätzen gegen Andreja Waurick gewinnen. Sirikit Bühler
siegte durch die bessere Abräumleistung gegen Yvonne
Lauer.

Ein ganz enges Duell lieferten sich Natalie Hafen und
Mannschafts-Weltmeisterin Simone Bader, das letztlich die
Stuttgarterin 3:1 gewann. Corinna Kastner verlor zwar den
ersten Satz gegen Ilka Klein, setzte sich dann aber deutlich
durch. Auf der dritten Bahn erzielte sie 113 Kegel in die
Vollen. Verena Stache startete gegen Marianne Schoger
gut und gewann den ersten Satz mit 143:133. Im zweiten
spielte Schoger wie entfesselt auf und kam auf 184 (72
geräumt, 112 in die Vollen) Kegel. Stache konnte im drit-
ten Satz die Gunst der Stunde nicht nutzen. Schoger fiel
auf 119 ab, Stache schaffte aber selbst auch nur 111 Ke-
gel. Nach Mannschaftspunkten stand es somit 3:3, doch
die höhere Kegelzahl entschied für Stuttgart.
„Platz drei ist in Ordnung“, zog Corinna Kastner eine posi-
tive Bilanz der Vorrunde. Doch die Verteidigung von Platz
drei wird nicht einfach, denn in der Rückrunde wartet ein
schweres Programm.

Raab – Jones 1:3 (519:548), Ebert – Waurick 2:2
(573:557), Bühler – Lauer 3:1 (559:547), Hafen – Ba-
der 1:3 (579:592), Kastner – Klein 3:1 (596:560),
Stache – Schoger 1:3 (527:601).

Michael Rappe

Stuttgarts Marianne Schoger erzielte in Eppelheim mit
 601 Kegel eine neue persönliche Bestleistung.

Foto: BKSV



                          7

                              Bundesliga 120 Wurf Damen

KC Schrezheim – Walhalla Regensburg
1:7 (11,5:12,5, 3185:3251)

Eiberger – Plank 3:1 (522:515), Sauter – Vater 2:2
(544:555), Drexel – Lindner 2:2 (524:536), Jooss –
Brunner 1,5:2,5 (540:540), Knodel – Burger 1:3
(520:544), Lutz – Schindler 2:2 (535:561).

ESV Pirmasens – ESV Schweinfurt
5:3 (15:9, 3144:3104)

Fernekeß – Peter 3:1 (519:512), Welker – Weber 2:2
(519:520), Witt – Weingärtner 4:0 (552:473), Gamm –
Gebauer 1:3 (482:533), Dietz – Stretz 3:1 (538:519),
Huntzinger – Willacker 2:2 (534:547).

Die Schweinfurterin Rebecca Weber gewann mit einem
einzigen Kegel gegen Vanessa Welker.

Foto: ESV

Classic Journal Online präsentiert die
„SPIELERIN DES TAGES“

9. Spieltag: Ioana Vaidahazan
(Victoria Bamberg) 616 Kegel

Ioana Vaidahazan
Foto: sportpress

10. Spieltag:

Eppelheim entzaubert Liedolsheim –
Schrezheim überrascht Stuttgart-Nord

Victoria Bamberg – ESV Schweinfurt
8:0 (20:4, 3512:3309)

Der Tabellenführer ließ vom Start weg nichts anbrennen
und fuhr am Ende einen klaren Sieg ein, der sich sowohl in
den Satzpunkten (SP) also auch der Kegeldifferenz wi-
derspiegelt. Bei der gleichzeitigen Niederlage von Verfol-
ger Liedolsheim in Eppelheim führen die Blau-Schwarzen
nun die Tabelle mit vier Punkten Vorsprung an und sind
damit eindeutig auf Titelverteidigungskurs. Obwohl anfangs
die Spitzenergebnisse fehlten, war es vom Beginn ein
Match, das im Zeichen der Bambergerinnen stand. Sina
Beißer und Beate Fritzmann, welche die Startgruppe bil-
deten, hatten wenig Mühe. Christine Hubmann, die gegen
Beißer antrat, lag schnell 3:0 nach SP zurück, bevor ihr im
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letzten Lauf der Anschluss gelang, der aber nichts mehr
am ersten Mannschaftspunkt (MP) der Bambergerinnen
änderte. Auch Fritzmann, die gegen Susanne Stretz spiel-
te, kam zu einem 3:1-Erfolg, wobei sie lediglich das zwei-
te Spiel abgab, danach jedoch sofort wieder im Bilde war.
Zu diesem Zeitpunkt führte nun der Favorit bereits mit 2:0
und 28 Kegeln.
Mit Nadja Dobesova und Daniela Kicker ging es nun in
die nächste Runde. Sonja Kessler gab auch gleich den
ersten Lauf ab, als Dobesova mit 158 in Führung ging und
diese auch sofort ausbaute. Das dritte Spiel war knapper,
ging an Kessler, doch die SKC‘lerin war sofort wieder in
der Erfolgsspur, gewann 3:1 und verfehlte mit 592 die 600er
Marke nur knapp. Auch Kicker machte mit Anke Peter
kurzen Prozess, holte sich den ersten Lauf, bevor ihr 164
glückten. Die Schweinfurterin stand auf verlorenem Pos-
ten, als Kicker am Ende mit 4:0 gewann, die Führung ih-
res Team auf 4:0 MP und die Kegeldifferenz auf 118 an-
gewachsen war. Das Rennen war bereits gelaufen, als
Ioana Vaidahazan und Beata Wlodarczyk auf die Anlage
gingen. Das inzwischen bewährte Bamberger Schlussduo
wollte es ihren Kameradinnen gleichtun und das „zu 0“
über die Bühne bringen. So sehr sich Anja Willacker auch
mühte, Vaidahazan hatte immer die bessere Antwort und
behielt am Ende mit 4:0 die Oberhand, wobei auch sie mit
592 knapp am 600er vorbei schrammte. Inzwischen war
Wlodarczyk, die gegen Sabine Gebauer spielte, mit 139
gestartet, bevor sie zum großen Schlag ausholte. Nach 97
in die Vollen räumte sie 81! ab, und die Anzeige blieb bei
178 stehen. Keineswegs dadurch geschockt, kam die
Unterfränkin nun auf 2:1 heran, bevor die SKC‘lerin alles
klar machte. Mit 3:1 und dem Tagesbestergebnis von 611
war nun das 6:0 geschafft, zu dem dann noch die zwei
Kegelpunkte hinzukamen. Ein glatter Erfolg, der die Do-
minanz der SKC‘lerinnen aufzeigt.

Beißer – Hubmann 3:1 (557:542), Fritzmann – Stretz
3:1 (570:557), Dobesova – Kessler 3:1 (592:558), Kik-
ker – Peter 4:0 (590:534), Vaidahazan – Willacker 4:0
(592:574), Wlodarczyk – Gebauer 3:1 (611:544).

Winfried Ullmann

Daniela Kicker schrammte mit 590 Kegeln nur denkbar
knapp an der 600-Marke vorbei und ließ ihre Gegnerin

Anke Peter keine Chance auf einen MP.
Foto: sportpress

DSKC Eppelheim – KV Liedolsheim
5:3 (13:11, 3463:3428)

„Das ist ein schönes Weihnachtsgeschenk!“ Betreuerin Ute
Janzen-Frey war nach dem überraschenden 5:3 des DSKC
Eppelheim gegen den Tabellenzweiten KV Liedolsheim
überglücklich. Die Aufholjagd der Eppelheimerinnen war
sehenswert, denn Liedolsheim sah schon wie der sichere
Sieger aus. Die ersten drei Mannschaftspunkte gingen al-
lesamt an die Gäste. Martina Raab vergab dabei einen
Sieg gegen Mannschafts-Weltmeisterin Ursula Zimmer-
mann. Sie führte schon mit 2:0, leistete sich dann aber mit
123 Kegeln eine schwache dritte Bahn. Mit 146:153 ging
auch der vierte Satz verloren, so dass Zimmermann (211
Kegel geräumt) den Punkt durch die höhere Kegelzahl
(600) holte. „Das Spiel hätte Martina Raab eigentlich ge-
winnen müssen“, meinte Janzen-Frey.
Monika Ebert musste sich Sabine Sellner ebenso mit 1:3
geschlagen geben wie Sirikit Bühler gegen Claudia Hof-
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mann. Die drei Eppelheimer Schlussspielerinnen standen
also unter enormem Druck, denn sie mussten nicht nur ihre
direkten Duelle alle gewinnen, sondern auch 50 Kegel
Differenz aufholen. Natalie Hafen gelang ein bemerkens-
werter Sieg gegen Mannschafts-Weltmeisterin Saskia Seitz
und machte 16 Kegel gut. Corinna Kastner ließ Bianca
Hirschel keine Chance und machte 30 weitere Kegel gut.
Mit einer glänzenden Vorstellung holte auch Verena Stache
den Mannschaftspunkt gegen die Ex-Hockenheimerin
Yvonne Seiler und erreichte mit 602 Kegeln Tages-
bestleistung. Nur auf ihrer ungeliebten Bahn zwölf hatte
sie mit 124 Kegeln einen kleinen Einbruch. Damit war der
Sieg doch  noch eingefahren, und der dritte Tabellenplatz
gefestigt.

Raab – Zimmermann 2:2 (594:600), Ebert – Sellner 1:3
(567:588), Bühler – Hofmann 1:3 (563:593), Hafen –
Seitz 3:1 (566:550), Kastner – Hirschel 3:1 (571:541),
Stache – Seiler 3:1 (602:556).

Michael Rappe

Natalie Hafen schlug mit 566 Kegeln Weltmeisterin
Saskia Seitz 3:1.

Foto: Michael Oechsler

KC Schrezheim – BKSV Stuttgart-Nord
5:3 (14:10, 3191:3173)

In der 1. Bundesliga der Damen trat der BKSV im letzten
Punktspiel des Jahres 2009 beim KC Schrezheim an. Im
Hinspiel schon gingen beide Mannschaften mit einem Un-
entschieden auseinander. Startspielerin Yvonne Lauer
konnte gegen Laine Rottler/Daniela Eiberger einen
Mannschaftspunkt erkämpfen. Auch Andrea Waurick si-
cherte sich im letzten Wurf, mit 2:2-Satzpunkten gegen
Bianca Sauter, den Punkt. Das Mittelpaar Ilka Klein ge-
gen Sabrina Jooß und Jutta Jones gegen Nicole Knodel
konnten keine Mannschaftspunkte ergattern. Nun kam es
wieder auf das Schlusspaar an. Marianne Schoger hatte
einen rabenschwarzen Tag erwischt, gegen Kathrin Lutz
konnte sie nichts ausrichten. Simone Bader erkämpfte sich
zwar mit 564 Kegeln den Mannschaftspunkt gegen Irm-
gard Drexel, dennoch unterlagen die Stuttgarterinnen am
Ende mit 3:5. Die Schrezheimerinnen machten sich dage-
gen ein frühzeitiges Weihnachtsgeschenk und können et-
was erleichtert in die Winterpause gehen. Ihr Trainer Wolf-
gang Lutz war zufrieden. „Heute haben wir die Schwäche
des Gegners ausnützen können und durch einen tollen
Kampfgeist den Sieg verbucht“.

Rottler/Eiberger – Lauer 2:2 (527:558), Sauter –
Waurick 2:2 (542:543), Jooss – Klein 3:1 (515:499),
Knodel – Jones 3:1 (531:527), Lutz – Schoger 4:0
(567:482), Drexel – Bader 0:4 (509:564).

Karin Theumer/Yvonne Lauer

Walhalla Regensburg – SKK Helmbrechts
 7:1 (18,5:5,5, 3277:3128)

Mit einem klaren 7:1-Erfolg endete das erste Rückrunden-
spiel der SG Walhalla Regensburg gegen den SKK Helm-
brechts. Bereits das erste Drittel verlief für die Regens-
burgerinnen sehr Erfolg versprechend. Silvia Schindler, die
heute ins Startpaar an die Seite von Ilona Vater gerückt
war, begann mit zwei starken ersten Sätzen und hatte nur
im dritten Durchgang mit 119 einen kleinen Durchhänger.
Mit 3:1 und 569:529 ging dieser Mannschaftspunkt letzt-
lich klar auf ihr Konto. Auch Ilona Vater konnte an die
zuletzt gezeigte Leistung anknüpfen und holte sich mit zwei
ersten starken Sätzen den nötigen Vorsprung gegen Heike
Manthey. Mit ebenfalls 3:1 und 557:529 stand es somit
nach Mannschaftspunkten 2:0 und 68 Kegel Vorsprung
für Walhalla. Im Mittelpaar lag Susi Lindner gegen Ka-
thrin Hoppert ebenfalls schnell mit 2:0 vorne, der dritte
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Durchgang verlief ausgeglichen mit 123:123. Durch die-
sen halben Satzpunkt hatte Lindner ihren MP bereits vor
dem letzten Durchgang sicher. Auch diesen gewann sie
noch, und sie schloss ihre Partie mit 3:1 und 523:503 zu
ihren Gunsten ab. Sandra Brunner, die gesundheitlich et-
was angeschlagen ins Spiel ging, machte trotzdem nach
anfänglichem knappem Spielverlauf mit ihrer Gegnerin
Edeltraud Müller kurzen Prozess. Mit 4:0 und 535:503
war auch dieses Duell letztlich eine klare Angelegenheit.
Somit war eine Vorentscheidung, mit 4:0 MP und 134
Kegeln, gefallen. Im Schlusspaar konnte Sandra Plank
gegen die stärkste Gästespielerin, Ursula Hübner, den ers-
ten Satz für sich entscheiden, doch dann gab die Routinierin
Gas und holte die restlichen drei SP. Mit 537:573 holte sie
somit den Ehrenpunkt für die Gäste. Kerstin Burger zeigte
auch wieder eine ansprechende Leistung und holte gegen
ihre Gegnerin Amilie Lissner mit 556:491 alle 4 SP.

Schindler – Degel 3:1 (569:529), Vater – Manthey 3:1
(557:529), Lindner – Hoppert 3,5:0,5, (523:503),
Brunner – Müller 4:0 (535:503), Plank – Hübner 1:3
(537:573), Burger – Lissner 4:0 (556:491).

Simone Ditterich

Silvia Schindler stellte bereits im Startpaar mit 569
Kegeln für die Walhalla die Weichen auf Sieg.

Foto: Steffen Habenicht

Classic Journal Online präsentiert die
„SPIELERIN DES TAGES“

10. Spieltag: Beata Wlodarczyk
(Victoria Bamberg) 611 Kegel

Beata Wlodarczyk
Foto: sportpress
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9. Spieltag:

Bamberg entscheidet Oberfrankenduell
deutlich für sich –

Ravensburg siegt klar in Hirschau

SpVgg Weiden – Blau-Weiß Peiting
5:3 (12,5:11,5, 3584:3576)

Wehner – Leserer 2:2 (591:612), Petru – Endraß 2:2
(614:635), Vicha – Eberl 2:2 (584:575), Zaloudik –
Habiger 3:1 (634:608), Weiß – Hitzlberger 0,5:3,5
(576:606), Dvorak – Hickisch 3:1 (585:540).

Ronald Endraß war mit 635 Kegeln zwar bester Akteur in
Weiden, für Peiting reichte es aber dennoch nicht zum Sieg.

Foto: BWP

Fortuna Hirschau – ESV Ravensburg
0:8 (9:15, 3226:3385)

Im letzten Vorrundenspiel hat der ESV Ravensburg das
„Kellerduell“ beim Tabellenletzten Fortuna AF Hirschau
glatt mit 8:0 gewonnen. Die Oberpfälzer stehen nach der
für sie unerwarteten Niederlage mit 0:18-Punkten
abgeschlagen am Tabellenende. Die Mannschaft von
Trainer Alois Zadravec ist währenddessen mit 5:13-
Punkten und einer etwas verkorksten Vorrunde auf den

achten Tabellenplatz geklettert, was am Ende zum
Klassenerhalt reichen würde. In diesem Duell der beiden
Tabellenletzten ging es um sehr viel. Die Gastgeber wollten
den ersten Saisonsieg einfahren. Für die Ravensburger
mussten unbedingt die Punkte her, um aus dem Tabellen-
keller heraus zu kommen. So begann schon vor dem
Wettkampf das Taktieren. Nach den Regeln muss die
Heimmannschaft ihre Startformation bekannt geben und
die Gäste dürfen dann ihre Spieler dagegensetzen. Hier
hatten Alois Zadravec und Kapitän Reiner Buschow ein
äußerst glückliches Händchen und machten alles richtig.
Auf der schwer bespielbaren Anlage, wo um jeden
einzelnen Kegel gekämpft werden musste, kam es im
Startpaar zu den Duellen der Hirschauer Peter Roland
gegen Darko Lotina und Jan Hautmann gegen Bernd Lutz.
Beide Ravensburger gewannen jeweils den ersten Satz,
doch danach konnten die Einheimischen wieder aufholen
und ausgleichen. Im jeweils entscheidenden vierten Satz
waren beide Ravensburger am Rand einer Niederlage,
doch mit Nervenstärke und einem tollen Abräumspiel gelang
beiden ein 3:1-Satzsieg und somit eine zwischenzeitlich 2:0-
Führung für die Oberschwaben. Im zweiten Durchgang
hatte Ravensburgs Kapitän Reiner Buschow in Wolfgang
Häckl den an diesem Tage besten Hirschauer gegen sich.
Auch Buschow lag nach drei Sätzen zurück, spielte danach
all seine Routine aus, gewann den vierten Satz mit einem
Gewaltakt (162:132) und konnte den Punkt durch das am
Ende bessere Gesamtergebnis (591:576) gewinnen. Gut
spielte auch Heiko Funk, der nach seiner Verletzung wieder
ins Team zurückkehrte und einen sicheren 3:1 Satzsieg zum
vorentscheidenden 4:0 für die Oberschwaben sicherte.
Mit diesem Zwischenresultat und einer Führung von 133
Kegeln gingen Herbert Fäßler und Goran Zivkovic ins
Finale. Fäßler hatte in Roman Voracek den schnittbesten
Hirschauer gegen sich und konnte nach 2:2-Sätzen durch
das knapp bessere Gesamtergebnis (555:543) einen wei-
teren Punkt verbuchen. Auch Zivkovic (ebenfalls 2:2) hatte
durch mehr erzielte Kegel (540:526) knapp die Nase vorn.
Am Ende stand zwar durch den Gewinn der sechs Einzel
und durch die zwei Punkte für das bessere Kegelergebnis
ein 8:0 für die Oberschwaben fest, doch die tapferen
Gastgeber leisteten wesentlich mehr Widerstand, als es das
nackte Ergebnis aussagt.

Peter – Lotina 1:3 (528:558), Hautmann – Lutz 1:3
(514:562), Häckl – Buschow 2:2 (576:591), Landgraf –
Funk 1:3 (539:579), Voracek – Fäßler 2:2 (543:555),
Benaburger – Zivkovic 2:2 (526:540).

Ludwig Fäßler
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Mit 591 Kegeln unterstützte der Ravensburger Reiner
Buschow seine Mannschaft im Kellerduell

gegen Hirschau.
Foto: hibu

Victoria Bamberg – SKC Staffelstein
6:2 (16,5:7,5, 3662:3498)

Dass die Oberfrankenduelle gegen den SKC Staffelstein
ihre eigenen Gesetze haben, zeigte sich auch diesmal. Sah
man nach dem Starttrio einige betretene Gesichter im Bam-
berger Lager, so hellten sich diese doch schnell wieder
auf, als die Schlussgruppe gleich nach Beginn für klare Ver-
hältnisse sorgte. Die Gäste hatten gegen die Aufstellung
der Domstädter gesetzt, wobei man hier von sicheren Punk-
ten ausgegangen war. Dass dies sich am Ende als anders
erwies, sollte das Spiel zeigen, und man konnte dann auch
die Enttäuschung bei den Gästen feststellen. „ Wir haben
am Anfang gut dagegen gehalten, ein Unentschieden war
möglich, aber wir haben unsere Chancen nicht genutzt“,
so der Ex-Bamberger Alexander Wellach nach dem Spiel.
Zum Auftakt des Spiels gingen für die Hausherren Geier,
Lupu und Zitzmann auf die Anlage. Der Bamberger Mann-
schaftskapitän, der gegen Jirous antrat, machte auch gleich

den ersten Satzpunkt (SP). Doch der Gast wusste das
durchwachsene Spiel seines Gegners zu nutzen und ge-
wann am Ende beim Stand von 2:2 über die Gesamtkegel-
zahl den ersten Mannschaftspunkt (MP) für die Gäste.
Zitzmann zeigte sich stark verbessert und sah nach einer
2:0-Führung schon wie der sichere Sieger aus, zumal er in
der Kegeldifferenz führte. Doch drei Neuner im Räumen
auf der Schlussbahn brachten Pytlik ins Spiel zurück, der
auch die letzten drei Wurf des SKC‘lers konsequent aus-
nutzte und dann am Schluss beim 2:2 wieder die Nase
vorn hatte, was für das 2:0 nach MP für die Gäste sorgte.
Der Lichtblick zu diesem Zeitpunkt war Lupu, der es mit
dem Ex-Bamberger Wellach zutun bekam. Nach einer glat-
ten 2:0-Führung kam der Gegner noch auf ein 2:1 heran,
bevor der Gelb-Schwarze für klare Verhältnisse sorgte.
Mit abschließenden 162, wobei er beim Spiel in die Vol-
len noch zurück lag, kam er zu einem 3:1 und verhinderte
zu diesem Zeitpunkt den totalen Triumph des Gegners.
Dennoch war die Kegeldifferenz, die am Ende für die Spiel-
punkte ausschlaggebend war, mit 14 Kegeln sehr knapp.
Angesichts des Staffelsteiner Schlusstrios mit Hejhal,
Jelinek und Schwarz war man nun gespannt, wie sich die
Hausherren aus der Affäre ziehen würden. „Galjo“, der
gegen den starken Hejhal spielte, ließ schon vom Start
weg keinen Zweifel aufkommen, wer als Sieger die Anla-
ge verlassen würde. Über 159, 157 und 168 führte er
schnell und hatte damit auch schon den MP in der Tasche,
bevor es Hejhal glückte den letzten SP zu holen. Mit 3:1
war es aber für den Bamberger eine klare Sache, der da-
mit auch für den Ausgleich sorgte. Gespannt blickte man
auch auf das Duell Heisler – Jelinek, da der Bamberger
auf seinen ehemaligen Mannschaftskollegen traf. Hier war
der dritte Lauf der Schlüssel zum letztendlichen Erfolg, als
mit dem letzten Wurf ein Unentschieden gelang und der
SKC`ler nun zum 1;5:1,5 nach SP ausglich. Nun musste
der letzte Durchgang entscheiden. Mit 159:147 ging die-
ses Spiel auf das Konto von Heisler, der damit auch für
die Führung der Domstädter mit 3:2 MP sorgte. Auch in
der Gesamtkegelzahl lag man inzwischen entscheidend
vorne. Im Spiel Craciun gegen Schwarz konnte der
Staffelsteiner konnte die in ihn gesetzten Erwartungen nicht
erfüllen. Craciun, vom Start weg voll dabei, holte sich den
ersten SP und ließ auch danach nicht mehr locker. Er ge-
wann am Ende glatt mit 4:0 und 616:535. Was zu Beginn
ein holpriger Start war, wurde am Ende noch zu einem
klaren Sieg, der die SKC`ler im Titelrennen weiter hoffen
lässt, zumal man mit gesamt 3662 eine ansprechende Leis-
tung abgeliefert hatte.

Winfried Ullmann
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Geier – Jirous 2:2 (595:633), Lupu – Wellach 3:1
(620:560), Zitzmann – Pytlik 2:2 (610:618), Galjanic –
Hejhal 3:1 (630:591), Heisler – Jelinek 2,5:1,5
(591:561), Craciun – Schwarz 4:0 (616:535).

Vladimir Galjanic war bester Bamberger gegen
Staffelstein.

Foto: sportpress

KC Schwabsberg – Rot-Weiß Zerbst
1:7 (5,5:18,5, 3274:3500)

Die Gäste aus Zerbst reisten ohne ihre Spitzenspieler Boris
Benedik und Markus Gerdau an, und Ivan Cech schaute
sich das Spiel gelassen von der Bank an. Eigentlich hätte
Schwabsberg mit einem Paukenschlag beginnen können,
obwohl Fabian Seitz den ersten Satz gegen Torsten Reiser
abgeben musste. Im zweiten Lauf packte der Schwabs-
berger eine Schippe drauf und konnte ausgleichen. Dass
Fabian Seitz gegen den Meister den dritten Satz mit
159:145 Kegel gewinnen konnte, war ganz nach dem
Geschmack der Zuschauer. Nachdem Schwabsberg mit
fast 50 Kegeln in Führung lag, war der erste MP der
Hausherren sicher. Dass das Parallelpaar noch so interes-

sant werden kann, daran hatte man nicht gedacht, als der
deutsche Meister Jürgen Zeitler bei den ersten 10 Wurf
mit 79 Kegeln aufwartete, was auf dieser Bahn etwas
heißen soll. Durch großen Kampfgeist machte der
Schwabsberger Alexander Stephan den Rückstand aus
den Vollen noch wett und konnte den Satz zum Auftakt
sogar noch gewinnen. Nach einer Punkteteilung im zweiten
Durchgang wurde es auf der dritten Bahn nochmals
spannend. Ging es doch darum, ob Schwabsberg mit zwei
MP auf der Habenseite diese Partie eröffnen kann. Ein
Kegel mehr in die Vollen und im Abräumen haben den
Satz zu Gunsten des Meisters entschieden. Im entschei-
denden Durchgang packte der Zerbster nochmals alles
aus und sicherte so den MP mit 136:147 Kegeln. Somit
konnten die Gäste einen Überraschungsstart von den
Schwabsbergern verhindern.

Fabian Seitz holte für Schwabsberg den Ehrenpunkt
gegen Zerbst.
Foto: KCS
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Das Duell Raik Walter gegen Oliver Scholler war nach
Kegeln fast ausgeglichen, der MP ging aber mit 1:3 an den
Gast. Der Schwabsberger konnte nicht verhindern, dass
Scholler den wichtigen dritten Satz nach einem Rückstand
von 20 Kegeln noch umbiegen konnte. Sven Frenzel auf
Gastgeberseite, sonst die Zuverlässigkeit in Person, war
diesmal völlig von der Rolle. Thomas Schneider lieferte
auf der Gegenseite eine Klassepartie ab und wurde mit
625 Kegeln der Tagesbeste. Bei den Schlussleuten hatte
jeder zwischen Sven Weinmann und Timo Hoffmann eine
spannende Auseinandersetzung erwartet. Hoffmann zeigte
vor allem ein perfektes Abräumspiel, und auf der Gegenseite
spielte der Schwabsberger ganz schwach. Die andere
Partie, in der der Schwabsberger Christian Winter dem
Routinier Sven Tränkler gegenüberstand, war mit 0:4
ebenso einseitig.

Rudolf Maier

Stephan – Zeitler 1,5:2,5 (562:572), Seitz – Reiser 3:1
(608:558), Walter – Scholler 1:3 (548:550), Frenzel –
Schneider 0:4 (525:625), Weinmann – Hoffmann 0:4
(504:609), Winter – Tränkler 0:4 (527:586).

FEB Amberg – Bavaria Karlstadt
5:3 (12,5:11,5, 3558:3534)

Einen denkbar knappen Sieg konnten die Bundesligakegler
von FEB Amberg am vergangenen Samstag gegen Bava-
ria Karlstadt verbuchen. Patrick Krieger startete optimal
gegen Wolfgang Götz. Mit vier sehr guten Läufen domi-
nierte er Götz und brachte seine Mannschaft mit 3:1 und
644:582 in Führung. Stefan Heitzer zeigte sich zwar klar
verbessert, doch gegen einen gut aufgelegten Michel
Burkard musste sich Heitzer mit 2:2 und 572:635 klar ge-
schlagen geben. Mit 1:1 und einem Kegel Rückstand mach-
ten sich Andreas Schwaiger und Michael Segerer daran,
dies zu ändern. Segerer tat sich von Beginn an schwer
gegen Karl Ernst Haaf und konnte auf der letzten Bahn
nur noch den Schaden begrenzen. Mit 0,5:3:5 und 550:604
zog dieser aber trotzdem klar den Kürzeren.
Auch Andreas Schwaiger hatte zunächst alle Hände voll
zu tun gegen Markus Günther mitzuhalten, doch ab dem
zweiten Lauf konnte sich Schwaiger trotz kleinerer Schwie-
rigkeiten absetzen und gewann sein Duell mit 3:1 und
614:554 deutlich. 2:2 und ein hauchdünner Vorsprung von
8 Kegeln stand auf der Anzeigentafel. Martin Fürst, der
sich den in den letzten Wochen besonders stabil gezeigt
hatte, zeigte gerade in diesem Moment ungewohnte Schwä-
chen und musste sich mit 0:4 und 559:609 gegen Kurt

Burkhart geschlagen geben. Mathias Weber aber zeigte
wieder eine sehr gute Leistung und setzte Wolfgang Schwab
deutlich unter Druck. Mit 4:0 und 616:550 konnte Weber
sogar noch ein paar Kegel für Amberg gut machen. Mit
diesem Sieg gehen die Amberger nun mit 10:8-Punkten
überraschend gut in die Rückrunde und konnten sich nun
etwas vom Abstiegskampf verabschieden.

Andreas Schwaiger

Heitzer – M. Burkard 2:2 (572:635), Krieger – Götz
3:1 (644:582), Schwaiger – Günther 3:1 (617:554),
Segerer – Haaf 0,5:3,5 (550:604), Weber – Schwab
4:0 (616.550), Fürst – K. Burkard 0:4 (559:609).

Classic Journal Online präsentiert den
„SPIELER DES TAGES“

9. Spieltag: Patrick Krieger
(FEB Amberg) 644 Kegel

Patrick Krieger
Foto: DKBC
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10. Spieltag:

Bamberg und Zerbst mit
deutlichen Siegen –

Staffelstein entscheidet Revanche für sich

Fortuna Hirschau – SpVgg Weiden
3:5 (9,5:14,5, 3332:3416)

Grützner – Wehner 2,5:1,5 (583:571), Voracek –
Zaloudik 3:1 (612:573), Häckl – Vicha 2:2 (588:557),
Peter – Dvorak 2:2 (539:558), Landgraf – Weiß 0:4
(496:580), Benaburger – Petru 0:4 (514:577).

Jugend-Weltmeister Manuel Weiß landete gegen den
Hirschauer Siegfried Landgraf einen klaren 4:0-Sieg.

Foto: SpVgg

Victoria Bamberg – ESV Ravensburg
8:0 (17,5:6,5, 3662:3525)

Im letzten Spiel dieses Jahres, gleichzeitig der Rückrunden-
auftakt, hatten die Gelb-Schwarzen den ESV Ravensburg
zu Gast. Es entwickelte sich vom Start weg bei guter Zu-
schauerkulisse ein munteres Match, bei dem die Mann-
schaft aus Württemberg durchaus ihre Chancen hatten, die
Oberfranken aber letztendlich doch nicht gefährden konn-
ten. Mit dem Sieg hielt die Victoria gleichzeitig Anschluss

an die Tabellenspitze, bevor es am 8. Januar im ersten
Spiel des neuen Jahres in Weiden zu einer Spitzen-
begegnung kommt. Mit Geier, Lupu und Zitzmann eröff-
neten die Hausherren das Match. Funk kam gegen den an
diesem Tag sehr gut aufgelegten Bamberger Kapitän so-
fort in Bedrängnis. „Charly“ führte schnell 3:0 nach Satz-
punkten (SP) und gab lediglich den letzten Lauf ab und
kam so zu einen 3:1, dem ersten Mannschaftspunkt (MP)
für das Heimteam. Auch Zitzmann, der gegen Zdravko
Lotina spielte, ließ vom Start weg nichts anbrennen und
lag über 159 und 152 2:0 in Front. Nun wechselten die
Gäste aus und Lutz kam ins Spiel. Dies änderte aber nichts
daran, dass der SKC`ler weiter seine Bahn zog. Nur mit
dem letzten Spiel kam Lutz auf ein 3:1 heran, womit
Zitzmann den zweiten MP für sein Team errungen hatte.
Im Duell Lupu – Zivkovic spielte der Gelb-Schwarze sei-
ne ganze Routine aus. Wie nicht anders gewohnt, gab er
den ersten Satz auf, bevor er aufdrehte und mit 2:1 in Füh-
rung ging. Mit 15 Zählern lag er vorne, die es nun zu halten
galt. Wie erwartet, blieb er dran und gewann den dritten
MP beim Stand von 2:2 über die Kegelzahl von 611:603.
Da man gleichzeitig in der Gesamtkegelzahl mit 78 Kegeln
die Nase vorn hatte, waren angesichts des Bamberger
Schlusstrios die Weichen bereits vorzeitig auf Sieg gestellt.
Mit einer beruhigenden Führung im Rücken ging nun das
Bamberger Schlusstrio mit Galjanic, Heisler und Craciun
auf die Anlage. „Galjo“ siegte im ersten Lauf mit 154:148
gegen Buschow, und als es im nächsten Spiel zu einer Punk-
teteilung kam, musste nur noch ein Gewinnsatz her, um
den MP zu sichern. Am Ende stand es dann 3:1 für den
Victorianer, der mit 607 auch wieder eine ansprechende
Leistung gezeigt hatte. Auch das Match zwischen dem
deutschen Nationalspieler Heisler und dem serbischen
Mannschaftsweltmeister Darko Lotina versprach Span-
nung. Der Oberfranke gewann den ersten Lauf, bevor
Lotina ausglich. Doch nun ließ ihm Heisler keine Chance
mehr und kam über je 167 auf den beiden Schlussbahnen
zu einem 3:1-Erfolg. Mit 644 erzielte er somit auch das
Tagesbestergebnis. Auch Craciun konnte die Schwächen
seines Gegners Fäßler konsequent ausnutzen und lag
schnell 2:0 in Front, bevor der Württemberger auf 2:1 her-
ankam. Nachdem Craciun den letzten Durchgang knapp
mit 157:156 für sich entschieden hatte, endete auch dieses
Duell mit 3:1 und der hohe 8:0-Erfolg stand damit fest.
Auch mit gesamt 3662 Kegeln wurde ein gutes Gesamt-
ergebnis erspielt, das für die Zukunft hoffen lässt.

Geier – Funk 3:1 (621:593), Lupu –Zivkovic 2:2
(611:603), Zitzmann – Z. Lotina/Lutz 3:1 (596:554),
Galjanic – Buschow 3,5:0,5 (607:585), Heisler – D.
Lotina 3:1 (644:621), Craciun – Fäßler 3:1 (593:569).
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Darko Lotina konnte Ravenburg trotz der ansprechen-
den Leistung von 621 Kegeln nicht vor der deutlichen

Niederlage bewahren.
Foto: hibu

KC Schwabsberg – SKC Staffelstein
2,5:5,5 (11:13, 3411:3473)

Das Spiel zum Rückrundenauftakt war von der Tatsache
geprägt, dass die Schwabsberger in der Vorrunde die
Punkte aus Staffelstein entführen konnten. Natürlich wollten
die Gäste dies nicht auf sich beruhen lassen, was an der
Aufstellung klar zu erkennen war. Besonders beim Spiel in
die Vollen holten die favorisierten Oberpfälzer die wichtigen
Punkte. Langeweile kam in dieser Partie nicht auf, obwohl
in der Auftaktspaarung Alexander Stephan gegen Viktor
Pytlik weit hinter seiner gewohnten Leistung blieb. Auf
hohem Niveau begannen Fabian Seitz und sein Gegner
Michal Jirous. Hier ging der erste Satz an den Gast aus
Staffelstein. Fabian Seitz ließ zwei Gewinnsätze folgen, doch
der entscheidende Satz ging an Michal Jirous. Mit der
gleichen Anzahl von Kegeln wurde der MP zwischen Seitz
und Jirous geteilt. Radek Hejhal konnte sich in drei Ge-

winnsätzen mit viel Geschick gegen den besten Schwabs-
berger Jens Weinmann durchsetzen, obwohl er in der
Gesamtkegelzahl mit einem Kegel das Nachsehen hatte.
Für den Schwabsberger Raik Walter war eine mäßige
Leistung ausreichend, um den schwach spielenden Bernd
Schwarz mit 4:0 zu besiegen.
Packende Duelle gab es zwischen Sven Frenzel und
Alexander Wellach zu sehen. Glänzend aufgelegt, ging
Frenzel gleich richtig zur Sache und nahm seinem Kon-
trahenten die ersten zwei Sätze ab. Im dritten Lauf wurde
es nochmals recht interessant. In diesem konnte Alexander
Wellach den Punkt auf seine Seite verbuchen. Durch ein
glänzendes Abräumspiel machte der Schwabsberger im
letzten Satz den MP perfekt. Recht unterschiedlich spielte
Christian Winter und unterlag gegen den Tagesbesten
Miroslav Jelinek. Der Staffelsteiner Kapitän Alexander
Wellach analisierte: „Schwabsberg war heute kein leichter
Gegner. Die letzten 60 Wurf haben dieses spannende Spiel
entschieden“.

Rudolf Maier

Michal Jirous und sein Gegner Fabian Seitz trennten
sich unentschieden.

Foto: Oliver Scholler
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Stephan – Pytlik 0:4 (536:603), Seitz – Jirous 2:2
(589:589), Walter – Schwarz 4:0 (544:509), Weinmann
– Hejhal 1:3 (592:591), Frenzel – Wellach 3:1
(576:565), Winter – Jelinek 1:3 (574:616).

FEB Amberg – Rot-Weiß Zerbst
1:7 (8,5:15,5, 3502:3778)

Die erwartet deutliche Niederlage setzte es für die Bun-
desligatruppe von FEB Amberg. Der deutsche Meister
Rot-Weiß Zerbst zeigte eine absolute Weltklasseleistung.
Gleich zu Beginn kamen Patrick Krieger und Stefan Heitzer
unter die Räder. Heitzer konnte Ivan Cech zu keinem Zeit-
punkt Paroli bieten und musste sich mit 0,5:3,5 und
547:655 klar geschlagen geben. Auch Patrick Krieger
konnte Jürgen Zeitler trotz einer guten Leistung nicht hal-
ten, verlor ebenso mit 1:3 und 612:666.
In der Mittelachse startete Andreas Schwaiger zunächst
gut gegen Thomas Schneider, doch in der zweiten Hälfte
zeigte der Amberger Nerven und verlor letztendlich das
Duell mit 2:2 und 588:610. Michael Segerer aber zeigte
von Beginn an eine klasse Leistung und konnte so Oliver
Scholler ins Wanken bringen. Scholler, der sicherlich nicht
seinen besten Tag hatte, zeigte sich entnervt, und so konn-
te Segerer mit 3:1 und 603:593 den Ehrenpunkt für Amberg
verbuchen. Im Schlussduo kamen Mathias Weber und
Martin Fürst nur schwer ins Spiel. Ihre Widersacher Timo
Hoffmann und Boris Benedik ließen zu keinem Zeitpunkt
etwas zu und sicherten sich so die beiden letzten Punkte
für den deutschen Meister. Weber zeigte zwar mit 582
noch eine ansprechende Leistung, doch hatte auch er ge-
gen Benedik zu keinen Zeitpunkt eine wirkliche Chance
und verlor sein Duell mit 1:3. Auch Martin Fürst mühte
sich, doch mit 1:3 und 570:628 gab es auch für ihn keine
Möglichkeit einen Mannschaftspunkt zu ergattern. Auch
wenn diese Niederlage erwartet worden war, schafften es
die Amberger nicht, eine lockere Leistung auf die Bahn zu
bringen.

Heitzer – Cech 0,5:3,5 (547:655), Krieger – Zeitler 1:3
(612:666), Schwaiger – Schneider 2:2 (588:610),
Segerer – Scholler 3:1 (603:593), Weber – Benedik 1:3
(582:626), Fürst – Hoffmann 1:3 (570:628).

Andreas Schwaiger

Bavaria Karlstadt – Blau-Weiß Peiting
5:3 (15,5:8,5, 3682:3600)

M. Burkard – Hickisch 3:1 (619:587), Götz – Endraß
1:3 (612:649), Haaf – Eberl 4:0 (613:565), Günther –
Habiger 2:2 (614:616), Schwab – Hitzelberger 2:2
(597:600), K. Burkart – Leserer 3,5:0,5 (627:583).

Classic Journal Online präsentiert den
„SPIELER DES TAGES“

10. Spieltag: Jürgen Zeitler
(Rot-Weiß Zerbst) 666 Kegel

Jürgen Zeitler
Foto: Oliver Scholler

Alle Ergebnisse und Tabellen der
DKBC-Bundesligen im Internet unter:

http://www.dkbc.de

http://www.dkbc.de
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9. Spieltag:

KSC Mörfelden Herbstmeister -
Überraschende Auswärtssiege für

Bayreuth und Betzigau

Optima Erfurt – DJK Ingolstadt 2765:2529

Erfurt: Kanzler 415, Altwasser 519, Stiebritz 414,
Reichmann 453, Mengdehl 510, Thiem 454.
Ingolstadt: Ott 428, Vierthaler 395, Bergmann 413,
Locarevic 432, Roschu 422, Michel 439.

KSC Mörfelden – Kegelfreunde Obernburg
2735:2632

Für den KSC Mörfelden starteten Ricarda Keßler, Elke
Heumann und Manuela Horst. Für Obernburg gingen Julia
Hock, Manuela Schmitz und Verena Hock an den Start.
Nach dem ersten Durchgang lag der KSC Mörfelden mit
56 Kegeln vorne. Das Schlusstrio aus Obernburg Tanja
Saalmüller, Ute Hock und Elke Matheis konnte den
Rückstand nicht aufholen und gab in dem Durchgang
weitere 47 Kegel ab. Für den KSC Mörfelden spielten im
Schluss Nicole Lorenz, Claudia Schuhmann und Alina
Dollheimer.

Mörfelden: Keßler 458, Heumann 452, Horst 465,
Lorenz 447, Schuhmann 477, Dollheimer 436.
Obernburg: J. Hock 448, Schmitz 443, V. Hock 428,
Saalmüller 415, U. Hock 418.

Martina Rose

Kriemhild Lorsch – FEB Amberg 2720:2576

Lorsch: Jochem 494, Jährling 422, Gleich 435, Dam-
meyer 421, Hintze 470, Albert 478.
Amberg: Eckl 423, Seifert 452, Simon 399, Pauer
424, Krieger 444, Immer 434.

Germania Karlsruhe – Schützengilde Bayreuth
2571:2679

Im Vorfeld hätte wohl niemand mit einem Sieg für Bayreuth
gerechnet, zumal die Mannschaft es sich bislang bei jedem
Gegner auswärts selbst schwer machte. Gegen Karlsruhe
gelang den Wagnerstädterinnen jedoch mit einer kom-
pakten Mannschaftsleistung der erste Erfolg in der Ferne,
denn Bayreuth fand sich auf den versetzt angelegten Bahnen
und den Trennwänden gut zurecht. Gleich zu Beginn setzte
sich Susanne Mogalle mit 84 Kegeln gegen Manuela App
und Nadine Lösch durch. App fand überhaupt nicht zu
ihrem gewohnten Spiel und wurde durch Nadine Lösch
ausgewechselt. Saskia Koch erhöhte den Vorsprung für
Bayreuth dann noch einmal mit 10 Kegeln gegen Sibylle
Vogt, so dass das Bayreuther Mittelduo zur großen Freude
der Fans bereits mit 94 Kegeln Vorsprung auf die Bahnen

gehen konnte. Hier hatte Monika Kolb einen sehr guten
Tag erwischt. Als Tagesbeste konnte sie ihrer direkten
Gegnerin Stephanie Lepold wiederum 36 Kegel abnehmen.
Auch ihre Mitspielerin Verena Faßold setzte sich knapp
mit einem Kegel durch. In der Schlusspaarung gab dann
Anne-Cathrin Faßold als einzige Bayreutherin 44 Kegel
gegen Petra Müller ab. Doch Katrin Reinsch fügte dem
nun sicheren Sieg noch einmal 21 Kegel hinzu.

Karlsruhe: App/Lösch 218+151=369, Vogt 441,
Lepold 438, Klein 439, Müller 455, Will 429.
Bayreuth: Mogalle 453, Koch 451, Kolb 475, V.
Faßold 439, A. Faßold 411, Reinsch 450.

Verena Faßold

Sabine Jochem konnte gegen FEB Amberg
494 Kegel verbuchen.

Foto: Kriemhild
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Borussia Welzow – TSV Betzigau 2539:2572

Beim Auswärtsspiel im brandenburgischen Welzow sorg-
ten die Damen des TSV Betzigau für eine Überraschung.
Gegen Gastgeberinnen, die bis dato zu Hause ungeschla-
gen waren, lag Betzigau bereits nach der Startpaarung mit
24 Kegeln in Führung. Doch die Gastgeber ließen nicht
locker und drehten in der Mittelpaarung die Partie zunächst.
Vor den Schlussspielerinnen lag Welzow mit einer knap-
pen 16-Kegel-Führung vorne. Obwohl es bei Elke Burkart
nicht gut lief, schafften die Betzigauer dennoch die Wen-
de, da Birgit Burkart groß aufspielte und sogar einen neu-
en Bahnrekord mit 477 Kegeln aufstellte. Damit avancier-
te sie zur umjubelten Matchwinner.

Welzow: Weber 429, Petschick 420, Streblow 404,
Lehmann 446, Schmidt 433, Roick 407.
Betzigau: Theierl 449, Koberwitz 424, Ruther 409,
Holzer 401, E. Burkart 412, B. Burkart 477.

Sandra Koberwitz

Birgit Burkart stellte mit ihren 477 Kegeln einen neuen
Bahnrekord auf.

Foto:TSV

10. Spieltag:

KSC Mörfelden bleibt Tabellenführer –
Lorsch siegt ungefährdet zum

Rückrundenstart

KSC Mörfelden – Optima Erfurt 2714:2557

Der KSC Mörfelden empfing die Spielerinnen aus Erfurt,
welche zurzeit den vierten Platz in der Bundesliga 100 Wurf
mit 10:8-Punkten belegen. Das damalige Hinspiel entschied
der KSC mit 61Kegel für sich. Für Mörfelden starteten
Ricarda Keßler, Sabine Rosentreter und Manuela Horst.
Für den SV gingen Cornelia Kanzler, Iris Reichmann und
Silke Altwasser an den Start. Nach dem ersten Durch-
gang lag der KSC Mörfelden mit 52 Kegeln vorne. Das
Schlusstrio aus Erfurt Bärbel Mengdehl, Lydia Stiebritz
und Corinna Thiem hatten keine Chance und gaben in ih-
rem Durchgang weitere 105 Kegel ab. Für den KSC Mör-
felden spielten im Schluss Nicole Lorenz, Claudia Schuh-
mann und Alina Dollheimer. Das Spiel endete 2714:2557
und wurde mit 157 Kegeln gewonnen. Nach dem letzten
Spiel im Jahr 2009 belegt der KSC Mörfelden weiterhin
den ersten Platz in der Bundesliga 100 Wurf mit 18:2 Punk-
ten.

Mörfelden: Keßler 493, Rosentreter 409, Horst 426,
Lorenz 430, Schuhmann 500, Dollheimer 456.
Erfurt: Kanzler 437, Reichmann 426, Altwasser 423,
Mengdehl 460, Stiebritz 405, Thiem 416.

Kriemhild Lorsch – Kegelfreunde Obernburg
2720:2528

Die Lorscherinnen starteten mit Sabine Jochem und Yvonne
Jährling. Jochem erzielte hervorragende 472 Kegel, und
zusammen mit Jährling erspielte sie einen Vorsprung von
18 Kegeln. Im darauf folgenden Durchgang konnten Bianka
Gleich und Susanne Dammeyer diesen auf 83 Kegel für
die Kriemhild ausbauen. Das Lorscher Schlusspaar mit
Ute Hintze und Julia Albert konnten die guten Leistungen
noch steigern. So gewannen die Gastgeber ungefährdet
das erste Rückspiel vor der Winterpause mit einem Vor-
sprung von 192 Kegeln.

Lorsch: Jochem 472, Jährling 409, Gleich 432, Dam-
meyer 464, Hintze 467, Albert 476.
Obernburg: V. Hock 417, U. Hock 446, Saalmüller
400, J. Hock 431, Schmitz 399, Matheis 435.

Sabine Dammeyer
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Die Tagesbestleistung erzielte Julia Albert mit hervorragenden 476 Kegeln.
Foto: Kriemhild

Germania Karlsruhe – FEB Amberg 2641:2593

Karlsruhe: Müller 428, Vogt 429, Klein 444, Lepold
434, App 453, Will 453.
Amberg: Lindner 445, Seifert 446, Schnaus 412,
Pauser 431, Krieger 424, Immer 435.

Borussia Welzow – Schützengilde Bayreuth
2615:2560

In diesem Spiel ging es bei beiden Mannschaften darum,
den Anschluss ans Mittelfeld zu halten. Welzow behielt am
Schluss jedoch die besseren Nerven und kann die zwei
Punkte auf ihrer Habenseite verbuchen. Dabei kamen die
Bayreutherinnen stark aus den Startlöchern, denn Susanne
Mogalle konnte als Tagesbeste in einem fehlerfreien Spiel
ihrer direkten Gegnerin Angela Weber 20 Kegel abnehmen.
Dazu kamen noch einmal 29 Kegel, die Anne-Catrhin
Faßold gegen Bärbel Petschick gutmachte. Das Mittelfeld

tat sich dagegen schwerer. Monika Kolb konnte den
Vorsprung zwar noch einmal knapp ausbauen, doch Saskia
Koch hatte wieder mit ihrer alten Knieverletzung zu
kämpfen und verließ nach 60 Wurf die Bahnen. Zusammen
mit Einwechselspielerin Saskia Demel kam sie auf 380.
Im Schlussspurt bemühten sich Verena Faßold und Kathrin
Reinsch, den knappen Vorsprung zu halten. Aber Anja
Schmidt und Heike Roick ließen keine Schwächen er-
kennen und konnten für ihre Mannschaft den Sieg nach
Hause holen.

Welzow: Weber 445, Petschick 429, Streblow 420,
Lehmann 416, Schmidt 448, Roick 457.
Bayreuth: Mogalle 465, A. Faßold 458, Kolb 428,
Koch/Demel 238+142=380, V. Faßold 396, Reinsch
433.

Verena Faßold
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Welzows Schlussspielerin Heike Roick war maßgeblich
am Sieg gegen Bayreuth beteiligt.

Foto: KSV

TSV Betzigau – DJK Ingolstadt 2679:2690

Im Bayern-Derby gegen DJK Ingolstadt musste der TSV
Betzigau in einer dramatischen Partie eine knappe
Niederlage hinnehmen. Bereits das Startpaar des TSV
Betzigau mit Yvonne Theierl und Sandra Koberwitz musste
gegen Annette Ott und Sabrina Vierthaler einen Rückstand
von 39 Kegeln hinnehmen, wobei Sabrina Vierthaler mit
starken 480 Kegeln loslegte. Im weiteren Verlauf des
Spieles konnte das Mittelpaar aus Ingolstadt um Claudia
Michel und Anne-Kathrin Bergmann ihren Vorsprung auf
68 Kegel ausbauen. Somit schien eine Vorentscheidung
gefallen zu sein. Doch Birgit und Elke Burkart zeigten einmal
mehr ihre Klasse, Elke konnte mit 485 Kegeln glänzen,
Birgit mit 490. Doch die furiose Aufholjagd wurde für
Betzigau nicht belohnt, der Gewinn von 57 Kegeln war
gegen das ebenfalls gut spielende Schlusspaar aus Ingolstadt
(Bettina Roschu und Sandra Michel) schlussendlich doch
zu wenig.

Betzigau: Theierl 444, Koberwitz 407, Ruther 420,
Holzer 433, E. Burkart 485, B. Burkart 490.
Ingolstadt: Ott 400, Vierthaler 480, C. Michel 463,
Bergmann 429, Roschu 451, S. Michel 467.

Sandra Koberwitz

9. Spieltag:

Olympia Mörfelden gewinnt Kegel-Krimi
in Eppelheim

SKK Alt-München – SV Geiseltal-Mücheln
6095:5826

Alt-München: Altmann 1018, Dill 1083, Gäbelein
1046, Cekovic 957, Stössl 985, Engel 1006.
Geiseltal-Mücheln: Fritsche 998, Pietsch 948, Kühn
973, Chilcott 973, Stollberg 926, Keck 1008.

   Bundesliga 200 Wurf Herren

Dietmar Gäbelein war mit 1046 Kegeln nach Johannes
Dill (1083) bester Münchner gegen Mücheln.

Foto: SKK
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Nibelungen Lorsch – KV Mutterstadt 5705:5529

Lorsch: F. Gutschalk 987, Walter 931, Wesch 968,
Schmitt 938, Straub 935, T. Gutschalk 946.
Mutterstadt: Perner 933, Sedlak 1016, Riha 956,
Schweizer 850, Klaus 915, Kuhn 869.

Jiri Sedlak konnte trotz sehr starker 1016 Kegel seinem
KV Mutterstadt nicht zum Sieg in Lorsch verhelfen.

Foto: Monika Wittermann

Rot-Weiß Sandhausen – TSV Niederstotzingen
5827:5691

Rot-Weiß Sandhausen sicherte sich mit diesem Sieg den
Herbstmeistertitel vor den punktgleichen Teams aus Wall-
dorf und Mörfelden. Es war ein glanzloser Arbeitssieg mit
einem herausragenden Akteur. Kapitän Mike Heckmann
hatte sich mental intensiv auf diese Partie vorbereitet und
kegelte wie in alten Zeiten. 646 Kegel in die Vollen und
369 im Abräumen ergaben die Tagesbestleistung von 1015
Kegeln. Dieter Hasenstab, René Zesewitz und der erst-
mals eingesetzte Jens Auer konnten ebenfalls überzeugen.

Sandhausen: Kessler 958, Hasenstab 992, Zesewitz
991, Heckmann 1015, Auer 975, Beez/Eberhard
613+283=896.
Niederstotzingen: Ulbrich 941, Schmid 992, Wehling
961, Ger 956, Lorenz 901, Mauterer/Kudelic
487+453=940.

Mike Heckmann zeigte gegen Niederstotzingen eine
deutliche Leistungssteigerung.

Foto: RWS

VKC Eppelheim – Olympia Mörfelden 6117:6125

Den ganzen Samstag lang hatte Marcus Schäfer schlechte
Laune. Der Kapitän des Sportkegel-Bundesligisten VKC
Eppelheim konnte nicht glauben, dass sein Team das Schla-
gerspiel gegen Olympia Mörfelden am Freitagabend mit
acht Kegeln Differenz verloren hatte. Erst am gestrigen
Sonntag war er wieder zu einer sachlichen Analyse fähig.
In einem Kegelkrimi der Extraklasse zog Eppelheim mit
6117:6125 gegen entfesselt aufspielende Mörfeldener den
Kürzeren und musste die erste Heimniederlage hinnehmen.
Bei nun vier Zählern Rückstand auf das punktgleiche
Spitzentrio mit Herbstmeister Rot-Weiß Sandhausen, Stol-
zer Kranz Walldorf und Olympia Mörfelden ist die Titel-
chance wohl dahin. „Platz eins und der Titel sind nun Ge-
schichte“, meinte Marcus Schäfer desillusioniert.
Es war ein mitreißendes, bis zu den letzten Kugeln span-
nendes Spiel, das die gut 200 Besucher begeisterte. Die
Eppelheimer starteten schlecht, der Rückstand des Start-
trios betrug 95 Kegel. Patrik Heizmann hatte an seinem
29. Geburtstag nicht die Form vergangener Spiele, und
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auch Christian Paul kam speziell im Abräumen (nur 324
Kegel, fünf Fehler) nicht zurecht. Marlo Bühler spielte zwei
ganz starke Bahnen (285, 255, 280), hatte aber auf Bahn
drei mit 227 „verwachst“. Die Mörfeldener spielten drei
Tausender, mit Altmeister Jürgen Fleischer (1041) an der
Spitze. Holger Walter (1031) und der erst 19-jährige Sven
Völkl (1017) waren nicht minder stark.
Nach zwei Bahnen des Schlusstrios hatte Eppelheim das
Spiel unter dem Jubel der Zuschauer gedreht. Marcus
Schäfer (544), Tobias Lacher (542) und Jan Jacobsen
(541) spielten konstant hochklassig. Mörfelden hatte durch
Pascal Jestädt (947 insgesamt) einen Einbruch. Doch alle
drei Eppelheimer konnten das hohe Niveau nicht halten,
vor allem im Abräumen nicht. Hier zeigten Holger Liebold
(408, insgesamt 1020) und Ex-Nationalspieler Stefan Beck
(405) großartige Leistungen. Beck wurde mit 1069 Ke-
geln Tagesbester.
„Die Schlussphase war an Dramatik nicht zu überbieten“,
meinte Marcus Schäfer.  Er leistete sich mit der fünftletzten
Kugel einen Fehlwurf. Es stand ein Rückstand von 19
Kegeln auf der Tafel, es waren aber nur 17, was er nicht
wusste. Wäre er noch einmal aufs volle Bild gekommen,
hätte er mit einem Neuner das Spiel noch gewinnen kön-
nen. So aber mussten die VKC-Akteure den jubelnden
Mörfeldenern zuschauen, die begeistert „Auswärtssieg“
skandierten. In die Vollen siegte Eppelheim mit 3938:3906,
im Abräumen waren die Gäste mit 2219:2179 besser.
„Die haben nun beste Chancen auf den Titel“, meint Schä-
fer. Für die erfahrenen und abgezockten Hessen spricht
das Restprogramm mit Heimspielen gegen Sandhausen,
Mücheln sowie Eppelheim und nur einem schweren Spiel
in Walldorf. „Wir müssen gucken, dass wir Dritter werden
und uns direkt für den Großen Preis von Deutschland qua-
lifizieren“, meinte Schäfer.

Eppelheim: Bühler 1047, Heizmann 971, Paul 978,
Schäfer 1030, Jacobsen 1048, Lacher 1043.
Mörfelden: Walter 1031, Fleischer 1041, Völkl 1017,
Jestädt 947, Liebold 1020, Beck 1069.
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Stimmen zum Spiel:

Holger Walter: „Wir freuen uns tierisch über den Sieg.
Aber auch Eppelheim hätte es heute verdient gehabt. Nun
haben wir die ganz große Chance, unseren Traum weiter
zu träumen“.
 
Jan Jacobsen: „Es war ein wunderbares Spiel und
Mörfelden hat nun einen Big Point um die Meisterschaft
geholt. Nun müssen wir gegen Walldorf unbedingt gewin-
nen, um zurück zu kommen“.
 

Michel Müller, Ex-Mannschaftskamerad von Jürgen
Fleischer und Zuschauer: „Ich hätte Jürgen die Luft von
vor 20 Jahren gegönnt. Dann hätte es heute eine Traum-
zahl gegeben. Das Spiel war Werbung für den Kegelsport
und beweist, dass es keine neuen Systeme braucht“.
 
Frank Faltin, Fanclub Olympia Mörfelden: „Toll, was
man heute geboten bekommen hat. Es war ein Zucker-
spiel von allen Beteiligten. Die Jungs haben sich eindrucks-
voll nach der verkorksten Leistung in Sandhausen zurück-
gemeldet“.

Michael Rappe/Frank Emmerich

Jugend-Weltmeister Marlo Bühler zeigte gegen
Mörfelden zwei ganz starke Bahnen (285, 280).

Foto: Tobias Schwerdt

Kegeln im Internet-Fernsehen

Fernsehbilder vom Spiel VKC Eppelheim gegen
Mörfelden gibt es im Internet unter:
http://www.rik-tv.de/eppelheim/VKC_vs_M...n-
792.html

http://www.rik-tv.de/eppelheim/VKC_vs_M...n-
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Stefan Beck war mit 1069 Kegeln der herausragende
Akteur in Eppelheim.

Foto: Frank Emmerich

Routinier Jürgen Fleischer trug mit 1041 Kegeln
zu einem tollen Spiel bei.
Foto: Frank Emmerich
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SV Leipzig – Stolzer Kranz Walldorf

Der Stolze Kranz Walldorf nahm auch ohne Gerald Dre-
scher die Auswärtshürde beim SV Leipzig mit 5943:5782.
Die Partie war zu Beginn sehr eng, dank des hervorragen-
den Alexander Kern ging Walldorf aber mit einer knappen
Führung aus dem Startpaar. Die konnte der blendend auf-
gelegte Axel Schondelmaier (Tagesbester mit 1049 Ke-
geln) weiter ausbauen. Leipzig konnte durch Dirk Lorenz
(1031) im Schlusspaar noch einmal kontern, aber Roman
Pytlik schaffte den dritten Tausender für Walldorf und si-
cherte zusammen mit Zeljko Rapo den Sieg.

Leipzig: J. Herrmann 979, Zimmer 1003, Jordan 948,
Hartmann/A. Hermann 260+648=908, Rudolf 913, Lo-
renz 1031.
Walldorf: Radanovic 979, Kern 1023, Frank 924,
Schondelmaier 1049, Rapo 959, Pytlik 1009.

10. Spieltag:

Alt-München nimmt überraschend Punkte
aus Sandhausen mit nach Hause –

Eppelheim verliert Lokalderby
gegen Walldorf

Rot-Weiß Sandhausen – SKK Altmünchen
5784:5804

Mit dem dritten Sieg in Folge verabschiedete sich der SKK
Alt-München in die Winterpause. Beim Tabellenführer in
Sandhausen gelang der Mannschaft ein wichtiger Sieg, um
in der sicheren Region des Tabellenmittelfeldes zu über-
wintern. Bereits in der Startpaarung konnten Michael Alt-
mann und Johannes Dill den Grundstein zum späteren Er-
folg legen. Mit konzentriertem Spiel konnten sie sich gera-
de im Abräumspiel immer wieder in Szene setzen und ga-
ben ihren Gegnern nicht die Möglichkeit ihr Spiel zu ent-
falten. 53 Kegel konnten sie auf die Habenseite bringen,
was Sandhausen augenscheinlich aus dem Konzept brachte.
Denn im Mittelabschnitt knüpften Dietmar Gäbelein und
Mario Cekovic nahtlos an die Leistungen des Startpaares
an. Gäbelein spielte eine solide Partie und konnte gegen
Jens Auer 46 Kegel gutmachen. Mario Cekovic erzielte
seinen dritten Auswärtstausender in Folge und glänzte mit
hervorragendem Abräumen. Mit nahezu perfektem Bilder-
spiel ließ er Mike Heckmann drei Bahnen lang keine Chan-
ce. Auf der letzten Bahn nutze Heckmann mit Bravur die
Chance, gegen den nun platt wirkenden Gögginger, wie-
der einige Kegel aufzuholen. Mit 1005 Kegeln spielte sich
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Cekovic zur Tagesbestleitung und machte gegen den Sand-
häuser Kapitän 41 Kegel gut.
Obwohl Sandhausen erst jetzt mit Dieter Hasenstab und
Rene Zesewitz seine stärksten Spieler auf die Bahn schick-
te, schien das Spiel bei 140 Kegeln Vorsprung für die
Münchner gelaufen. Dies änderte sich allerdings bereits
auf der ersten Bahn im Schlussabschnitt. Steffen Engel und
Werner Stössl gaben mit schwachem Spiel gleich zu Be-
ginn des letzten Spieldrittels 78 Kegel ab und brachten
Sandhausen wieder ins Spiel. Auch die zweite Bahn brachte
noch einmal 42 Kegel auf Seite der Rot-Weißen. Das Spiel
schien sich zu Gunsten von Sandhausen zu drehen. Doch
Stössl gab zum richtigen Zeitpunkt noch einmal Vollgas
und konnte Hasenstab jetzt kontrollieren. Mit 505 Kegeln
zeigte er im entscheidenden Moment eine Klasseleistung.
Mit 20 Kegeln Vorsprung errang Alt-München einen durch-
aus verdienten Sieg.

Sandhausen: Keßler 966, Beez 953, Auer 922, Heck-
mann 964, Zesewitz 984, Hasenstab 995.
Alt-München: Dill 975, Altmann 997, Gäbelein 968,
Cekovic 1005, Engel 906, Stössl 953.

Steffen Engel
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SV Leipzig – TSV Niederstotzingen 5887:5611

Leipzig: Herrmann 980, Zimmer 1014, Hartmann 919,
Jordan 998, Rudolf 961, Lorenz 1015.
Niederstotzingen: Ulbrich 942, Schmid 947, Lorenz
939, Mauterer 903, Wehling 948, Ger 932.

VKC Eppelheim – Stolzer Kranz Walldorf
6051:6132

Einen turbulenten Rückrundenstart gab es in der Sport-
kegel-Bundesliga über 200 Wurf. Spitzenreiter Rot-Weiß
Sandhausen patzte zu Hause gegen Alt-München, und
Olympia Mörfelden wurde bei den Nibelungen Lorsch
entzaubert, so dass der Stolze Kranz Walldorf nach dem
6132:6051-Erfolg beim VKC Eppelheim die alleinige Ta-
bellenführung übernahm. Der Vollkugelclub muss sich nun
nach unten orientieren, denn mit fünf Siegen aus zehn Spielen
sind die Eppelheimer punktgleich mit dem Tabellensiebten
Lorsch. Der erste Abstiegsplatz ist nach den Siegen von
Mutterstadt und Leipzig nur noch vier Zähler entfernt.
Der VKC hatte das Pech, dass Kapitän Marcus Schäfer
kurzfristig passen musste. Somit blieben die gegen
Mörfelden nicht so starken Patrik Heizmann und Christian
Paul im Team, Gunther Dittkuhns Einsatz war ohnehin ge-
plant. Und wieder waren es Heizmann und Paul, die mit

Ergebnissen weit unter 1000 Kegeln nicht überzeugen
konnten. Im Starttrio zeigte Marlo Bühler ein starkes Spiel,
konnte aber gegen den ebenfalls sehr guten Gerald Dre-
scher (1038 Kegel) nur drei Kegel gutmachen. Patrik
Heizmann verlor gegen Alexander Kern deutlich, Tobias
Lacher gewann immerhin sechs Kegel gegenüber Ivan
Radanovic. Der Eppelheimer Rückstand betrug somit 42
Kegel. Im Schlusstrio spielte Gunter Dittkuhn zwar nicht
schlecht, doch sein Gegner Roman Pytlik zeigte eine über-
ragende Leistung. Der tschechische Nationalspieler kam
mit 682 in die Vollen und 393 im Abräumen auf großartige
1075 Kegel. Der gut aufgelegte Jan Jacobsen holte dank
seiner tollen Abräumleistung (392) mächtig gegenüber
Zeljko Rapo auf, doch Christian Paul (nur 617 in die Vol-
len) gab gegen Axel Schondelmaier wieder viel ab.
Jacobsen war mit 1037 Kegeln bester Eppelheimer. Ob
es mit Marcus Schäfer zum Sieg gereicht hätte, bleibt hy-
pothetisch, Tatsache ist, dass wie gegen Mörfelden die
Abräumleistung des VKC zu schlecht war. 14 Fehlwürfe
(gegenüber 5 bei Walldorf) waren deutlich zu viel.
„Unsere Mannschaft muss sich nun in der Pause wieder
sammeln und dann auf die nächsten Aufgaben konzentrie-
ren“, meinte Jan Jacobsen. Am 9. Januar geht es zum
Schlusslicht TSV Niederstotzingen.

Eppelheim: Bühler 1041, Heizmann 967, Lacher 1014,
Dittkuhn 1019, Jacobsen 1047, Paul 963.
Walldorf: Drescher 1038, Kern 1018, Radanovic 1008,
Pytlik 1075, Rapo 970, Schondelmaier 1023.

Michael Rappe

Nibelungen Lorsch – Olympia Mörfelden
5709:5704

Lorsch: F. Gutschalk 955, Walter 942, Wesch 994,
Schmitt 956, Straub 934, T. Gutschalk 928.
Mörfelden: Walter 950, Jestädt 952, Völkl 949, Flei-
scher 949, Liebold 925, Beck 979.
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Für Lorsch reichte es in einem denkbar knappen Spiel
dank der guten Leistung von Thomas Wesch mit 994

Kegeln zum überraschenden Sieg.
Foto:

KV Mutterstadt – SV Geiseltal-Mücheln
5764:5630

Mutterstadt: Perner 1003, Klaus 953, Riha 975,
Schöpe 908, Kuhn 931, Sedlak 994.
Geiseltal-Mücheln: Fritsche 986, Stollberg 928,
Kühn 928, Klein 937, Chilcott 921, Keck 930.

9. Spieltag:

Lonsee stürzt Spitzenreiter Ettlingen

TSV Schott Mainz – SG Mundenheim 2549:2524

Ein spannendes Spiel gab es in Mainz zu sehen. Nach
dem Startpaar lagen die Mundenheimer Damen noch mit
29 Kegeln im Rückstand. Beide Mannschaften lieferten
sich ein heißes Spiel, kämpften bis zum Schluss. Am Ende
hatten die Mainzer Damen die Nase vorn und gewannen
mit 25 Kegeln.

Mainz: Orth-Helbach 441, Helbach 425, Große 421,
Petry 433,  Moll 404, Kaiser 425.
Mundenheim: Crncic 443, Heimlich 394, Dubniczky
417, Brendel 416, Neber 422, Fetzer  432

Falkeneck KV Riederwald – ESV Neckarholz
2625:2572

Beide Mannschaften kämpften bis aufs Letzte. Am Ende
konnte Falkeneck den Heimvorteil nutzen und sicherte
sich den vierten Heimsieg.

Riederwald: Esser 475, Beez 438, Müller 399,
Schauer 465, Bonarius 419, Sporys 429.
Villingen-Schwenningen: Förster 438, Kumbartzki
447, May 386, Olschewski 451, Benzing 403, Roncari
447.

2. Bundesliga West Damen

Rot Weiß Walldorf – TSV Weinsberg 2628:2626

In einem für die Weinsberger Damen zu Beginn recht positiv
verlaufenen Spiel gab es am Ende noch ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Andrea Pichler und Dyan Weller konnten
mit 443 und 426 Treffern in der Starterpaarung gegen ihre
Gegnerinnen Martina Leddin und Silke Vollgraf/Yvonne
Cezanne einen Vorsprung von 23 Kegeln herausspielen.
Und auch das Mittelpaar, wo Meike Klement hervor-
ragende 461 Kegel erreichte, und Christel Mohr konnte
den Vorsprung noch etwas weiter auf 43 Kegel ausbauen.
Auf Walldorfer Seite versuchten Aniko Biro  und Sigrid
Cezanne sich dagegen zu behaupten, schafften es jedoch
nicht ganz. Im Schlusspaar kam es dann zu einem überaus
spannenden Finale, das mit sage und schreibe der letzten
Kugel entschieden wurde. Manuela Depta  und Nadine
Motzigemba wurden dabei von Martina Cezanne und
Sandra Schäfer-Avarado  auf Seiten der Gastgeberinnen
mächtig unter Druck gesetzt. Am Ende konnten diese
triumphieren, denn sie konnten zwei Kegel mehr auf dem
Konto verbuchen.

Walldorf: Leddin 452, Vollgraf/Y. Cezanne 196/198,
Biro 454, S. Cezanne 424, M. Cezanne 437, Schäfer-
Alvarado 467.
Weinsberg: Weller 426, Pichler 443, Mohr 436,
Klement 461, Depta 436, Motzigemba 424.

Agnes Moser
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EKC Lonsee – DKC Vollkugel Ettlingen
2607:2520

Mit einer schlechten Leistung präsentierte sich Ettlingen
bei den konstant spielenden Damen von Lonsee. Von Be-
ginn an in Führung liegend ließen sich die Gastgeberinnen
das Spiel nicht mehr aus der Hand nehmen. So haben die
Spielerinnen aus Ettlingen leichtfertig die Tabellenführung
und Herbstmeisterschaft verspielt.

Lonsee: Reh 424, Hiller 473, Neugum 427, Scheel
424, Bierbaumer 431, Benz 428.
Ettlingen: Humbsch 409, Vukosavic 397, Klein 418,
Speck 405, Bergholz 436, Sopko 455.

Monika Humbsch

TuS Gerolsheim – DKC Kelsterbach 2629:2568

Der TuS Gerolsheim konnte in einem spannenden Heim-
spiel gegen den DKC Kelsterbach die ersten wichtigen
Heimpunkte ergattern. Das Gerolsheimer Schlusspaar
Anke Junghans (430) und Tina Wagner mit der Tages-
bestleistung von 487 Kegeln brachten den Sieg nach
Hause.

Gerolsheim: Beutel 394, Williamson 441, Buck 435,
Schmitt 442, Junghans 430, Wagner 487.
Kelsterbach: Reichhart 384, Krug 433, Bausch 456,
Krause 440, Wagner 408, Martin 447.

Yvonne Lauer

10. Spieltag:

Ettlingen erkämpft sich die
Tabellenführung zurück –

Gerolsheim mit Heimbestleistung

Falkeneck KV Riederwald – TSV Schott Mainz
2700:2653

Der KV Riederwald spielte seine gewohnte Heimstärke
aus. Gegen den TSV Schott Mainz konnten die Rieder-
walder am Ende die Heimpunkte dabehalten. Erwähnens-
wert ist hierbei Sandra Bonarius, die mit ihren hervorra-
genden 512 Kegeln viel zum Sieg beigetragen hat.

Riederwald: Esser 468, Beez 426, Latka 417,
Bonarius 512, Schauer 445, Sporys 432.

Mainz: Orth 411, Kaiser 469, Helbach 437, Orth-
Helbach 452, Petry 435, Moll 449.

Rot-Weiß Walldorf – ESV Neckarholz 2490:2568

Rot-Weiß Walldorf hatte den ESV Neckarholz zu Gast.
Beide Mannschaften taten sich von Anfang an schwer, keine
Mannschaft konnte sich so richtig absetzen. Das Neckar-
holzer Schlusspaar Ulrike Benzing und Elke Roncari mach-
ten den Sieg am Ende perfekt. Für den ESV bedeuteten
diese Punkte ein kleiner Schritt weiter in Richtung Klas-
senerhalt.

Walldorf: M. Cezanne 407, Y. Cezanne 447, Biro
398, S. Cezanne 406, Leddin 406, Schäfer-Alvarado
426.
Villingen-Schwenningen: Olschewski 425, May 426,
Förster 410, Kumbartzki 415, Benzing 436, Roncari
456.

TuS Gerolsheim – TSV Weinsberg 2739:2718

In einer äußerst spannenden Begegnung beim Tabellen-
letzten, dem TuS Gerolsheim, hatten die Weinsberger
Damen leider wieder nur das Nachsehen. Zwar begann
das Spiel recht viel versprechend, denn den Startspieler-
innen, Nadine Motzigemba und Andrea Pichler gelang es,
den Gastgeberinnen ein paar Kegel abzunehmen. Ihre
Gegnerinnen Alicia Buck und Christina Williamson spielten
ebenfalls hervorragend auf, blieben aber hinter der Leis-
tung der Weinsbergerinnen zurück. So konnten Letztere
den nachfolgenden Starterinnen einen positiven Stand
mitgeben. Doch das Blatt wendete sich. In der Mitte hatten
die Spielerinnen auf Seiten Gerolsheims, Dana Schmitt und
Franziska Beutel, die Nase vorn. Christel Mohr und
Stefanie Beißer, die für Weinsberg am Start waren, blieben
dahinter zurück. Mit einem Kegel Vor-sprung übernahm
der Gastgeber die Führung. Damit war das Spiel wieder
völlig offen. Die Schlussstarterinnen kämpften verbissen,
brachten es auf beiden Seiten zu her-vorragenden Ergeb-
nissen. Doch die Leistung der Weins-bergerinnen Manuela
Depta und Dyan Weller reichten am Ende nicht, sich gegen
Anke Junghans und Tina Wagner zu behaupten. Mit
knappen 21 Kegeln musste man den Gastgeberinnen den
Sieg überlassen. Trotz allem, ein insgesamt hervorragen-
des Spiel auf beiden Seiten.

Gerolsheim: Buck 465, Williamson 442, Schmitt 452,
Beutel 449, Junghans 459, Wagner 472.
Weinsberg: Motzigemba 470, Pichler 453, Mohr 437,
Beißer 445, Depta 462, Weller 451.
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EKC Lonsee – DKC Kelsterbach 2548:2486

Beide Mannschaften taten sich sehr schwer, dennoch konn-
te Lonsee aufgrund der ausgeglicheneren Mannschaftsleis-
tung das Spiel für sich entscheiden. Mit 10 Punkten stehen
sie zusammen mit Kelsterbach und Mundenheim in der
Tabellenmitte.

Lonsee: Reh 437, Hiller 482, Neugum 436, Scheel 393,
Bierbaumer 407, Benz 393.
Kelsterbach: Bausch 404, Krause 419, Reichhart 419,
Krug 425, Wagner 430, Martin 389.

DKC Vollkugel Ettlingen – SG Mundenheim
2738:2695

Ein jederzeit spannendes Spiel lieferten sich die Ettlinger
Damen mit ihren Gästen aus Mundenheim/Ludwigshafen,
das bis zum letzten Abräumen noch völlig ausgeglichen war.
Erst wenige Wurf vor Ende des Spiels zeigten die Gäste
ein wenig Nerven, und die Ettlinger Spielerinnen konnten
an ihren Gegnern vorbeiziehen. Durch den Sieg konnte
sich Vollkugel Ettlingen die Tabellenspitze zurückerobern
und kann nun dort bis ins neue Jahr „überwintern“.

Monika Humbsch

Ettlingen: Humbsch 485, Vukosavic 406, Klein 446,
Hetenyi 445, Bergholz 471, Sopko 485.
Mundensheim: Crncic 452, Heimlich 477, Dubniczky
436, Brendel 429, Neber 456, Fetzer 445.

Yvonne Lauer

9. Spieltag:

Aschaffenburg ist alleiniger Herbstmeister

Im Spitzenspiel der Liga zwischen Aschaffenburg und
Frankfurt konnten die Unterfranken einen nie gefährdeten
Heimsieg einfahren und knackten auch diesmal wieder die
6000er-Marke. Da Eppelheim ebenfalls eine Niederlage
in Viernheim einstecken musste, steht Damm als alleiniger
Herbstmeister mit nur zwei Verlustpunkten fest. Dahinter
rangiert Eppelheim mit einer Niederlage mehr, und auf Platz
drei und vier stehen Frankfurt und, als bester Aufsteiger,
Ettlingen. Die Ettlinger konnten die Punkte aus Gerolsheim
entführen und dadurch zu den Verfolgern aufschließen. Auf

Rang fünf steht jetzt Viernheim, das sich durch seinen Sieg
weiter Luft zu den Abstiegsplätzen verschaffte. Gerolsheim,
auf dem sechsten Tabellenplatz, konnte sich nicht weiter
absetzen, zwei Punkte dahinter ist weiter in akuter Gefahr
die TSG Kaiserslautern auf Rang sieben. Allerdings konn-
ten sich die Lauterer durch einen Heimsieg gegen Freiburg
erst einmal von der Abstiegszone lösen. In dieser befinden
sich punktgleich mit nur vier Zählern neben Freiburg noch
Kuhardt und Frammersbach, da im Kellerduell die
Frammersbacher in Kuhardt die Punkte liegen ließen.

KSV Kuhardt – KSC Frammersbach 5710:5591

Kuhardt: Mendel 1023, Cartharius 965, Grundler 894,
Wingerter 968, Rinck 936, Jochem 924.
Frammersbach: Kirsch 1005, Peter 959, Frenzl/
Gernert 502+351=853, Imhof 890, Buchner 928, Klein
956.

2. Bundesliga West Herren

Dominik Mendel war mit 1023 Kegeln herausragender
Akteur des KSV Kuhardt gegen Frammersbach.

Foto: KSV
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TSG Kaiserslautern – KC Heros Freiburg
5648:5631

Zum Abschluss der Vorrunde konnte die TSG Kaisers-
lautern noch einmal einen doppelten Punktgewinn
verbuchen. Im Heimspiel gegen Freiburg konnten sich die
Buchenlocher knapp mit 5648:5631 durchsetzen. Die
Entscheidung zu Gunsten der Gastgeber fiel erst in den
letzten Würfen, als Andreas Dietz die Freiburger mit
grandiosem Abräumen nervenstark unter Druck setzen
konnte. TSG-Team-Kapitän Michael Müller war trotz des
durchwachsenen Heimergebnisses mit der Leistung seiner
Mannschaft zufrieden. Beiden Mannschaften war die
Bedeutung des Kellerduells anzumerken. Im Startpaar der
Buchenlocher zeigte Daniel Kudla mit routiniertem Spiel
eine solide Leistung. Weniger rund lief die Kugel für Markus
Wagner, der nach 57 Wurf ausgewechselt wurde. Ersatz-
mann Christian Schindler konnte das Ergebnis noch auf
896 steigern. Die Mittelachse mit Harald Uebler und Chris-
tian Klaus rettete einen 23-Kegel-Vorsprung ins Schluss-
paar. Gegen den entfesselnd aufspielenden Freiburger
Rainer Schweizer, der mit 999 Kegeln die Tagesbest-
leistung erzielte, konnte Wilfried Halfmann nur auf den ersten
beiden Bahnen mithalten. Da sich Andreas Dietz gegen
seinen Gegner durchsetzte, ging das Spiel mit einem dünnen
17-Kegel-Vorsprung zu Gunsten der Gastgeber aus.

Kaiserslautern: Kudla 973, Wagner/Schindler
257+639=896, Uebler 948, Klaus 922, Dietz 954,
Halfmann 955.
Freiburg: Selz 899, Driller 935, Graser 964, Längin
918, Schweizer 999, Göpper 916.

KC Viernheim – Frei Holz Eppelheim 5694:5616

Zum Vorrundenabschluss musste der Tabellenzweite Frei
Holz Eppelheim beim KC Viernheim die zweite Saison-
niederlage hinnehmen. In Viernheim erreichten lediglich
Predrag Sopko und Thomas Hörner Normalform. Sopko
hielt mit 986 Kegeln gegen Klaus Brohm (zusammen mit
Stefan Bender Tagesbester mit 989 Kegeln) gut mit, An-
dreas Kaiser verlor einiges gegen Ernst Engel. Ralf Schmitt
musste gegen Alexander Flaschka 45 Kegel abgeben. „In
Aschaffenburg müssen wir uns um 150 Prozent steigern“,
blickte Pressewart Christian Hopp-Klingbeil auf das Spit-
zenspiel beim Tabellenführer.

Viernheim: Brohm 989, Engel 925, Renner 917,
Schmitt 904, Bender 989, Flaschka 970.
Eppelheim: Sopko 986, Kaiser 888, Matijasevic 936,
Mahler 923, Hörner 948, Schmitt 935.

BF Damm Aschaffenburg –
KSC Eintracht Frankfurt 6052:5807

Bereits nach zwei gespielten Bahnen wussten alle Spieler
und Zuschauer in der Dämmer Kegelhalle, dass den Frank-
furtern keine Überraschung gelingen würde. Nachdem die
Gastgeber auf der zweiten Bahn mit 309 und 261 gespiel-
ten Kegeln bereits einen Vorsprung von über 100 Kegeln
erspielt hatten, konnten an dem Sieg der Aschaffenburger
nur noch die größten Optimisten bzw. Pessimisten, je nach
dem welchem Fanlager sie angehörten, zweifeln. Hermann
Heider mit pers. Bestleistung von 1070 und Neuzugang
Sven Fornoff legten danach sogar noch eine Schippe drauf
und nahmen Andreas Spilla und Hans-Jürgen Walther ins-
gesamt 181 Kegel ab. Nach dieser Vorentscheidung konn-
ten die Mittelpaarungen befreit aufspielen. Bei den Frank-
furtern keimte noch einmal ein kleiner Hoffnungsschimmer
auf, als Marcus Szpät mit 1021 eine neue persönliche Best-
leistung aufstellen konnte. Er nahm Christian Völker 73
Kegel ab. Da Jens Mauthe mit Horst Schlett nicht mithal-
ten konnte, blieb den Gastgebern ein weiterhin beruhigen-
der Vorsprung von 138 Kegeln. Diesen gab das Top-
schlusspaar aus Aschaffenburg auch nicht mehr her, sie
bauten ihn sogar noch auf 245 Kegel aus. Zwar versuch-
ten Christian Schwarz und Hartmut Rauch noch einmal
alles für eine Schadensbegrenzung, mussten aber Udo Frey
und Christoph Zöller ziehen lassen.

Aschaffenburg: Heider 1070, Fornoff 990, Völker 948,
Schlett 988, Frey 1050, Zöller 1006.
Frankfurt: Spilla 914, Walther 965, Szpät 1021, Mauthe
958, Schwarz 978, Rauch 971.

(Lesen Sie zu diesem Spiel auch den Bericht über die „hes-
sischen Heimkehrer“ auf S. 57)

TuS Gerolsheim – SG Ettlingen 5689:5730

Schon im Startpaar lief es alles andere als planmäßig für
den TuS. Jürgen Staab zog sich nach wenigen Würfen eine
Verletzung im Oberschenkel zu, er musste nach 110 Wurf
und 557 Kegeln durch Peter Gögel ersetzt werden. Sein
Partner Uwe Köhler zeigte nach verpatzter erster Bahn
starken Kegelsport, leider blieb der Lohn mit einem Tau-
sender aus, aber mit 999 Kegeln bei null Fehlwurf wurde
er Tagesbester vom TuS. Dadurch standen 48 Kegel Vor-
sprung auf der Tafel. Im Mittelpaar gingen Roland Wal-
ther und Dieter Staab an den Start. Auf der zweiten Bahn
zogen dann Erhard Stritzke und Thomas Speck auf und
davon. Diese kamen aber bereits auf der nächsten Bahn
wieder zurück, und das Spiel kippte wieder zu Gunsten
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von Ettlingen. Thomas Speck erzielte mit 1025 Kegeln
das Top-Ergebnis des Tages. Roland Walther spielte 947
und Dieter Staab 938 Kegel. Mit 16 Kegeln Rückstand
gingen Martin Rinnert und Frank Steffen auf die Bahn.
Die Gerolsheimer konnten vor dem vorletzten Abräumen
noch einmal an Ettlingen vorbeiziehen, danach zog Ettlingen
jedoch wieder mit 34 Kegeln davon. Auch auf der letzten
Bahn wendete sich das Blatt nicht mehr. Frank Steffen
erzielte insgesamt 915 Kegel, und Martin Rinnert war mit
seinen 924 Kegeln auch nicht zufrieden. Damit ging die
Serie von 14 nacheinander gewonnenen Heimspielen zu
Ende.

Gerolsheim: J. Staab/Gögel 557+409=966, Köhler 990,
Walther 947, D. Staab 938, Steffen 915, Rinnert 924.
SG Ettlingen: Wolfring 980, Steinke 937, Stritzke 924,
Speck 1025, Ockert 949, Grüneberg 915.

Thomas Speck war Tagesbester beim Ettlinger
Sieg in Gerolsheim.

Foto: SGE

10. Spieltag:

Aschaffenburg setzt sich ab –
Schlusstrio bleibt unter sich

Auch am ersten Rückrundenspieltag kam es zu einem Spit-
zenspiel. Eppelheim, das dem Herbstmeister im Hinspiel
die einzige Niederlage beigebracht hatte, gastierte in
Aschaffenburg. Der Tabellenführer wollte die Vorrunden-
scharte natürlich ausmerzen, und es gelang ihm eindrucks-
voll. Mit erzielten 6157 Kegeln und keinem Spieler unter
1000 ließen sie dem Gast keine Chance und unterstrichen
ihre Rolle als Topfavorit auf den Meistertitel. Durch die
Niederlage liegt Eppelheim nun zusammen mit Frankfurt,
das in Gerolsheim einen knappen Sieg verbuchen konnte,
und Ettlingen, das zuhause mit Schlusslicht Frammersbach
keine Probleme hatte, bereits vier Punkte hinter Aschaf-
fenburg. Nur zwei Punkte hinter dem Verfolgertrio liegt
Viernheim weiter auf Platz fünf. Sie fertigten Freiburg
zuhause ab. Kaiserlautern konnte sich weiter Luft verschaf-
fen, im Kellerduell gegen Kuhardt blieben die Punkte bei
der TSG. Mit diesen punktgleich, findet sich Gerolsheim
nach der zweiten Heimpleite in Folge auf Rang sieben wie-
der. Allerdings hat das Schlusstrio Freiburg, Kuhardt und
Frammersbach durch ihre Niederlagen nun bereits vier
Punkte Rückstand auf Gerolsheim und Kaiserslautern. Sie
werden wohl die Abstiegsplätze alleine unter sich ausma-
chen.

TSG Kaiserslautern – KSV Kuhardt 5702:5510

Mit einem klaren Heimsieg starteten die Sportkegler der
TSG Kaiserslautern in die Rückrunde. Lange Zeit sah es
jedoch danach aus, als könnten die Südpfälzer die Punkte
aus dem Buchenloch entführen. Das neuformierte Start-
paar der TSG geriet auf den ersten beiden Bahnen heftig
unter Druck. Daniel Kudla, der einen rabenschwarzen Tag
erwischte und gegen Markus Wagner ausgewechselt wur-
de, gab gegen den stark aufspielenden Dominik Mendel
Kegel um Kegel ab, Ronny Witt konnte sich zunächst auch
nicht gegen seinen Gegenspieler Jürgen Cartharius durch-
setzen. Ab der dritten Bahn fanden die Buchenlocher dann
jedoch zu ihrem Spiel und konnten den zeitweise auf über
130 Kegel angewachsenen Rückstand auf 72 verkürzen.
In der Mittelachse leitete der gut aufgelegte Routinier Wil-
fried Halfmann gegen den Kuhardter Patrick Jochem die
Wende ein. Harald Uebler fand zwar nicht zu seinem Spiel,
konnte sich aber gegen seinen Konkurrenten Josef
Grundler durchsetzen. Keinen Zweifel am letztlich klaren
Heimsieg ließ dann das TSG-Schlusspaar aufkommen.
Youngster Christian Klaus spielte großartig auf und erziel-
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te mit 1006 die Tagesbestleistung, sein Mitspieler Andreas
Dietz kam auf ebenfalls sehr gute 972. Bei den Gästen
hatten Pirmin Rinck und Markus Wingerter nichts mehr
entgegen zu setzen.

Kaiserslautern: Kudla/Wagner 377+504=881, Witt 969,
Uebler 899, Halfmann 975, Dietz 972, Klaus 1006.
Kuhardt: Mendel 992, Cartharius 930, Grundler 866,
Jochem 888, Rinck 882, Wingerter 952.

KC Viernheim – KC Heros Freiburg 5678:5493

Viernheim: Brohm 948, Engel 930, Renner 937,
Bender 907, Süß 992, Flaschka 964.
Freiburg: Graser 970, Driller 968, Selz 882, Längin
871, Göpper 886, Schweizer 916.

BF Damm Aschaffenburg – Frei Holz Eppelheim
6157:5938

Aschaffenburg: Heider 1033, Fornoff 1020, Völker
1022, Zöller 1012, Frey 1048, Schlett 1022.
Eppelheim: Sopko 1069, Schmitt 954, Mattern 980,
Matijasevic 998, Mahler 936, Hörner 1001.

Predrag Sopko war beim Spitzenspiel in Aschaffenburg
mit 1069 Kegeln Tagesbester.

Foto: Michael Oechsler

TuS Gerolsheim – KSC Eintracht Frankfurt
5668:5679

Der TuS nahm ein paar taktische Veränderungen zum letz-
ten Spiel vor. Martin Rinnert rückte zu Uwe Köhler in
den Start, Frank Steffen ging zu Roland Walther ins Mittel-
paar und Dieter Staab bildete mit Jürgen Horst Ludwig
die Schlussachse. Zunächst ging dieses Konzept voll auf.
Obwohl die Gäste mit Ex-Weltmeister Christian Schwarz
und Markus Szpät ebenfalls voll auf Angriff setzten, konn-
ten Martin Rinnert und Uwe Köhler gut dagegen halten.
Martin Rinnert zeigte ein hervorragendes Niveau, was ihm
am Ende einen hochverdienten Tausender einbrachte. Mit
dieser Leistung setzte er seinen Gegenspieler Christian
Schwarz so unter Druck, dass dieser sich mit leichten
Problemen nach der dritten Bahn auswechseln ließ. Was
zunächst wie ein kleiner Vorteil für die Gastgeber aussah,
wurde aber durch die 244’er Bahn des Frankfurter Er-
satzmannes Gerhard Mauthe wieder wettgemacht. Uwe
Köhler kämpfte das gesamte Spiel über und erzielte 968
Kegel, somit wurde ein Vorsprung von 48 Kegeln erspielt.
Szpät kam ebenfalls auf 968 Kegel, und die Kombination
Schwarz/Mauthe auf 961.
Im Mittelpaar kam es dann zum Bruderduell von Roland
und Hans-Jürgen Walther, was jedoch Hans-Jürgen mit
einem tollen Spiel schnell für sich entschied. Er wurde mit
1015 Kegeln zum Tagesbesten. Roland Walther erzielte
932. Jens Mauthe agierte bei den Gästen schwach, aber
auch Frank Steffen mit 863 agierte wenig glücklicher. Dies
bedeutete für die Mannschaft des TuS nun 52 Kegel Rück-
stand.
Keine leichte Aufgabe war das nun für Dieter Staab und
Jürgen Horst Ludwig. Beide gingen konzentriert zur Sa-
che und nutzten eine schwächere erste Bahn von Rauch
aus, um den Vorsprung zu halbieren, diesen konnte Frank-
furt aber wieder ausbauen. Nach der dritten Bahn sah
Gerolsheim dann eigentlich wie der sichere Verlierer aus.
Die Gastgeber gaben aber nicht auf, und es gelang ihnen
tatsächlich noch mal zurück zu kommen. Somit stand es
zehn Wurf vor Schluss plötzlich doch noch mal pari. Span-
nung pur war bei nun jedem Wurf angesagt. Allerdings
konnte Schreiber konnte dann noch mal einen Neuner
setzen, und die tolle Aufholjagd von Gerolsheim wurde
nicht mehr belohnt.

Gerolsheim: Rinnert 1009, Köhler 968, Walther 932,
Steffen 863, Ludwig 926, Staab 970.
Frankfurt: Schwarz/Mauthe 717+244=961, Szpät 968,
Walther 1015, Mauthe 880, Schreiber 915, Rauch 940.
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Poings Ausnahmespielerin Erika Vecseri konnte die
Niederlage in Brand-Erbisdorf nicht verhindern.

2. Bundesliga Ost Damen

SV Geiseltal-Mücheln – Dresdner SV 2663:2626

Obwohl Dresden eine sehr gute Leistung ablieferte, ge-
lingt es auch ihnen nicht, Geiseltal-Mücheln auf eigenen
Bahnen zu besiegen. Unentschieden trennten sich im Start-
paar Manja Baudis und Heike Grube gegen Ursula Kluge
und Nanett Lau. Das Mittelfeld geriet mit 34 Kegeln leicht
in Rückstand, wobei Ulrike Thalheim gegen die Tages-
beste Yvonne Rudek gut mithielt. Auch Susann Ackermann
und Ina Schönberg konnten mit ihren Leistungen überzeu-
gen. Doch Beatrix Wuttke und Anja Fritzsche ließen keine
Schwächen aufkommen und hielten das Dresdner
Schlusspaar in Schach.

Geiseltal-Mücheln: Baudis 440, Grube 401, Wellner
421, Rudek 482, Wuttke 460, Fritzsche 459.
Dresden: Kluge 422, Lau 419, Melzer 417, Thalheim
452, Ackermann 439, Schönberg 477.

Der SV Geiseltal-Mücheln sicherte sich den
Herbstmeistertitel in der 2. Bundesliga Ost Damen.

Kleeblatt Berlin – MSV Bautzen 2638:2565

Auch in Berlin konnte Bautzen keine Punkte holen und
bleibt daher am Tabellenende. Berlin musste jedoch zu
Beginn tief durchatmen, denn Peggy Riedel spielte mit 465
Kegeln ein tolles Ergebnis und holte mit ihrer Mitspielerin
Sophie Schulze einen Vorsprung von 73 Kegeln heraus.
Dieser schmolz aber nach dem Mittelfeld auf 13 Kegel
zusammen. Denn Steffi Leps und Mandy Liss konnten
gegen Kersti Friese und Sophia Helfer insgesamt 60 Ke-
gel holen. Peggy Zenker und Gabriele Wergin zeigten sich
von ihren Gegnerinnen unbeeindruckt und sicherten sich
mit 920:834 gegen Christin Kleinstück und Sylvana Sie-
ring die beiden Heimpunkte.

Berlin: K. Wergin 389, Weiß 440, Leps 421, Liss 468,
Zenker 462, G. Wergin 458.
Bautzen: Riedel 465, Schulze 437, Friese 422, Helfer
407, Kleinstück 431, Siering 403.
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Germania Schafstädt – Bavaria Karlstadt
2672:2640

Mit dieser Niederlage rutschte Karlstadt trotz überzeu-
gender Leistung in den unteren Tabellenbereich. Germa-
nia Schafstädt dagegen kann sich mit diesem Sieg ein we-
nig Luft verschaffen und den Anschluss ans Mittelfeld hal-
ten. Beste Spielerin auf Seiten von Schafstädt war wieder
einmal Silvia Cepa mit 461. Die Karlstädterin Jutta Gast
konnte mit der Tagesbestleistung von 464 aber gut dage-
genhalten.

Schafstädt: Güttel 437, Bischlepp 438, Koselewski
442, Wiedmer 446, Hartung 448, Cepa 461.
Karlstadt: Pfannes/A. Nick 142+266=408, Römer
453, Wittmann 431, Gast 464, H. Nick 432, Heinzler
452.

10. Spieltag:

Führungstrio weiter siegreich - Brand-Er-
bisdorf beweist abermals Heimdominanz

SSV Brand-Erbisdorf – SV Glück-Auf Möhlau
2654:2536

Brand-Erbisdorf beweist auch im sechsten Heimspiel ihre
Dominanz auf den eigenen Bahnen und lässt Möhlau nicht
den Hauch einer Chance. Nach fünf gewonnenen Durch-
gängen, gelingt es einzig Heike Kühn mit 458 gegen ihre
Gegnerin Marlies Lützner (444 Kegel) zu gewinnen. Über-
ragende Tagesbeste war auf Seiten von Brand-Erbisdorf
Katrin Heutehaus mit 489 Kegeln.

Brand-Erbisdorf: Baumgart 391, Ulbricht 422, Wein-
hold 474, Lippmann 434, Heutehaus 489, Lützner 444.
Möhlau: N. Lange 389, I. Dressler 408, Rudolph 412,
S. Dressler 424, M. Lange 445, Kühn 458.

SKK Poing – SV Geiseltal-Mücheln 2635:2652

Eine geschlossenere Mannschaftsleistung verhalf Geisel-
tal-Mücheln zum zweiten Auswärtssieg. Da half es schon
sehr, dass es mit Andrea Schneider und Heike Grube gleich
zwei Spielerinnen schafften, ihre persönliche Bestleistung
ein wenig hochzuschrauben. Geiseltal-Mücheln bleibt da-
mit auf dem ersten Tabellenplatz und kann anscheinend
mit neuem Selbstbewusstsein auf auswärtigen Bahnen auf-
treten und auch gewinnen.

Poing: Vecseri 457, Kuke 423, Martiskova 401, Kainz
458, Boksic 456, Zimmermann 440.
Geiseltal-Mücheln: Grube 467, Wuttke 453, Wellner
413, Rudek 434, Baudis 442, Schneider 443.

2. Bundesliga Ost Damen

Heike Grube konnte mit 467 Kegeln ihre persönliche
Bestleistung steigern.

Foto: SVG

Kleeblatt Berlin – Dresdner SV 2599:2548

Berlin hatte zu Beginn große Mühe, sich gegen Dresden
durchzusetzen. Nach vier Durchgängen stand nur ein äu-
ßerst knapper Vorsprung von drei Kegeln auf der Tafel.
Peggy Zenker und Gabriele Wergin hatten dann aber im
Schlussduell die stärkeren Nerven und behielten gegen
Susann Ackermann und Ina Schönberg die Oberhand.

Berlin: K. Wergin 441, Weiß 413, Leps 415, Liss 440,
Zenker 448, G. Wergin.
Dresden: Melzer 421, Lau 444, Thalheim 417,
Neander 424, Ackermann 402, Schönberg 440.

MSV Bautzen – Germania Schafstädt 2659:2547

Mit einer unerwartet kompakten Mannschaftsleistung
konnte Bautzen auf den Heimbahnen endlich wieder ein-
mal gewinnen und wahrt damit den Anschluss an das Mit-
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telfeld. Den Sieg haben sie sich dabei redlich verdient, denn
einzig die Schafstädterin Antje Wiedmer konnte gegen
Janine Wolf 23 Kegel gutmachen.

Bautzen: Kleinstück 448, Helfer 447, Friese 427, Wolf
414, Schulze 458, Riedel 465.
Schafstädt: Wispel 414, Cepa 407, Bischlepp 393,
Wiedmer 437, Hartung 438, Koselewski 458.

2. Bundesliga Ost Damen

Bavaria Karlstadt – ISG Hagenwerder 2698:2629

Mit 2698 Kegeln hat Karlstadt ihren bisherigen Heimschnitt
um einiges nach oben verbessert. Zugleich konnte sich
Karin Römer über eine neue persönliche Bestleistung freu-
en, die auch maßgeblich zum Sieg beigetragen hat. Ihre
Mitspielerinnen konnten sich ebenfalls gut gegen das Team
von Hagenwerder präsentieren und verhalfen mit ihren
guten Ergebnissen zum Sieg. Hagenwerder ist nun zu wün-
schen, dass es auf dieser sehr guten Auswärtsleistung auf-
bauen und in der Rückrunde schaffen kann vom Tabellen-
ende wegzukommen.

Karlstadt: Wittmann 408, Römer 509, A. Nick 435,
Gast 467, H. Nick 463, Heinzler/Sender 326+90=416.
Hagenwerder: Rudoph 392, Schubert 450, Lachnit
448, Seidensticker 425, Lange 442, Michel 472.

Verena Faßold

9. Spieltag:

Wolfsburg knackt die Festung Neumarkt

Den Wolfsburger Keglern ist es an diesem Spieltag gelun-
gen, den bisher auf Heimbahnen scheinbar unschlagbaren
ASV Neumarkt zu bezwingen. Der Schlüssel zum Erfolg
führte auch in diesem Wettkampf über eine geschlossene
Mannschaftsleistung auf sehr hohem Niveau, aus der Ger-
hard Gams mit 1015 Kegeln noch herausragte. Neumarkt
fand im Schlussdurchgang einfach keine Mittel und Wege
die eigenen Leistungen effizient abzurufen. Hinzu kommt,
dass Jürgen Weinberger für Neumarkt diesmal „nur“ 1010
Kegel traf. Wolfsburg war so auch mit dem Glück des
Tüchtigen ausgestattet. Gut Holz Weida wackelte gegen
den SV Senftenberg nur einen Durchgang lang. Zu Beginn
hatten die Lausitzer Bahn und Gegner im Griff und konn-
ten Dominanz aufbauen. Im weiteren Verlauf des Wett-
kampfes spielten die Thüringer ihre ganze Routine und Cle-

verness aus und sicherten sich so Sieg und Punkte.
Langensalza machte mit ambitioniert angereisten Keglern
von Semper Berlin kurzen Prozess und spielte die eigene
Heimstärke gekonnt aus. Die vor Saisonbeginn in die
Mannschaft integrierten Verstärkungen zahlen sich aus. So
haben diese bei Langensalza auf jeden Fall dazu geführt,
dass die Truppe mit einigen personellen Alternativen auf-
warten kann. Semper Berlin hatte zwar mit einem groß
aufspielenden Matthias Noack (1016 Kegel) den Tages-
besten in seinen Reihen, aber „ein Noack“ reicht eben nicht
zum Auswärtserfolg. Kleeblatt Berlin dominierte das Heim-
spiel gegen Regensburg deutlich, sicher und souverän. Die
Partie von Enrico Brosch (977 Kegel) gleich zu Anfang
sorgte noch zusätzlich für die notwendige Ruhe im Team.
Regensburg kämpfte sich immer wieder heran, aber wirk-
lich gefährlich wurden sie den Berlinern nicht. Beim Spiel
Schweinfurt gegen Engelsdorf gab es für die Sachsen rein
gar nichts zu holen. Die Gastgeber aus Schweinfurt zeig-
ten sich als wahre Herren ihrer Bahnen und ließen Engels-
dorf nicht ins Spiel kommen. Jeder Durchgang wurde für
Schweinfurt gewonnen, diese Dominanz mussten die Sach-
sen letztendlich anerkennen. Bei der Heimform werden es
in Schweinfurt alle sehr schwer haben, dort auch nur an-
nähernd in die Nähe der Punkte zu kegeln.

2. Bundesliga Ost Herren

Gut Holz Weida – SV Senftenberg 5683:5407

Weida: Scholle 992 Kegel (bester Spieler)
Senftenberg: Schuppan 968

Bad Langensalza – Semper Berlin 5762:5456

Langensalza: Graul 1009
Berlin: Noack 1016

ASV Neumarkt - KV Wolfsburg 5719:5770

Neumarkt: Weinberger 1010
Wolfsburg: Gams 1015

Kleeblatt Berlin - SC Regensburg 5478:5301

Berlin: Brosch 977
Regensburg: Pointinger 902

ESV Schweinfurt - KSV Engelsdorf 5769: 5440

Schweinfurt: Hubert 994
Engelsdorf: Schmidt 957
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Jens Lehmann

2. Bundesliga Ost Herren

Matthias Noack konnte trotz der Tagesbestleistung von
1016 Kegeln Semper Berlin nicht zum Sieg führen.

Foto: Semper

Weida mit Topergebnis zum Sieg
in Langensalza –

Wolfsburg stolpert bei Kleeblatt

Zurzeit führt in der Liga kein Weg an Gut Holz Weida vor-
bei. Die Weidaer Kegler präsentierten sich vor der
Weihnachtspause beim ersten reinen Thüringer Rück-
rundenmatch in Langensalza in einer Topverfassung und
traten motiviert und geschlossen auf. Die ersten beiden
Durchgänge gingen auf das Konto von Weida, Langensalza
mühte sich redlich – es fehlte neben dem Spitzeneinzel-
wert auch der viel zitierte „Ruck“, das Aufbäumen. Den
Vorteil aus dem ersten Durchgang konnte Langensalza auch
durch viel Kampf im Schlussdurchgang nicht egalisieren
und hat nun schon zwei Heimniederlagen auf dem Konto.
Die Ausgeglichenheit der Liga könnte das zum Saison-Halali
wohl bestrafen. Weida setzte sich damit an die Spitze der
Tabelle, da der direkte und ärgste Widersacher, der KV
Wolfsburg, über ein mittelmäßiges Ergebnis bei Kleeblatt

10. Spieltag:

Berlin nicht hinaus kam, und so die Berliner auch nicht
beeindrucken konnte. Kleeblatt riss ebenfalls keine Bäu-
me aus, hielt aber die harmlos vorgetragenen Angriffs-
bemühungen der Niedersachsen jederzeit auf Schlag-
distanz. Der Tagesbestwert von Ronald Schlimper (943
Kegel) reichte für Wolfsburg im Schlusspaar nicht mehr
aus, um Kleeblatt Berlin in Bedrängnis zu bringen oder zu
Fehlern zu zwingen.
Schweinfurt als dritter Anwärter auf die Tabellenspitze er-
ledigte seine Heimaufgabe gegen Regensburg mit Bravour
und viel Routine. Mannschaftlich geschlossen kegelten alle
auf hohem Niveau und ließen so den Regensburger Gä-
sten keinerlei Chancen, nicht mal ansatzweise. Für
Schweinfurt werden die kommenden Auswärtspartien zur
Nagelprobe und zum Gradmesser, daheim werden sie wohl
in Zukunft nichts anbrennen lassen. Neumarkt kämpfte
sich gegen schwach aufgestellte Semper-Berliner zum
Heimsieg und machte so die Heimpleite gegen Wolfsburg
vergessen, obwohl auch Neumarkt mannschaftlich nicht
wirklich überzeugen konnte. Herausragend wiederum die
Partie von Jürgen Weinberger mit 1039 Kegeln. Semper
war insgesamt zu harmlos, wurde den Gastgebern eigent-
lich nie gefährlich. Engelsdorf bastelte weiter an seiner
Heimstärke und profitierte dabei von erschreckend schwa-
chen Keglern aus Senftenberg. Die Lausitzer traten nun
schon zum wiederholten Mal auf Auswärtsbahnen ohne
Biss und Spielstärke auf, sie mussten auch noch den in
der Einzelwertung weit vorn platzierten Sven Seiffert mit
einer Verletzung ersetzen. Wenigstens ist der Senftenberger
Kapitän Lehmann wieder mit Top-Ergebnissen auf der
Bahn. Engelsdorf kegelte geschlossen und gefestigt, war
von Anfang an präsent und hielt über die gesamte Partie
einen großen Vorsprung aufrecht.

DT Bad Langensalza – Gut Holz Weida 5633:5704

Langensalza: Zenker 959 Kegel
Weida: T. Langhammer 999

Kleeblatt Berlin – KV Wolfsburg 5282:5254

Berlin: Seidel 902
Wolfsburg: Schlimper 943

ESV Schweinfurt – SC Regensburg 5719:5582

Schweinfurt: Hubert 982
Regensburg: Pointinger 996

KSV Engelsdorf – SV Senftenberg 5325:5149

Engelsdorf: Schmidt 915
Senftenberg: Lehmann 909

Jens Lehmann
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2. Bundesliga Ost Herren

ASV Neumarkt – SV Semper Berlin 5657:5541

Neumarkt: Weinberger 1039
Berlin: Schielicke 988

Jürgen Weinberger zeigte mit tollen 1039 Kegeln wieder
eine tolle Leistung.

Foto: ASV

9. Spieltag:

Waldkirch Herbstmeister vor Leimen

Blau-Weiß Ödsbach - Frisch Auf Leimen
2642:2702

Ödsbach hatte gleich im Startpaar mit 343 Kegeln einen
„Ausrutscher“ zu verzeichnen, so dass Leimen durch 432
Kegel von Erika Herbig und 480 Kegel von Nicole
Slomski mit über 150 Kegel Vorsprung von dannen zog.
Das Ödsbacher Mittelpaar Streif und Schäfer spielte dann
hervorragende Resultate mit 488 und 475 Kegeln, aber
auf Seiten Leimens konnten Melanie Smeilus mit 459 und
Vanessa Obländer mit 450 Kegeln einigermaßen dage-
genhalten, so dass der Vorsprung nur um 50 Kegel

3. Bundesliga West Damen

schmolz. Sabine Steinmann kam dann nur auf 415 Kegel,
aber der Abstand war schon sehr groß, so dass mit den
466 Kegeln von Carmen Nimis-Nießner der Sieg unter
Dach und Fach gebracht werden konnte.

Ödsbach: Isenmann 413, Pontow/Messing
211+132=343, Streif 488, Schäfer 475, Zipf 451,
Schmiederer 473.
Leimen: Herbig 432, Slomski 480, Smeilus 459,
Obländer 459, Obländer 450, Nimis-Nießner 466,
Steinmann 415.

Carmen Nimis-Nießner

Nicole Slomski glänzte in Ödsbach mit 480 Kegeln.
Foto: FAL

DKC Waldkirch – Athena Freiburg 2759:2599

Beim letzten Spiel in der Vorrunde musste Athena Frei-
burg im Lokalderby auswärts gegen den heimstarken
DKC Waldkirch antreten. Zu Beginn der Partie setzten
sich die Waldkircherinnen mit einem Plus von 59 Kegeln
ab. Doch Freiburg ließ sich noch nicht unterkriegen, konn-
te aber den Rückstand in der ersten Hälfte der Schluss-
paarung nur gering verringern. In der letzten Hälfte zeigte
aber Katja Francz eine Spitzenleistung und ging mit star-
ken 510 Kegeln (241 + 269) von der Bahn. Wald-kirch
baute damit den Rückstand auf 160 Kegel aus und ist
somit mit Frisch Auf Leimen an der Tabellenspitze.
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Waldkirch: Schmidt 444, Krempf 430, Mellert 441,
Lang 477, Francz 510, Doser 457.
Freiburg: Holzer-Hofmann 399, Nübling 440, Steimle
417, Spindler 418, Holzer 441, Gallinger 484.

Jasmin Nübling

3. Bundesliga West Damen

SKV Bonndorf  - Fidelitas Karlsruhe 2771:2639

Karlsruhe konnte zu Beginn gut mithalten. Dank hervor-
ragender 493 Kegel von Vesna Vukovic betrug der Vor-
sprung des SKV lediglich einen Kegel. Doch im Mittel-
paar setzte sich die kompaktere Mannschaftsleistung der
Gastgeberinnen durch. Die Bonndorfer Schlussspiele-
rinnen konnten mit einem Vorsprung von 57 Kegeln auf
die Bahnen gehen. Vor allem im Abräumen war hier den
Gästen anzumerken, dass sie zu diesem Zeitpunkt bereits
nicht mehr an einen Sieg glaubten. So konnten Andrea
Waldkircher und Bettina Weber den Vorsprung ohne große
Mühe noch deutlich ausbauen.

Bonndorf: Eder 473, Gampp 473, Cosic 469, Bachert
434, Weber 457, Waldkircher 465
Karlsruhe: Vukovic 493, Kopp 452, Diessner 434,
Baumstark 411, Kraljevic 410, Dreher 439.

Patrick Schneider

DSKC Eppelheim II – Rot-Weiß Kollnau
2731:2591

Regelrecht überrollt wurden die Damen des KSC Kollnau
beim DSKC Eppelheim. Von der ersten Kugel an zeigten
die Eppelheimerinnen, wer die Nase vorn hat. Bis zum
Schluss ließ sich der DSKC das Zepter nicht mehr aus
der Hand nehmen und gewann verdient.

Eppelheim: Wiegand 434, Kolmar 513, Schleich 449,
Müller-Stapf 469, Harlacher/Wittmann 186+199=385,
Loy 481.
Kollnau: Kesselring 467, Eisenmann 421, Hug 428,
Lang 395, Kunz 464, Trautmann 416.

ESC Ulm – Blau-Weiß Sandhausen 2737:2723

Wieder mal gab es beim ESC Ulm daheim ein Herzschlag-
Spiel zu sehen. Gegen Blau-Weiß Sandhausen ließ bis
fast zum Schluss keine der Mannschaften locker. Doch
die hervorragende Leistung von Stefanie Wolfsteiner mit
510 Kegeln sicherte den Ulmer Damen am Ende den Sieg.

Ulm: Ruß 455, Schilder 442, Botzenhart 451, Kraut-
sieder 442, Fäßler 437, Wolfsteiner 510.
Sandhausen: Neuert 461, Albas 433, Weber 430,
Heckmann 469, Sauter 456, Ruckmich 474.

Ulms Schlussspielerin Stefanie Wolfsteiner rettete den
Sieg gegen Sandhausen.

Foto: ESC

10. Spieltag:

Waldkirchs Katja Francz knapp unter
dem Liga-Einzelrekord: 531 Kegel

DKC Waldkirch - Blau-Weiß Ödsbach 2697:2557

Nach dem Startpaar lag Ödsbach och vorn. Es war ein
lange Zeit offenes Spiel. Katja Francz setzte mit ihren
hervorragenden 531 Kegeln den Wendepunkt und brachte
den Waldkircher Damen den Sieg.

Waldkirch: Schmidt 429, Kempf 401, Mellert 423,
Lang 480, Francz 531, Doser 433.
Ödsbach: Isenmann 414, Gmeiner 440, Schäfer 395,
Zipf 489, Schmiederer 434, Streif 385.

SKV Bonndorf - Athena Freiburg 2780:2647

Mit starken 253 Kegeln im zweiten Durchgang sorgte Tina
Gampp für eine leichte Führung der Gastgeberinnen nach
dem Startpaar. Diesen Rückstand konnten die Freibur-
gerinnen in der Folgezeit nicht mehr gutmachen. Im Ge-
genteil. Auch im Mittelpaar büßten sie weiter an Boden
ein. Andrea Waldkircher gelang in der Schlusspaarung
mit 520 Kegeln (334/186/0) eine neue persönliche Best-
leistung. Damit war sie zum wiederholten Male beste
Spielerin ihrer Mannschaft.
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3. Bundesliga West Damen

Bonndorf: Eder 425, Gampp 475, Cosic 456, Bachert
443, Weber 461, Waldkircher 520.
Freiburg: Spindler 426, Nübling 448, Holzer-Hofmann
429, Ober 429, Gallinger 474, Holzer 441.

Patrick Schneider

DSKC Eppelheim II - Fidelitas Karlsruhe
2810:2635

Mit einer hervorragenden Mannschaftsleistung von 2810
Kegeln präsentierte sich der DSKC Eppelheim gegen
Karlsruhe. Von Anfang bis zum Ende ließen die Eppel-
heimer Damen dem SKC nicht den Hauch einer Chance.

Eppelheim: Frey 473, Kolmar 497, Schleich 493,
Müller-Stapf 436, Bader 470, Loy 441.
Karlsruhe: Vukovic 439, Diessner 458, Kopp 431,
Baumstark 443, Dreher 409, Kraljevic 455.

Anja Kolmar glänzte gegen Karlsruhe mit 497 Kegeln.
Foto: Tobias Schwerdt

ESC Ulm – Rot-Weiß Kollnau 2791:2694

Der ESC Ulm konnte auch gegen Kollnau seine Heim-
stärke nutzen und gewann klar. Die Gäste müssen weiter
zusammen mit Karlsruhe und Ödsbach um den Klassen-
erhalt bangen.

Ulm: Ruß 465, Lettner 483, Schilder 478, Krautsieder
455, Fäßler 439, Wolfsteiner 471.
Kollnau: Eisenmann 471, Hug 438, Lang 399,
Kesselring 455, Trautmann 448, Kunz 483.

Blau Weiß Sandhausen – Frisch Auf Leimen
2589:2647

Das Leimener Startpaar Herbig und Slomski konnten die
beiden Sandhäuserinnen in Schach halten und sogar leicht
mit 28 Kegeln in Führung gehen. Im Mittelpaar war dann
Melanie Smeilus ziemlich von der Rolle, so dass sie mit
174 Kegeln gegen Nicole Appel ausgetauscht wurde.
Diese wiederum überzeugte mit tollen 222 Kegeln. Da
auch Vanessa Obländer mit 446 ein gutes Resultat erziel-
te, konnte Sandhausen zwar aufholen, aber fünf Kegel
war Leimen immer noch vorne. So spannend blieb es
auch noch die ersten 50 Wurf im Schlusspaar, erst dann
bekam Leimen endgültig Oberwasser. Sabine Steinmann
hielt ihre Gegnerin in Schach, und Carmen Nimis-Nießner
konnte mit tollen 491 Kegeln die Sache klar machen. „Die
Meisterschaft können wir jetzt vergessen“, meinte Tatja-
na Weber enttäuscht.

Sandhausen: Bender 424, Neuert 415, Weber 441,
Heckmann 424, Sauter 437, Ruckmich 448.
Leimen: Herbig 433, Slomski 434, Smeilus/Appel
174+222=396, Obländer 446, Nimis- Nießner 491,
Steinmann 447.

Carmen Nimis-Nießner

Nachholspiel:

Blau-Weiß Sandhausen – DSKC Eppelheim II
2585:2490

Sandhausen: Bender 481, Rodner/Neuert
2+399=401, Weber 446, Heckmann 430, Sauter 407,
Albas 420.
Eppelheim: Schleich 424, Kolmar 394, Loy 404,
Frey 447, Müller-Stapf 427, Janzen-Frey/Harlacher
10+384=394.
 Yvonne Lauer
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9. Spieltag:

Gut Holz Sandhausen und Lonsee
lassen Federn

Sowohl Tabellenführer Gut Holz Sandhausen als auch
Verfolger EKC Lonsee konnten an diesem Wochenende
nicht punkten. Im spannenden Derby beim VKC Eppelheim
II reichte Sandhausen eine tolle Mannschaftsleistung nicht
zum Sieg. Dank eines überragenden Gunther Dittkuhn und
dessen 1065 Kegeln setzte sich der Vollkugelclub durch.
In Blaustein konnten die Gastgeber dem Tabellenzweiten
ein Bein stellen, und Lonsees Sprung auf Platz eins verhin-
dern. Eine stetige Führung des TSV sicherte dem Team
zwei Punkte im Kampf um einen der derzeit scheinbar so
sehr begehrten Mittelfeldplätze. Von den Niederlagen von
Gut Holz und Lonsees profitierte Ebersweier-Gengenbach.
Mit einem ungefährdeten Heimerfolg über Bad Dürrheim/
Villingen verkürzte die Truppe um den Tagesbesten Simon
Haas den Rückstand auf das Spitzenduo um zwei Punkte.
Ein an Spannung kaum zu überbietendes Duell fand zwi-
schen Königsbronn und Singen statt. Hierbei trafen auch
die beiden Liga-Schlusslichter aufeinander. Singen kämpfte
vergebens, um mit einem Sieg den Anschluss zu den vor-
derplatzierten Mannschaften wieder herzustellen. Königs-
bronn drehte den Spieß im Schlussabschnitt um und nahm
den Gästen die erhofften Punkte wieder aus der Hand.
Nun wird es für Singen eng. Mit vier Punkten auf das ret-
tende Ufer geht man in die Rückrunde. Das Reserveteam
von Rot-Weiß Sandhausen erledigte mit dem Sieg über
Neckarholz seine Pflichtaufgabe und ist nun punktgleich
mit Villingen-Schwenningen.

Ebersweier-Gengenbach – SG Bad Dürrheim/
Villingen 5735:5501

Ebersweier: Haas 979, Weber 957, Lienhard 933,
Kalwack 935, Rieger 992, Pauli 939.
Bad Dürrheim: C. Schreiber 908, Kaisler 958, F.
Schreiber 832, Stark 928, Schmidt 952, Hünger 923.

Rot-Weiß Sandhausen II – ESV Neckarholz VS
5452:5367

Sandhausen: Dundic 952, Zimmermann 910, Komurka
908, Cunow 934, Seberkste 791, Künzie 957.
Villingen-Schwenningen: Kaltenbach 841, Böhm 895,
Valjak 922, Paulus 904, Santarelli 867, Stierle 938.

TSV Blaustein – EKC Lonsee 5418:5356

Blaustein: Brajkovic 909, Seitz 910, Wolf 876, Blaich
906, B. Ferigutti 871, M. Ferigutti 946.
Lonsee: Bressel 881, Merz 903, Fetzer 831, Annasensl
911, Ihle 912, Fälchle 918.

VKC Eppelheim II – Gut Holz Sandhausen
5768:5742

Eppelheim: Hast 932, Killian 943, Hahl 1000, Dittkuhn
1065, Karl 906, Goldbach 922.
Sandhausen: Woll 933, Nikisch 956, Ginder 985, Ha-
bicht 956, Masuhr 966, Krug 956.

Gunther Dittkuhn führte mit überragenden 1065 Kegeln
Eppelheim zum Sieg gegen Spitzenreiter

 Gut Holz Sandhausen.
Foto: Tobias Schwerdt

SVH Königsbronn – SKG Singen 5522:5515

Königsbronn: Vetter 906, Th. Rieck 886, Faraci 900,
To. Rieck 918, Fauth 979, P. Oker 933.
Singen: Schmid 941, Ruch 957, Merk 899,
Dambacher 908, Bauer 913, Zimmermann 897.

Matthias Seifert
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10. Spieltag:

Lonsee nimmt schwere Hürde in
Eppelheim – Titelzweikampf mit Gut Holz

Sandhausen geht weiter

Die Liga bestimmenden Mannschaften aus Sandhausen und
Lonsee scheinen derzeit alles im Doppelpack zu machen.
Nach einem Sieg und der darauf folgenden Niederlage
konnten beide Teams wieder auf den Siegerpfad zurück-
kehren. Sowohl Tabellenführer Gut Holz Sandhausen als
auch Verfolger EKC Lonsee gewannen an diesem Wo-
chenende ihre Spiele. Gut Holz benötigte beim Erfolg in
Königsbronn einen durchaus größeren Kraftakt, während
der EKC sogar etwas auf die schwächelnden Nerven sei-
nes Gegners setzen musste. Die zweite Mannschaft des
VKC Eppelheim hielt lange dagegen. Auch das Tausen-
der-Ergebnis von Denis Annasensl brachte den Gastge-
ber zunächst nicht aus dem Tritt. Erst zum Ende hin, als die
entscheidenden Kegel liegen gelassen wurden, hatte man
nichts mehr entgegenzusetzen. Aufgrund der Niederlage
von Ebersweier-Gengenbach bei Rot-Weiß Sandhausen
II gehen die Erstplatzierten nun mit vier Punkten Vorsprung
in die Winterpause. Obwohl Rot-Weiß nicht ganz an sei-
nen Heimschnitt herankam, konnten die Gäste keinen Profit
daraus schlagen und kassierten eine verdiente Pleite.
Noch mehr Spannung in den Mittelfeldkampf brachte die
Partie Blaustein gegen Neckarholz VS. Villingen-
Schwenningen konnte die zwei Punkte entführen und
schloss zu Blaustein auf. Der TSV lag nach Durchgang
eins und zwei in Front, hatte jedoch im Schlussabschnitt
keine Chance und verspielte die Führung. Wenn zwei
Mannschaften aufeinander treffen, bei dem die eine aus-
wärts und die andere zuhause ohne Punktgewinn ist, dann
ist vornherein klar, dass es mindestens ein Erfolgserlebnis
für eine der beiden Mannschaften geben wird. Aber auch
im fünften Anlauf erzielte die SKG Singen keinen Heim-
sieg. Der schon lang ersehnte Erfolg, der auch etwas mehr
Hoffnung auf den Klassenerhalt machen würde, blieb auch
gegen Bad Dürrheim/Villingen aus. Der Spielgemeinschaft
gelang damit der erste Erfolg in der Fremde. Dank des
ungefährdeten Auswärtssieg liegt Bad Dürrheim/Villingen
jetzt wieder auf Tuchfühlung zu den anderen Mannschaf-
ten. Des Weiteren fehlen nur zwei Punkte auf Platz vier.
Während oben und unten in der Tabelle im Januar kleine
Vorentscheidungen anstehen könnten, sieht es im Tabellen-
mittelfeld ganz anders aus. Dort schielen gleich vier Mann-
schaften mit je 10:10-Punkten auf den begehrten dritten
Platz, den derzeit Ebersweier-Gengenbach mit zwölf Punk-
ten innehat. Abgeschlagen am Ende liegt weiterhin die SKG
Singen mit mageren zwei Pünktchen.

Rot-Weiß Sandhausen II – Ebersweier-
Gengenbach 5514:5429

RW Sandhausen II: Dundic 904, Zimmermann 970,
Komurka 888, Cunow 881, Eberhard 924, Künzie 947.
Ebersweier-Gengenbach: Haas 953, Weber 912, C.
Lienhard 912, Kalwack 868, Rieger 910, Pauli 874.

TSV Blaustein – ESV Neckarholz VS 5402:5424

Blaustein: Brajkovic 940, Blaich 915, Zimmermann
857, Seitz 956, B. Ferigutti 859, M. Ferigutti 875.
Villingen-Schwenningen: Valjak 947, Marcek 896,
Santarelli 892, Böhm 852, Paulus 900, Stierle 937.

VKC Eppelheim II – EKC Lonsee 5731:5752

Eppelheim II: Hast 986, Killian 969, Goldbach 941,
Hahl 989, Brunner 941, Karl 905.
Lonsee: Bressel 953, Fälchle 935, Annasensl 1001,
Merz 966, Hess 951, Ihle 946.

SVH Königsbronn – Gut Holz Sandhausen
5557:5609

Königsbronn: Vetter 921, To. Rieck 875, Benz 883,
Th. Rieck 945, Fauth 946, P. Oker 987.
GH Sandhausen: Woll 952, Nikisch 960, Ginder 969,
Krug 869, Masuhr 940, Habicht 919.

SKG Singen – SG Bad Dürrheim/Villingen
5326:5478

Singen: Schmid 907, Ruch 864, Merk 905, Bauer 909,
M. Zimmermann 861, Dambacher 880.
Bad Dürrheim/Villingen: C. Schreiber 959, Stark
880, Kaisler 894, Hünger 935, Schmidt 943, Dreier
867.

Matthias Seifert
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9. Spieltag:

Bamberg II durch sicheren Sieg weiter an
der Spitze – Bindlach mit erstem

Auswärtssieg

SV Pöllwitz – SKC Floß 2576:2519

Pöllwitz konnte an diesem Spieltag einen klaren Heimsieg
verbuchen. Carmen Schlupp sorgte bereits gegen Petra
Hacker für einen kleinen Vorsprung, ehe die Tagesbeste
Pia Köhler gegen die beste Spielerin von Floß diesem 20
Kegel hinzufügte. Dieser Vorsprung wurde jedoch von Lisa
Hasenheit und Ivette Sporer bis auf ein paar Kegel wieder
hergegeben. Ines Mösenthin und Ina Oschatz sorgten am
Schluss gegen Angelika Rosenkranz und Andrea Paukner
aber doch noch für einen klaren Sieg.

Pöllwitz: Schlupp 453, Köhler 461, Hasenheit 387,
Sporer 407, Mösenthin 434, Oschatz 434.
Floß: Hacker 425, M. Volkmer 441, A. Volkmer 411,
Braun 423, Rosenkranz 427, Paukner 392.

Pia Köhler war mit ihren 461 Kegeln beste Akteurin
der Begegnung.

Foto:

Motor Gispersleben – Steig Bindlach 2487:2533

Der TSV Gispersleben rutschte nach dieser Niederlage
auf den vorletzten Tabellenplatz. Bis zum Schlusspaar war
die Partie noch völlig offen. Denn nach vier Spielerinnen
stand es 1679:1678 zugunsten von Gispersleben. Inga Raps
und Ellen Grafberger hatten aber die besseren Nerven und
sorgten gegen Claudia Weber und Katrin Schinzel letzt-
endlich für den ersten Bindlacher Auswärtssieg in dieser
Saison.

Gispersleben: Keil 394, Schalla 462, Beckert 411,
Aderhold 412, Weber 415, Schinzel 393.
Bindlach: Streng 433, Franke 428, Helger 420, Stahl-
mann 397, Raps 422, Grafberger 433.

Victoria Bamberg II – SKC Kempten 2673:2545

Auch ohne ihre Spielerin Agota Kovacsne-Grampsch, die
in der 1. Bundesliga 120 Wurf eingesetzt wurde, hatte die
Reserve aus Bamberg gegen Kempten keine große Mühe.
Zwar sorgte das Kemptener Startpaar für einen leichten
Vorsprung, aber Pia Dotterweich und die Tagesbeste Beate
Fritzmann konnten gegen Monika Höß und Silvia Kessler
bereits die Weichen zum Sieg stellen. Tamara Burgis und
Sabrina Walter gewannen gegen Heidemarie Reich und
Tina Bühler ebenfalls ihre Durchgänge und konnten sich
mit ihrer Mannschaft über den sicheren Sieg freuen.

Beate Fritzmann steuerte 466 Kegel zu einem sicheren
 Heimsieg der Bamberger Reserve bei.

Foto: sportpress
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Bamberg: Imbs 429, Wehner 425, Dotterweich 446,
Fritzmann 466, Burgis 443, Walter 465.
Kempten: Thuy 450, Gschwind 425, Höß 405, Kessler
426, Reich 430, Bühler 424.

HKSV Lauterbach – Eintracht Rieth 2688:2733

Lauterbach und Rieth spielten beide hervorragende Leis-
tungen. Zum Schluss konnte sich Rieth über einen Aus-
wärtssieg freuen. Kerstin Baumann und Christin Jünger
spielten gegen Kathleen Kobel und Franziska Meiß gleich
13 Kegel heraus, wobei Viktoria Völker und Romy Krä-
mer vier abgeben mussten. Die endgültige Entscheidung
fiel dann im Schlussduell, in dem Verena Dauer und Doreen
Rottenbacher ihre Durchgänge gewannen. Beide Mann-
schaften müssen versuchen, in den nächsten Spielen zu
punkten, um sich im Mittelfeld etablieren zu können.

Lauterbach: K. Kobel 428, F. Meiß 460, Arnold 469,
Muhl 453, A. Kobel 436, Smollich 442.
Rieth: Baumann 443, Jünger 458, Völker 459, Krämer
459, Dauer 465, Rottenbacher 449.

Blau-Weiß Auma – Blau-Weiß Geldersheim
2709:2635

Mit dem Ergebnis von 2709 spielte Auma erheblich über
ihrem bisherigen Heimschnitt und kann sich mit diesem
verdienten Sieg punktgleich mit Geldersheim auf den zwei-
ten Tabellenplatz setzen. Als Beste der Begegnung konnte
sich jedoch Verena Bechtluft von Platz 13 auf den Rang 3
der Schnittliste hocharbeiten.

Auma: Ka. Funk 435, Schöndorfer 450, Konrad 463,
Ke. Funk 458, Koschinsky 450, Riemenschneider 453.
Geldersheim: Pfister 409, Dressler 436, Wiesner 442,
Kuhles 435, Trinklein 440, Bechtluft 473.

10. Spieltag:

Gispersleben gewinnt Abstiegsduell gegen
Pöllwitz

TSV Gispersleben – SV Pöllwitz 2585:2568

Fast wäre Pöllwitz der zweite Auswärtssieg geglückt. Lisa
Hasenheit und Inis Mösenthin kamen auf den Bahnen sehr
gut zurecht und nahmen ihren Gegnerinnen Sandra Beckert

und Vreni Schalla 40 Kegel ab. Nachdem Carmen Schlupp
gegen Christiane Reyer 42 Kegel abgab, war wieder alles
offen. Ivette Sporer machte dann im Gegenzug wieder ei-
niges gut, aber das Gisperslebener Schlusspaar Claudia
Weber und Katrin Schinzel konnte den Sieg gegen Ina
Oschatz und Pia Köhler noch nach Hause schaukeln.

Gispersleben: Beckert 439, Schalle 423, Reyer 428,
Keil 427, Weber 418, Schinzel 450.
Pöllwitz: Hasenheit 454, Mösenthin 448, Schlupp 386,
Sporer 453, Oschatz 422, Köhler 405.

Victoria Bamberg II – SKC Steig Bindlach
2655:2550

Die Bindlacherinnen taten sich auf den Bamberger Bah-
nen überraschenderweise schwer. Pia Streng konnte zwar
mit 459 gegen Pia Dotterweich überzeugen, aber die
Schnittbeste der Liga und wiederum Tagesbeste der Be-
gegnung, Agota Kovacsne-Grampsch, holte die verlore-
nen Kegel gegen Katharina Franke sofort wieder auf. Das
Bamberger Mittelpaar stellte dann aber die Weichen zum
Sieg, denn Sabrina Walter und Patricia Leßwing konnten
gegen Nina Förster/Bettina Stahlmann und Susanne Helger
über 100 Kegel aufholen. Die geringen Verluste der Bam-
bergerinnen Tamara Burgis und Melanie Zebunke waren
damit zu verschmerzen.

Bamberg: Dotterweich 425, Kovacsne-Grampsch
470, Walter 468, Leßwing 422, Burgis 450, Zebunke
420.
Bindlach: Streng 459, Franke 432, Förster 195, Stahl-
mann 195, Helger 392, Raps 452, Grafberger 426.

BW Lauterbach – SKC Kempten 2606:2601

Ein spannungsgeladenes Spiel endete am Schluss glück-
lich für die Mannschaft aus Lauterbach. Dieser Sieg war
wichtig im Kampf um das Mittelfeld, in dem inzwischen
vier Mannschaften punktgleich darum kämpfen, nicht in
die Abstiegszone zu geraten. Beste der Begegnung war
Annett Kobel, die damit für sich persönlich eine neue Best-
leistung aufstellte.

Lauterbach: K. Kobel 432, Muhl 419, Arnold 446,
Meiß 396, A. Kobel 473, Smollich 440.
Kempten: Thuy 391, Gschwind 441, Reich 440, Höß
446, Kessler 436, Bühler 447.
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Blau Weiß Auma – Eintracht Rieth 2606:2447

Mit dieser guten Mannschaftsleistung siegt Auma und eta-
bliert sich auf dem zweiten Tabellenplatz. Der Sieg schien
dabei in keiner Phase des Spiels gefährdet, da nur die
Spielerin Verena Dauer aus Rieth mit 452 auf den Bahnen
gut zurecht kam.

Auma: Ka. Funk 404, Schöndorfer 434, Konrad 460,
Ke. Funk 438, Koschinsky 436, Riemenschneider 434.
Rieth: Baumann 399, Jünger 407, Völker 381, Krämer
401, Dauer 452, Rottenbacher 407.

Blau Weiß Geldersheim – SKC Floß 2542:2577

Mit dieser Niederlage verlor Geldersheim daheim seine
weiße Weste. Floß dagegen konnte sich mit diesem Sieg
in die Riege der vier 8:12-Punktemannschaften einreihen
und den Anschluss ans Mittelfeld herstellen. Dabei hatte
Floß bereits nach fünf Spielerinnen einen Vorsprung von
88 Kegeln herausgeholt, bevor Verena Bechtluft noch ein-
mal gut aufspielte und gegen Andrea Paukner 53 Kegel
holte. Den Sieg der Floßerinnen konnte sie aber damit auch
nicht mehr verhindern.

Geldersheim: Pfister 434, Tonkovic 395, Wiesner
415, Kuhles 409, Trinklein 414, Bechtluft 475.
Floß: Hacker 429, M. Volkmer 441, Rosenkranz 437,
Braun 404, A. Volkmer 444, Pauckner 422.

Verena Faßold

9. Spieltag:

Aufsteiger Fürth gewinnt in Bamberg und
sichert sich Herbstmeistertitel

Das Spitzenspiel des letzten Vorrundenspieltages ging in
Bamberg über die Bahnen. Der Tabellenzweite Victoria
Bamberg II erwartete Spitzenreiter SKK Viktoria Fürth.
Mit 5719:5695 konnte sich der Bayernliga-Meister des
letzten Jahres knapp durchsetzen und darf sich nun Herbst-
meister nennen. Mit diesem Erfolg haben sich die Fürther
zum Meisterschaftsanwärter Nummer eins gemacht. Der
SKV Goldkronach erledigte seine „Hausaufgabe“ gegen
des ESV Lok Rudolstadt mit 5639:5553 pflichtgemäß.
Eng ging es zwischen dem Schlusslicht SV Eintracht Rieth
und dem Ohrdrufer KSV zu. Am Ende jubilierten die Gast-

geber; sie gewannen mit 5388:5349. Eine neue Heim-
bestleistung lieferte der TV Eibach im Spiel gegen den
ThSV Wünschendorf ab. Seinen zweiten Auswärtssieg
holte sich der SKK Mörslingen beim thüring´schen Auf-
steiger SV Carl Zeiss Jena. Den Gästen aus Bayern wur-
de der Erfolg leicht gemacht, und sie nahmen mit 5595:5353
beide Punkte mit. Der Bamberger Norbert Strohmenger
lieferte mit 1040 Kegeln das beste Ergebnis der Liga ab.
1017 Kegel legte Klaus Dippmar vom SKV Goldkronach
auf die Bahnen. Der Fürther Michael Schobert war mit
1001 Kegel Siegesgarant beim Spitzenspiel in Bamberg.
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Eintracht Rieth – Ohrdrufer KSV 5388:5349

Für die Gastgeber gingen Stefan Keßler und Thomas Ar-
nold an den Start. Kessler verlor gegen Tino Morgenstern
58 Kegel; Arnold konnte einen gegen Detlef Strauch ho-
len. Der Gast führte (plus 57). Sven Oehrl und Uwe Kreu-
ßel waren nun gefordert, wollte man die wichtigen Punkte
gegen den Tabellenachbarn zu Hause behalten. Oehrl be-
zwang Jörg Arcularius (plus 47). Sein Partner Kreußel war
jedoch Gast Andreas Willing unterlegen (minus 38). Der
KSV-Vorsprung war leicht geschmolzen (plus 48). Die
SVler Torsten Frank und Matthais Köhler hatten nun die
schwere Aufgabe, den Rückstand in einen Vorsprung um-
zuwandeln. Frank löste seine Aufgabe mit Bravour und
holte gegen Uwe Leyhe 83 Kegel. Köhler gewann weite-
re vier gegen Florian Erdmann. Am Ende jubelten die Gast-
geber; sie hatten 39 Kegel mehr auf der Tafel stehen und
nach Punkten mit dem Gast gleichgezogen.

Rieth: Kessler 846, Arnold 898, Oehrl 918, Kreußel
890, Frank 972, Köhler 864,
Ohrdruf: Morgenstern 904, Strauch 897, Arcularius
871, Willing 928, Leyhe 889, Erdmann 860.

SKV Goldkronach – Lok Rudolstadt 5639:5553

Oliver Wagner und Günter Petersilie gingen für den SKV
an den Start. Wagner gewann gegen Martin Böhm-Schwei-
zer und den für ihn eingewechselten Siegfried Zipproth 32
Kegel. Petersilie hatte es mit Gregor Kunstmann zu tun
und sicherte sich weitere 35 Kegel. Die Gastgeber führten
(plus 67). Reiner Müller und Tobias Hörath mussten sich
nun mit Lars Bliesath und Lutz Pfotenhauer auseinander-
setzen. Müller hatte gegen Bliesath keine Chance (minus
55), während sich Hörath gegen Pfotenhauer behaupten
konnte (plus 45). Goldkronach lag nun 57 Kegeln vorne.
Benjamin Rösler und Klaus Dippmar sollten nun die ein-
kalkulierten Punkte einfahren. Rösler leistete seinen Bei-
trag dazu gegen Thomas Kerntopf (plus vier). Dippmar
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 gewann in der stärksten Paarung des Tages gegen Alex-
ander Conrad (1017:972).

Goldkronach: Wager 906, Petersilie 925, Müller 918,
Hörath 944, Rösler 929, Dippmar 1017.
Rudolstadt: Böhm-Schweizer/Zipproth 431+443=874,
Kunstmann 890, Bliesath 973, Pfotenhauer 919, Kern-
topf 925, Conrad 972.

Victoria Bamberg II – Viktoria Fürth 5695:5719

Stefan Schneidawind, Florian Fritzmann und Uwe Wag-
ner gingen für die Domstädter im Spitzenspiel der Liga an
den Start. Die erste Spielhälfte verlief alles andere als dem
Wunsch der Gastgeber entsprechend. Schneidawind ver-
lor gegen Martin Weigel acht Kegel. Fritzmann hatte gro-
ße Probleme, was sein Gegner Matthias Schnetz nutzte
und ihm 68 Kegel abknöpfte. Einzig und allein Uwe Wag-
ner konnte für die Gastgeber punkten (plus 22). Die Fürther
lagen zur Halbzeit vorne (plus 54). Damit war Spannung
pur für das „Finale“ angesagt. Florian Bischoff, Norbert
Strohmenger und Markus Habermeyer standen nun in der
Pflicht. Bischoff konnte sich nicht gegen Bernd Klein durch-
setzen (minus acht). Strohmenger bot eine Top-Leistung
und spielte Patrick Scholler 98 Kegel ab.

Auf den anderen Bahnen trumpfte mit einem „Tausender“
der amtierende bayerische Meister Michael Schobert ge-
gen Habermeyer auf und nahm ihm exakt 60 Kegel ab.
Die Sensation war perfekt; der Aufsteiger hatte 24 Kegel
mehr auf der Tafel stehen und den Bambergern nach lan-
ger Zeit wieder eine Heimniederlage zugefügt.

Bamberg II: Schneidawind 916, Fritzmann 896, Wag-
ner 961, Bischoff 941, Strohmenger 1040, Habermeyer
941.
Fürth: Weigel 924, Schnetz 964, Bauer 939. Klein
949, Scholler 942, Schobert 1001.

Wie schon so oft war der amtierende bayerische Meister
Michael Schobert der Fürther Turm in der Schlacht, so

auch beim Spitzenspiel in Bamberg.
Foto: Fürth

TV Eibach – ThSV Wünschendorf 5748:5582

In guter Spiellaune präsentierten sich die Gastgeber, was
sich letztlich in einer neuen Heimbestleistung niederschlug.
Uli Wittenbeck und Werner Fietze gingen für den TV an
den Start und holten exakt 50 Kegel. Armin Meier und
Frank Schonert sollten eine Vorentscheidung zugunsten der
Eibacher herbeiführen, taten dies aber nur mit Abstrichen.
Meier verlor gegen Jochen Pfeifer 25 Kegel. Schonert bü-

Mit 990 Kegelm gegen den ThSV Wünschendorf trug
Uli Wittenbeck zur neuen Heimbestleistung des

TV Eibach bei.
Foto: Frank



gelte diesen Lapsus aus, indem er Patrick Engelbrecht 54
Kegel abspielte. 79 Kegel Vorsprung standen für das
Heimteam vor dem letzten Spieldrittel auf der Tafel. Hol-
ger Fuchs und Marcus Pechmann wollten ihren Kamera-
den nicht nachstehen. Fuchs holte gegen Andres Ölsner
80, Pechmann gegen Roberto Rietze sieben Kegel. Am
Ende durften sich die Gastgeber über einen neuen Rekord
und zwei wichtige Punkte freuen.

Eibach: Wittenbeck 990, Fietze 913, Meier 959,
Schonert 966, Fuchs 968, Pechmann 952.
Wünschendorf: Kröber 954, Urban 899, Pfeifer 984,
Engelbrecht 912, Ölsner 888, Rietze 945.
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Carl Zeiss Jena – SKK Mörslingen 5353:5595

Die Gastgeber erwischten einen sehr schlechten Start, was
die Gäste zu einer Vorentscheidung nutzten. Steffen Krauß
verlor gegen SKK-Kapitän Bern Steinbinder 87 Kegel.
Tobias Reich hatte gegen Wolfgang Zech keine Chance
und gab weitere 75 Kegel ab. Damit führten die Bayern
nach dem ersten Spieldrittel (plus 172). Von diesem Schock
erholten sich die Gastgeber nicht mehr. Martin Würbach
verlor dann gegen Stephan Petrowitsch weitere 50 Kegel.
Torsten Güllmar konnte sich gegen Thomas Weber eben-
falls nicht durchsetzen (minus 42). 264 Kegel Vorsprung
für den SKK vor dem Schlussdrittel – selbst den kühnsten
Optimisten auf Jenaer Seite war klar, dass das Spiel ver-
loren war. Im Schlusspart konnten dann die Jenaer Chri-
stian Voigtsberger gegen Fabian Frank (plus neun) und
Frank Heyer gegen Hans-Peter Gay (plus 13) punkten,
aber das war lediglich Ergebnismakulatur.

Jena: Krauß 858, Reich 867, Würbach 878, Güllmar
862, Voigtsberger 938, Heyer 950.
Mörslingen: Steinbinder 955, Zech 942, Petrowitsch
928, Weber 904, Frank 929, Gay 937.

Josef Frank

10. Spieltag:

Aufsteiger Fürth geht als Tabellenführer
ins Jahr 2010 – Sechs „Tausender“ mit

Albert Kirizsan an der Spitze

Der bayerische Aufsteiger viktoria Fürth geht als alleiniger
Tabellenführer mit 16:4-Punkten in das neue Jahr. In ei-
nem rein bayerischen Duell zweier Nachbarstädte setzte
sich die Fürther mit 5714:5585 auswärts durch. Mit einer

tollen Leistung (5824) bezwang Victoria Bamberg II den
ESV Lok Rudolstadt (5485). Aufsteiger SV Carl Zeiss
Jena punktete daheim gegen den ThSV Wünschendorf mit
5423:5346. Keine Mühe hatte der SKK Mörslingen bei
seinem Heimspiel gegen den Ohrdrufer KSV. Mit
5726:5456 hatten die Gastgeber am Ende klar die Nase
vorn. Eine neue Saisonbestleistung reichte dem SV Ein-
tracht Rieth in einem vorgezogenen Spiel nicht, um sich
auswärts beim SKV Goldkronach durchzusetzen. Mit
5584:5559 gewannen die Oberfranken. Das Endergebnis
mag knapp erscheinen, ist aber durch eine verletzungs-
bedingte Aufgabe des Goldkronachers Reiner Müller zus-
tande gekommen, als der Gastgebersieg schon sicher war.
Sechs „Tausender“ wurden am ersten Rückrundenspieltag
auf die Bahnen gelegt. Mit 1031 Kegeln (persönlicher
Rekord) bot Albert Kirizsan (Bamberg II) die beste Leis-
tung des Spieltages, gefolgt vom Mörslinger Fabian Frank
(1029), dem Fürther Matthias Schnetz (1025) und dem
Mörslinger Bernd Steinbinder (1024). 1018 Kegel spielte
der Eibacher Uli Wittenbeck und last not least machte
Norbert Strohmenger (1007/Bamberg) das halbe Dutzend
voll.

SKV Goldkronach – Eintracht Rieth 5584:5559

Oliver Wagner und Detlef Söllner gingen für die Gastge-
ber an den Start. Söllner konnte sich gegen Stefan Keßler
ebenso behaupten (plus 19) wie Söllner gegen Thomas
Arnold (plus 36). 55 Kegel lagen die Oberfranken nach
dem ersten Spieldrittel vorne.  In der Mittelpaarung setzte
der SKC auf Günter Petersilie und Tobias Hörath. Peter-
silie zeigte eine starke Leistung gegen Sven Oehrl (plus
27). Hörath hingegen verlor gegen Uwe Kreußel 13 Ke-
gel. Die Goldkronacher hatten ihren Vorsprung geringfü-
gig erhöht (plus 69). Reiner Müller und Klaus Dippmar
waren nun an der Reihe für den SKV. Reiner Müller musste
verletzungsbedingt aufgeben gegen Torsten Frank (minus
155). Zu diesem Zeitpunkt aber war der Gastgebersieg
nicht mehr in Gefahr, denn sein Partner Klaus Dippmar
holte gegen Matthias Köhler 111 Kegel.

Goldkronach: Wagner 917, Söllner 952, Petersilie
983, Hörath 927, Müller 808, Dippmar 997.
Rieth: Keßler 898, Arnold 916, Oehrl 956, Kreußel
940, Frank 963, Köhler 886.

Victoria Bamberg II – ESV Lok Rudolstadt
5824:5485

Für Bamberg gingen Stefan Schneidawind, Norbert Sroh-
menger und Uwe Wagner an die Bahnen. Schneidawind



hatte mit guter Leistung gegen Thomas Kerntopf leichtes
Spiel (plus 95). Strohmenger lieferte sich mit Alexander
Conrad ein packendes Spiel und hatte am Ende 17 Kegel
mehr. Wagner und der für ihn eingewechselte Markus
Habermeyer verloren gegen Lars Bliesath (minus 33). Die
Domstädter lagen zur Halbzeit mit 79 Kegeln in Führung.
Aus  Florian Bischoff, Florian Fritzmann und Albert Kiriz-
san rekrutierte sich das zweite SKC-Trio.  Bischoff hatte
es mit Martin Böhm-Schweizer und Maik Kirchner (Ein-
wechslung) zu tun. Es wurde für die beiden Rudol-städter
eine dicke Packung (minus 156). Fritzmann  war Lutz
Pfotenhauer nur knapp überlegen (plus drei).  Kirizsan
spielte neuen persönlichen Rekord und fertigte Gregor
Kunstmann mit einer Differenz von 101 Kegeln ab. Am
Ende betrug die Differenz satte 339 Kegel.

Bamberg II: Schneidawind 988, Strohmenger 1007,
Wagner/Habermeyer 910 (477/433),  Bischoff 988,
Fritzmann 900, Kirizsan 1031.
Rudolstadt: Kerntopf 893, Conrad 990, Bliesath 943,
Böhm-Schweizer/Kirchner 832 (415/417), Pfotenhauer
897, Kunstmann 930.
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TV Eibach – Viktoria Fürth 5585:5714

Uli Wittenbeck und Werner Fietze starteten gegen den
Tabellenführer. Während Wittenbeck seine Aufgabe mit
Bravour erledigte (1018/plus 79), kam Fietze gegen den
stärksten Gast, Matthias Schnetz (1025), unter die Räder
und verlor 177 Kegel. Ergo: 98 Kegel Vorsprung für die
Gäste. Armin Meier und Frank Schonert sollten nun für
den TV eine bessere Ausgangsposition herbeiführen. Maier
jedoch hatte in Patrick Scholler einen unerbittlichen Geg-
ner (minus 41). Schonert musste sich zunächst mit Bernd
Klein, anschließend mit Einwechselspieler Jens Maier, aus-
einandersetzen. Er holte exakt die Anzahl von Kegeln wie-
der, die sein Teamkollege auf den anderen Bahnen abge-
geben hatte. Damit führte der Gast weiter mit 98 Kegeln.
Den Eibacher Schlussleuten Holger Fuchs und Marcus
Pechmann war die Schwere ihrer Aufgabe bewusst, ge-
gen Michael Schobert und Thomas Bauer das Spiel zu
drehen. Fuchs verlor wie befürchtet gegen Schobert 37
Kegel. Pechmann gewann gegen Bauer sechs. Damit gin-
gen die Punkte von Nürnberg nach Fürth.

Eibach: Wittenbeck 1018, Fietze 848, Meier 945,
Schonert 927, Fuchs 909, Pechmann 938.
Fürth: Weigel 939, Schnetz 1025, Scholler 986, Klein/
Meier 886 (432/454), Schobert 946, Bauer 932.

Matthias Schnetz war gegen den TV Eibach der überra-
gende Spieler mit 1025 Kegeln.

Foto: Fürth

Carl Zeiss Jena – ThSV Wünschendorf 5423:5346

Wolfgang Oestreicher und Martin Würbach gingen für den
SV an den Start. Oestreicher holte gegen Christian Urban
80 Kegel, sein Teamkollege Würbach hingegen hatte rie-
sige Probleme und gab an Holger Kröber 98 Kegel ab.
Die Gäste führten (plus 18). Im zweiten Spieldrittel boten
die Jenaer Wolfgang Ziebell und Tobias Reich auf. Ziebell
hatte keine Chance gegen Jochen Pfeifer (minus 66). Auch
Reich fand gegen Patrick Engelbrecht kein Rezept (minus
33). Mit 117 Kegeln Rückstand sahen die Gastgeber ihre
Felle davonschwimmen. Es kam jedoch anders. Die SV-
Schlusskegler Christian Voigtsberger und Frank Heyer tra-
ten die Flucht nach vorne an. Voigtsberger strengte sich
gegen Andreas Ölsner an (plus 37). Sein Partner Heyer
spielte Tagesbestleistung, gewann gegen Roberto Rietze
und den für ihn eingewechselten Rainer Engelbrecht sage
und schreibe 157 Kegel. Am Ende wurde es noch ein deut-
licher Sieg für den Aufsteiger (plus 77), der damit einer
weiteren Heimniederlage entging.



Jena: Oestreicher 929, Würbach 841, Ziebell 854,
Reich 919, Voigtsberger 909, Heyer 971.
Wünschendorf: Urban 849, Kröber 939, Pfeifer 920,
Engelbrecht 952, Ölsner 872, Rietze/R. Engelbrecht
814 (356/458).
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SKK Mörslingen – Ohrdrufer KSV 5726:5456

Die SKK-Starter Fabian Frank und Ludwig Rapp (er
vertrat den erkrankten Wolfgang Zech) machten ihre Sa-
che gut. Frank (1029/Gesamtbester) holte gegen Jörg
Arcularius 126 Kegel. Rapp musste gegen Uwe Leyhe
zwar abgeben (minus 24), dennoch führte der SKK klar
(plus 102). In der Mittelpaarung hatte SKKler Stephan
Petrowitsch Tino Morgenstern im Griff (plus 57). Sein
Partner Thomas Weber unterlag gegen Florian Erdmann
(minus 14). Die Hausherren führten (plus 145). Im Schluss-
part trumpfte SKK-Kapitän Bernd Steinbinder (1024/
persönlichen Rekord eingesellt) gegen Detlef Strauch/
Kevin Morgenstern auf  (plus 135). Hans-Peter Gay gab
zehn Kegel gegen Andreas Willing ab. Am Ende hatten die
Gastgeber deutlich die Nase vorn.

Mörslingen: Frank 1029, Rapp 892, Petrowitsch 976,
Weber 881, Steinbinder 1024, Gay 934.
Ohrdruf: Arcularius 903, Leyhe 906, Morgenstern 919,
Erdmann 895, Strauch/Morgenstern 649+240=889,
Willing.

Die Mörslinger Fabian Frank und Bernd Steinbinder zeig-
ten gegen Ohrdruf überragende Leistungen. Sie eifern ih-
rem Idol Bela Csanyi nach, mit dem sie auf diesem  Foto
abgelichtet sind (von links): Fabian Frank, Bela Csanyi,
Bernd Steinbinder. 
Foto: Josef Frank

9. Spieltag:

Monsheim mit deutlicher Leistungssteige-
rung – Ludwigshafen muss erste Niederla-

ge verkraften

SKC Monsheim – KSC Hainstadt 5689:5599

Nicht wieder zu erkennen gegenüber der Vorwoche zeig-
te sich der SKC zu Hause gegen Hainstadt. Gerade im
Startpaar überrollten Gerd Böß und Jonas Hudel die Gäs-
te aus Hessen und erspielten sich mit tollen 2016 den ent-
scheidenden Vorsprung. Gegen Ende des Spiels konnte
Hainstadt noch mal ein wenig Boden gutmachen, aber auf
den letzten beiden Bahnen brachte Monsheim das Spiel
noch sicher nach Hause.

Monsheim: Böß 1002, J. Hudel 1014, Uhrig 975,
Nickel 881, Krüger 905, Maier 912.
Hainstadt: Götz 965, Kaes 921, Oelrich 883, Ruppert
930, Sinnß 925, Ankert 975.

SK Kelsterbach – Post SV Ludwigshafen
5546:5465

Nun hat es den bisher ungeschlagenen Spitzenreiter aus
Ludwigshafen zum Ausklang der Vorrunde doch noch er-
wischt. Trotz des zum wiederholten Male toll aufgelegten
Carsten Seib ging der Plan auf, im Startpaar dagegen zu
halten. Im Endeffekt erwies sich der knappe Vorsprung
der Gäste jedoch als zu gering, da weder Sven Göhlich
noch Mathias Herwig auf den Kelsterbacher Bahnen zu-
recht kamen. „Was Carsten Seib auf den nicht einfachen
Bahnen heute gezeigt hat, war schon spitze“, meinte André
Maul nach dem Spiel. „Ralf Koch hat wirklich gut gespielt,
hatte aber keine Chance“.

Kelsterbach: Op de Hipt 866, Seib 1014, Körner
880, Dama 943, Schmidt 914, Laier 929.
Ludwigshafen: Koch 950, Eichhorn 930, Nufer 933,
Maul 906, Göhlich 884, Herwig/Bernatz
435+427=862.

KSG Darmstadt – Fortuna Rodalben 5656:5517

Lange Zeit spielte die Fortuna gut mit und führte sogar
nach dem Startpaar ein wenig überraschend. Doch Uwe
Seibert bestätigte, dass er die Bahnen im Orpheum ein-
fach im Griff hat und dominierte mit ausgezeichneten 1027
die Partie im Schlusspaar. Die restlichen Akteure der KSG
spielten diesmal nicht ganz so hoch wie zuvor, mussten
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aber auch mit Thorsten Thiede eine Stammkraft ersetzen.
Die Gäste warten somit noch immer auf die ersten Punkte
auf fremden Bahnen.

Darmstadt: Sünner 940, Schmitt 922, Krumbiegel
907, Vidakovic 953, Seibert 1027, Kolanowski 907.
Rodalben: Bachmann 966, Bärmann 948, W. Noll
850, Rohr 912, M. Noll 935, Walter 906.
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SG Schifferstadt – Olympia Mörfelden II
5615:5391

Ein wenig als launische Diva zeigt sich die Bundesligareserve
von Mörfelden in dieser Saison. Tollen Auftritten wie dem
Sieg in Kelsterbach folgen eher magere Leistungen, wie
die Partie in Schifferstadt. Mit Ergebnissen um 900 Kegel
kann man in Schifferstadt dieses Jahr nicht bestehen – die
Bahn geht mit den neuen Kegeln deutlich besser als im
Vorjahr. Die SG agierte kompakter und hatte mit Bauß im
Starttrio und Weimer in der zweiten Hälfte die klar besten
Akteure in ihren Reihen.

Schifferstadt: T. Nickel 899, Bauß 962, Schmitt 946,
Fuderer 902, Weimer 971, Kadel 935.
Mörfelden: Nägel 894, Jeßberger 916, Bittenbring
899, Ernst 919, Keller /Franz 439+423=862, Ritter
901.

SG Partenstein/Rechtenbach – Rapid Pirmasens
5894:5554

Weiterhin eine Macht auf eigenen Bahnen ist die SG
Partenstein. Vor allem Ralf Biermann zaubert Woche für
Woche regelrechte Atomzahlen auf die Bahn und weist
mittlerweile einen Heimschnitt von fantastischen 1039
Kegeln auf. Dieses Mal blieb das Zählwerk gar erst bei
1080 stehen. Obwohl Andreas Christ für Pirmasens mit
1025 ebenfall toll agierte, war gegen Biermann kein Kraut
gewachsen. Die Gastgeber bauten den Vorsprung konti-
nuierlich aus und gewannen fast schon wie gewohnt mit
über 300 Kegeln Vorsprung. Andreas Weigand konnte
dabei mit 1022 eine neue Bestleistung erspielen.

Partenstein/Rechtenbach: Biermann 1080, Breiten-
bach 964, Weigand 1022, Bonarius 934, Nusdorfer
957, Kranz 937.
Pirmasens: Christ 1025, Jann 911, Semmler 963, We-
ber 898, S. Wetzel 830, T. Wetzel 927.

André Maul

Ralf Biermann spielt in dieser Saison Superleistungen
 am Fließband.

Foto: SGP
10. Spieltag:

Partensteiner Ralf Biermann mit Fabel-
zahl: 1124 Kegel - Neue Heimbestleistung

der SG Schifferstadt

SG Kelsterbach – SKC Monsheim 5387:5345

Knapp an der Überraschung vorbei schlitterte Tabellen-
schlusslicht Monsheim beim Gastspiel in Kelsterbach.
Kelsterbach kam aufgrund der verletzungsbedingten Aus-
wechslung Carsten Seibs im Schlusspaar noch mal ein
wenig in Bedrängnis. Zuvor gelang es ihm jedoch noch
zusammen mit Markus Laier das Spiel zu drehen, da
Monsheim doch etwas überraschend lange in Führung lag.
Kelsterbach überwintert somit auf Platz drei – während
Monsheim mit drei Punkten Rückstand auf Platz acht lang-
sam Gas geben muss.

Kelsterbach: Op de Hipt 900, Ordulj 870, Körner
858, Dama 927, Seib/Kraft 594+306=900, Laier 932.
Monsheim: Böß 903, Breyvogel 908, Uhrig 850, Nik-
kel 908, Krüger 924, Kraus/M. Hudel 625+227=852.
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KSG Darmstadt – Post SV Ludwigshafen
5750:5773

Einen „Big Point“ im Meisterschaftsrennen konnte der Post
SV in Darmstadt setzten. Mit einer starken Teamleistung
vor allem im Abräumen (2042) setzten sich die Pfälzer in
einem hochklassigen Spiel knapp durch. Gerhard Bernatz
gelang es hierbei, eine neue persönliche Bestleistung zu
erzielen und zusammen mit André Maul einen vor-
entscheidenden Vorsprung zu erspielen. „Wir haben die-
sen Vorsprung auch gebraucht, da mit Uwe Seibert noch
ein Tausender- Kandidat für die KSG ins Rennen ging“,
sagte André Maul. Das Spiel wurde dann auch noch mal
richtig eng, aber Ludwigshafen konnte den Vorsprung mit
Glück und Geschick über die Ziellinie retten. Mit nunmehr
18:2-Punkten steht der Post SV weiterhin mit komforta-
blem Vorsprung an der Spitze; eine Situation, mit der kei-
ner im Lager der Gäste vor der Saison gerechnet hatte.

Darmstadt: Schmitt 986, Sünner 959, Vidakovic 966,
Thiede 928, Seibert 992, Kolanowski 919.
Ludwigshafen: Koch 983, Nufer 979, Maul 962,
Bernatz 988, Göhlich 941, Eichhorn 920.

SG Schifferstadt – Fortuna Rodalben 5813:5562

Mit einer neuen Heimbestleistung glänzte Schifferstadt und
„schoss“ Rodalben im Kellerduell regelrecht ab. Mit fast
3000 Kegeln nach dem Starttrio war das Spiel zur Halb-
zeit faktisch schon entschieden, obwohl Rodalben gar nicht
allzu schlecht spielte. Aber vor allem Timo Nickel drückte
dem Spiel mit glänzenden 1033 seinen Stempel auf. Im
zweiten Abschnitt war es dann nur noch Jürgen Weimer,
welcher mit tollen 1009 vollends zu überzeugen wusste.
Die Gäste hatten hier überhaupt keine Chance mehr, das
Blatt noch zu wenden.

Schifferstadt: Nickel 1033, Bauß 996, Schmitt 961,
Weimer 1009, Fuderer 890, Kadel 924.
Rodalben: Bachmann 958, Müller 907, Rohr 966, W.
Noll 913,  M. Noll/R. Müller 224+689=913, Bärmann
905.

SG Partenstein/Rechtenbach –
Olympia Mörfelden II 5861:5524

Einen denkwürdigen Auftritt von Ausnahmekönner Ralf
Biermann konnten die Zuschauer in Partenstein genießen.
Mit der Fabelzahl von 1124 Kegeln stellte er einen un-
glaublichen Bahnrekord und eine neue Bestleistung auf.

Nach zwei Bahnen standen dabei 596 auf der Anzeige. In
diesen Regionen wurde seit der legendären „Ober-Ram-
städter Ära“ in der Bundesliga schon lange nicht mehr ge-
spielt. Herzlichen Glückwunsch zu dieser unglaublichen
Zahl! Die anderen Akteure gerieten bei dieser Vorstellung
fast schon zwangsläufig zu Statisten, obwohl auch Tho-
mas Breitenbach noch starke 1021 erzielen konnte. Den
Startspielern von Mörfelden blieb dabei nur der Trost, bei
diesem Schauspiel die besten Plätze gehabt zu haben.

Partenstein: Biermann 1124, Weigand 968, Breiten-
bach 1021, Bonarius 905, Nusdorfer 891, Kranz 952.
Mörfelden: Nägel 890, Jeßberger 920, Bittenbring
924, Ernst 962, Keller 904, Ritter 924.

Rapid Pirmasens – KSC Hainstadt 5355:5223

Die Pirmasenser Bahnen entwickeln sich scheinbar immer
mehr zum Schrecken der Liga. Zum wiederholten Male
konnte eine Gastmannschaft dort nur ein mageres Resultat
erzielen. Diesmal blieb der KSC Hainstadt gar fast 700
(!!) Kegel unter seinem Heimschnitt. Den Westpfälzern
genügen mittlerweile Resultate zwischen 5300 und 5400,
um die Heimspiele zu gewinnen. Wie fast schon zu erwar-
ten, war wiederum mit Andreas Christ der zurzeit schnitt-
beste Spieler der Liga mit 919 Kegel der stärkste Akteur.
Bei Hainstadt konnte lediglich Matthias Kaes mit 911 über-
zeugen.

Pirmasens: Christ 919, Weber 843, Semmler 917,
S.Wetzel 887, T.Wetzel 916, Jann 873.
Hainstadt: Ruppert 868, Götz 865, Kaes 911,
Scheuermann 862, Ankert 855, Oelrich 862.

André Maul
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9. Spieltag:

Elsterwerda fühlt sich in Osterfeld
pudelwohl – Roßlau mit neuem Liga-

Heimrekord

Es wird für den ESV Lok Elsterwerda schon zu einer gu-
ten Tradition, ins anhaltinische Osterfeld zu reisen und dort
mächtig aufzutrumpfen. Wie schon in den vergangenen
Jahren entführten die Elbe-Elster-Städter Sieg und Punk-
te, zugegeben gegen äußerst schwach agierende Osterfel-



der Kegler. Die Hausherren präsentierten sich keineswegs
kompakt und mussten sich gegen selbstbewusst und cou-
ragiert kämpfende Elsterwerdaer Kegler deutlich geschla-
gen geben. Beim Spiel in Roßlau schraubten die Gastge-
ber den Liga-Heimrekord bis knapp an die magische
6000er Marke heran. Beim ESV Roßlau ragte Frank Abel
mit 1052 Kegeln heraus. Der Magdeburger SV verbuch-
te zwar ebenfalls ein sehr beachtliches Mannschaftsresultat
und hatte mit Gerhard Piekacz ebenfalls einen fantastischen
Einzelwert, doch letztendlich gefährlich wurden sie den
Roßlauern zu keiner Zeit des Wettkampfes. Die SG Wählitz
hat sich in Zwickau teuer verkauft, das muss man den
Anhaltinern zugestehen. Doch es zählen nicht schöne Spiele,
sondern Punkte. In einem spannenden Wettkampf, der von
Zwickau keinesfalls so dominiert wurde, wie viele das im
Vorfeld erwartet hatten, setzte Wählitz die Akzente. Zwik-
kau blieb im Duell der beiden Aufsteiger aber dann doch
der Sieger, für Fans und Zuschauer ein interessantes Spiel
mit hochklassigen Ergebnissen. Zerbst II hatte den Wett-
kampf gegen Treuen schon nach der Hälfte des ersten
Durchganges gewonnen, auf  Grund einer Treuener Ver-
letzung und Mangel an Ersatzspielern. Damit brachten sich
die Sachsen selbst um die Möglichkeit, um die Punkte zu
kämpfen. Für Zerbst setzte Udo Volkland mit hervorra-
genden 1034 Kegeln das Glanzlicht. Auch der Treuener
Ingo Penzel übertraf mit 1009 Kegeln die Tausendermarke.
Kleeblatt II konnte erwartungsgemäß bei Geiseltal-
Mücheln II keine Dramatik und Spannung aufbauen. Alt-
meister Harald Fechner, wie gewohnt nur daheim auf der
Bahn, beherrscht den Müchelner Dreh aus dem Eff-Eff
und begrub mit 1033 Kegeln gleich zu Beginn jegliche Ber-
liner Hoffnungen.

Jens Lehmann
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TSV Zwickau – SG Wählitz 5705:5658

Zwickau: Pansa 997 Kegel (bester Spieler)
Wählitz: Fischer 996

Rot-Weiß Zerbst II – Rot-Weiß Treuen 5744:4872

Zerbst: Volkland 1034
Treuen: Penzel 1009

SV Geiseltal-Mücheln II – Kleeblatt Berlin II
5731:5389

Mücheln: Fechner 1033
Berlin: Drechsler 967

Grün-Gelb Osterfeld – Lok Elsterwerda 5174:5306

Osterfeld: A. Tänzer 921
Elsterwerda: Werner 917

Andy Tänzer spielte selbstbewusst und couragiert auf
und konnte seiner Mannschaft durch 921 Kegel

zum Sieg verhelfen.
Foto: GGO

ESV Roßlau – Magdeburger SV 5997:5616

Roßlau: Abel 1052
Magdeburg: Piekacz 1034

Frank Abel verhalf seiner Mannschaft mit 1052 Kegeln
 zu einem neuen Bahnrekord.

Foto: ESVJens Lehmann
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10. Spieltag:

Sensationeller Sieg von Kleeblatt II in
Osterfeld – Lok  Elsterwerda mit

Auswärtsbestleistung

Nun wird es für Osterfeld ganz dunkel und eng. Kleeblatt
Berlin II brachte bei den Anhaltinern die eigenen Fähig-
keiten optimal auf die Bahnen und profitierte von erstaun-
lich heimschwach kegelnden Gastgebern. Den Osterfeldern
musste eigentlich klar sein, dass mit eigenen Ergebnissen
unter 5300 Kegel auch gegen Kleeblatt nichts zu holen ist.
Jetzt darf man gespannt sein, wie Osterfeld aus der Weih-
nachtspause heraus im Januar startet – noch eine Heim-
pleite und das Unternehmen Bundesliga dürfte gegessen
sein. Des Weiteren warteten alle gespannt auf den Auftritt
von Zwickau in Zerbst. Zerbst II demonstriert große Heim-
stärke und Zwickau kann nicht mal ansatzweise dagegen
halten. Eine wirkliche Chance hatten die Sachsen in Zerbst
nicht, dazu mangelte es vor allem an der mannschaftlichen
Geschlossenheit. Im Schlussdurchgang zeigte Sven Tränkler
mit 1003 Kegeln, dass die eigene Formkurve wieder deut-
lich nach oben zeigt. Bei den Heimspielen des SV Geisel-
tal-Mücheln II muss man immer schauen, ob Harald
Fechner auf dem Papier steht. Wenn ja, dann sind minimal
1000 Kegel schon mal für die Gastgeber sicher, diesmal
waren es sogar 1052 Kegel, Respekt. Der Routinier schafft
es immer wieder, die seltsam zu bespielenden Bahnen zu
bezwingen. Die Gäste aus Treuen spielten, wie schon
manch andere Truppe, nur eine Randerscheinung an die-
sem Spieltag. Treuen mühte sich zwar redlich, doch das
reicht in der Regel gegen die absolut heimstarken
Müchelner nicht aus. Die Kegler des Magdeburger SV
haben seit einigen Wochen die eigene Spiel- und Heim-
stärke wieder entdeckt und markierten mit einem unge-
fährdeten Sieg gegen Wählitz den nächsten Meilenstein in
Richtung Klassenerhalt, der in dieser Saison wohl keine
große Hürde sein dürfte. Wählitz kegelte immer gut mit,
aber das reicht natürlich gegen Magdeburg in Heim-Best-
form nicht aus.
Es war auch wieder eine Mannschaft in Roßlau zu Gast.
Wie formulierte es der Kapitän der Elsterwerdaer Kegler:
„Wir waren wieder einmal konkurrenzfähig auf den Bah-
nen drei und vier, auf eins und zwei hatten wir traditionell
nicht die Spur einer Chance“. Roßlau spielt gegen Elster-
werda die eigene Heimstärke gnadenlos aus und kämpft
sich wieder über die 5900-Kegel-Marke. Da hilft es nur
sehr wenig, wenn sich die Gäste aus Brandenburg über
knapp 5800 Kegel freuen, trotzdem mit knapp 150 Kegel
verloren.

Rot-Weiß Zerbst II – TSV Zwickau 5796:5551
Zerbst: Tränkler 1003 Kegel
Zwickau: Pansa 987

SV Geiseltal-Mücheln II – SV Rot Weiss Treuen
5794:5497

Mücheln: Fechner 1052
Treuen: Wolfring 985

Grün-Gelb Osterfeld – SKC Kleeblatt Berlin II
5270:5281

Osterfeld: Wittow 901
Berlin: Drechsler 906

ESV Roßlau – ESV Lok Elsterwerda 5938:5774
Roßlau: Abel 1051
Elsterwerda: G. Horn 1002

Magdeburger SV – SG Wählitz 5465:5324

Magdeburg: Piekacz 935
Wählitz: Böhme 916

Jens Lehmann
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Thomas Schonst neuer DKBC-
Jugendvorsitzender – Jörg Walpuski und

Ulrike Klaus in ihren Ämtern bestätigt

Am 21. November fand in Berlin die Classic-Konferenz
der Jugend statt. In diesem Rahmen fanden auch Neu-
wahlen statt. Walter Scharf stellte sich nach vielen
verdienstvollen Jahren nicht mehr zur Wahl. An seine Stelle
trat Thomas Schonst, Jugendvorsitzender des LV Sachsen.
In ihrem Ämtern bestätigt wurden der erste Stellvertreter
Jörg Walpuski (LV Thüringen) und Ulrike Klaus (LV
Rheinland-Pfalz) als Abteilungsleiterin Sport.
Das Präsidium des DKBC gratuliert dem gesamten
Jugendvorstand zu seiner Wahl recht herzlich.
Dem scheidenden Vorsitzenden Walter Scharf dankt das
Präsidium für seine geleistete Arbeit und die erzielten Erfolge
ebenfalls recht herzlich und wünscht ihm alles Gute.

Sichtungslehrgang des U18-
Nationalkaders in Burgebrach

(Oberfranken)

Am 5. und 6. Dezember 2009 fand im oberfränkischen
Burgebrach ein Tageslehrgang für den U18-Nationalkader
statt. Der DKBC lud jeweils 8 Spieler/innen aus den
Landerverbänden Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern,
Thüringen und Sachsen ein. Durchgeführt wurde die
Veranstaltung von den U18-Nationaltrainern Daniela
Kicker und Werner Buchs.

In Anwesenheit ihrer Landes- und Heimtrainer arbeitete
man neben der technischen Ausbildung im Kegeln auch an
der Athletik und der konditionellen Fitness. Die neu
berufenen Co-Trainerinnen Erika Weichwald und Margit
Welker standen den Nationaltrainern dabei sehr hilfreich
zur Seite. Mit einem straffen Programm verlangte man den
Lehrgangsteilnehmern alles ab, oft mussten sie bis an ihre
Belastungsgrenze gehen. In Vorbereitung auf die nächste
Weltmeisterschaft der U18, die vom 13. bis 18. Mai 2011
in Sarajevo (Bosnien-Herzegowina) stattfinden wird, konn-
ten sich die Trainer ein sehr gutes Bild von den Spielern
machen. In seinem Fazit dankte Werner Buchs den Spie-
lern für ihr Engagement, wies aber auch darauf hin, dass
sie zu Hause mehr tun müssten als andere, denn als Natio-
nalkaderspieler würden sie immer im Fokus der anderen
stehen. Er forderte alle Aktiven zur Vorbildwirkung auf.
Den Heimtrainern dankte er für die sehr gute Zusammen-
arbeit und hofft auf eine konsequente Umsetzung der
Hinweise für jeden einzelnen Sportler.
DKBC-Cheftrainer Rainer Aulbach, der am Sonntag in
Burgebrach anwesend war, dankte ebenfalls für die enge,
konstruktive Zusammenarbeit mit den Trainern und bat um
die Umsetzung aller Anweisungen. Nur so wird es möglich
sein, die Ergebnisse der U18-WM in Dettenheim zu
wiederholen. Das gesamte Trainerteam des DKBC dankte
dem gastgebenden TSV Burgebrach für die hervorragende
Vorbereitung und Betreuung während des Lehrgangs.

Thomas Schonst

Lehrgangsimpressionen aus Burgebrach.
Fotos (2): Thomas Schonst

                              DKBC-Jugend
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Alpencup 2009 in Ingolstadt:

Am 7. November wurde in Ingolstadt der 11. Alpencup
zwischen den Alpenanrainern Bayern, Südtirol, Tirol und
Vorarlberg ausgetragen. Die bayerischen Auswahlmann-
schaften konnten dabei an den Erfolg des Vorjahres
anknüpfen und den Wettbewerb erneut gewinnen.
Bereits Monate vorher liefen die Planungen für die EBFU-
Veranstaltung auf Hochtouren, um den Gästen aus
Österreich und Italien einen angenehmen Aufenthalt bieten
und einen reibungslosen und spannenden Verlauf gewähr-
leisten zu können. Als Austragungsort wählten die Verant-
wortlichen der VBFK als Ausrichter die 8-Bahnen-Anlage
der DJK Ingolstadt. Anfangs etwas überrascht, stellte man
sich aber rasch darauf ein, dass hier noch auf Kegel der
alten dünneren Form gespielt werden sollte.
Nach der offiziellen Eröffnung durch Roland Schiffner (1.
Vorsitzender der VBFK, Vizepräsident der EBFU) sowie
Leopold Sitz (Präsident der EBFU) konnten die ersten
Sportlerinnen und Sportler ab 10.30 Uhr unter den laut-
starken Anfeuerungsrufen der Zuschauer ihr Können unter
Beweis stellen. Gespielt wurde jeweils über die Distanz
von 100 Wurf im kombinierten Modus innerhalb der vier
Mannschaftsdisziplinen Seniorinnen, Damen, Senioren und
Herren. Entscheidend für die Gesamtwertung, und damit
auch für den Gesamtsieg, war die Summe aller 16
Einzelergebnisse.
Den Anfang machten die Seniorinnen und Senioren der
einzelnen Landesverbände. Für Bayern gingen Regina
Fuchs (KG Berching), Karin Häring (Russenschieber
Diepersdorf), Christine Hettler (SV Anzing) sowie Marion
Stahmer (Panther Ingolstadt) an den Start. Des Weiteren
vertraten bei den Senioren Bernhard Netter (KG Konstein/
Wellheim), Norbert Neumann (KC Hau Ruck Zeil), Rolf
Schneider (KG Konstein/Wellheim) und Walter Stahmer
(Panther Ingolstadt) den Freistaat.
Während sich die bayerischen Seniorinnen mit insgesamt
1633 Kegeln mit nur drei Kegeln Rückstand hinter den
Tirolerinnen mit Platz zwei begnügen mussten, konnten ihre
Teamkameraden die Konkurrenz mit 1679 Kegeln auf
Distanz halten und den Sieg davontragen. Für die
Gesamtwertung ergab sich nach zwei Disziplinen ein
spannender Zwischenstand, den Bayern (3312) vor Tirol
(3296), Vorarlberg (3272) und Südtirol (3155) anführte.
Die Damen starteten in der Aufstellung Gabi Forster (KG
Konstein/Wellheim), Marion Fuchs (Gut Holz 66 Lauf),
Sabine Gruber (KC Isen) und Kathleen Liegl (SV Anzing).
Zeitgleich kämpften Markus Berger (Gut Holz 66 Lauf),
Herbert Frank (KG Moosinning), Michael Gruber (KC
Isen) sowie Heinz Päschke (SV Anzing) um gute Ergeb-

Sieg für die bayerischen Auswahlteams

Breitensport

nisse. Nach ungefähr drei weiteren Spielstunden, die voller
Spannung und Begeisterung verfolgt wurden, stand das
Endresultat fest. Beide Teams schafften durch überzeu-
gende Leistungen (Damen: 1723 Kegel, Herren: 1736 Ke-
gel) den Sprung nach ganz vorne innerhalb ihrer Klassen
und sicherten damit den Gesamtsieg für unseren Landes-
verband mit insgesamt 6771 Kegeln vor Tirol (6696),
Vorarlberg (6462) und Südtirol (6146). Wie schon im Vor-
jahr in Bozen blieben die Bayern damit ungeschlagen.
Nichtsdestotrotz honorierten die Gäste ihre Teilnahme und
ihre eigenen Platzierungen.
Das freundschaftliche Zusammensein aller Keglerinnen und
Kegler wurde bei der Abendveranstaltung mehr als deutlich.
Traditionell freuten sich die Anwesenden neben der Sieger-
ehrung auf das gemeinsame Abendessen, ein kurzweiliges
Unterhaltungsprogramm und viele intensive Gespräche. In
mehr als zehn Jahren sind Freundschaften entstanden und
gewachsen, welche die familiäre Atmosphäre erklären.
Für gute Stimmung sorgte dann unter anderem die Tanz-
gruppe „Fly ‘n Dance“. Zu flotten und fetzigen Rhythmen
legte die Rock-’n-Roll-Formation eine heiße Sohle aufs
Parkett. Kaum jemand schaffte es, sich dem zu entziehen.
Wer wippte da nicht im Takt der Musik mit?
Roland Schiffner eröffnete den Abend offiziell mit seinen
Grußworten. Er zeigte sich von der gelungenen Verans-
taltung begeistert und bedankte sich in diesem Zusammen-
hang insbesondere bei seinen Mitarbeitern, allen Helfe-
rinnen und Helfern und der Familie Bößl für die hervor-
ragende Bewirtung. Sein Dank richtete sich weiterhin an
die jeweiligen Landesvertreter Leopold Sitz (Vorarlberg),
Franz Wurzer (Tirol) sowie Peter Messner (Südtirol).

Foto: Markus Berger

Von links: Stadtrat Franz Liepold, Karin Häring, EBFU-
Präsident Leo Sitz.
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Neben den EBFU-Vertretern Leopold Sitz (Präsident),
Peter Messner (2. Vizepräsident) und Werner Kirchner
(Generalsekretär) rundeten Stadtrat Franz Liepold als
Vertreter der Stadt Ingolstadt sowie Norbert Schulda
(Ehrenvorsitzender der VBFK) die Liste der hochkarätigen
Ehrengäste ab. Sie alle waren von dem Ablauf und den
sportlichen Leistungen sichtlich beeindruckt und ließen es
sich nicht nehmen, die Medaillen und Pokale persönlich zu
überreichen und die Preisträger zu beglückwünschen.
So konnte Sportwartin Karin Häring stellvertretend den
Alpencup-Pokal für den Gesamtsieg des Landesverbandes
Bayern in Empfang nehmen. Er wird bis zur Austragung
des nächsten Alpencups 2010 in Vorarlberg seinen Platz
für ein weiteres Jahr in Lauf finden. Dort werden alle über-
regional für die VBFK gewonnenen Trophäen öffentlich
ausgestellt. Der Alpencup-Pokal gehört hier neben dem
Länderpokalteller zu den wichtigsten Auszeichnungen
dieser Art.
Eine besondere Ehrung konnten zudem die jeweils drei
besten Keglerinnen und Kegler des Turniers entgegen-
nehmen. Hier wussten Marion Fuchs (Bayern, 476 Kegel),
Evi Falgschlunger (Tirol, 443) und Christine Kofler
(Vorarlberg, 433) innerhalb der Damenkonkurrenz klar zu
überzeugen. Bei den Herren setzten sich Markus Berger
(Bayern, 469), Franz Wurzer (Tirol, 451) und Othmar
Schneider (Tirol, 448) an die Spitze aller 32 Herren.
Stolz zeigte sich abschließend Leopold Sitz, als er brand-
aktuell von der Entwicklung des internationalen Breiten-
kegelsports mit der Aufnahme in den Weltverband WNBA
berichten konnte.
Gemeinsam feierten alle bis in die frühen Morgenstunden
zusammen mit den „Grösdorfer Saureitern“, die den Saal
musikalisch zum Brodeln brachten.

Markus Berger, Pressewart der VBFK

Breitensport

Fast 10.000 Euro für Lea beim
Benefizkegelturnier „Lea helfen“

Dass die Summe mit neun beginnt, die für die dreijährige
Lea am Wochenende 21./22.November 2009 beim
Benefizkegelturnier beim KV Falkeneck Riederwald
zusammen gekommen ist, das hätten wir alle nur zu träumen
gewagt, und der liebe Gott muss wohl doch ein Kegler
sein, denn die Einnahmen aus der Veranstaltung betragen:
9924,61 Euro. Wir freuen uns alle riesig, dass so eine tolle
Summe zusammen gekommen ist!!
Die Hilfsbereitschaft der Kegler war phänomenal!
Am Benefizkegelturnier haben 123 Paare in drei Disziplinen
teilgenommen, also fast 250 Kegler; dazu kamen dann noch
mal ca. 200 Besucher, denn jeder hatte Freunde mitge-
bracht, und viele Bekannte und viele Riederwälder kamen
am Nachmittag mal zu Kaffee und Kuchen vorbei.
Ganz toll war auch die Kinderanimation, die von der Firma
„Little-Star-Party“ durchgeführt wurde. Ebenso waren die
Leute bei der Tombola von den tollen Hauptpreisen
begeistert, wie z. B. einer Freiluftkegelbahn für ein
Wochenende zur Miete, die von der Ralf Koch Kegelbahn-
bau GmbH im Wert von 600.- Euro zur Verfügung gestellt
wurde. Alle Tombolapreise wurden von Firmen und
Privatpersonen für Lea gestiftet. 
Kuchenspenden gab es von den umliegenden Bäckereien
(z. B. Geihecker, Kondiback, Café Kling und Bäckers
Backstube AG), und auch bei den Würstchen haben sich
die Metzgerei Ziaja und die Firma WFS sehr spendabel
gezeigt und uns mit Würstchenspenden unterstützt.
Lea, Holger und Steffi bedanken sich bei allen Keglerinnen
und Keglern und allen anderen Menschen, die da waren
und Lea unterstützt haben, recht herzlich.

Benefizkegelturnier

Die kleine Lea mit ihrer Mutter.
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Benefizkegelturnier

Über Leas Schicksal:
Das Schicksal hat es mit Lea leider nicht so gut gemeint,
sie leidet an mehreren Fehlbildungen ihres Körpers. Ihre
beiden Beine sind verkrümmt und verkürzt, es sind Fehl-
bildungen und Kontrakturen der Oberschenkel mit
unterentwickelter Hüfte und das nennt sich PFFD (proxi-
maler Femurdefekt). Lea trägt rechts eine Unterschenkel-
orthese und links eine Oberschenkelorthese, um halbwegs
laufen zu können. Lea muss dringend operiert werden,
damit sich ihre Beinchen korrekt entwickeln können. Sie
wird im Behandlungszentrum Vogtareuth durch den
Chefarzt Dr. Nader betreut.
Dort soll Lea ebenfalls von dem Spezialisten aus Florida
operiert werden, der die notwendigen Korrekturen in einer
einzigen OP machen kann. Allerdings werden, um ein Bein
zu korrigieren, ca. 25.000 € benötigt.
Dazu kommt noch eine sehr seltene Krankheit im Gesichts-
bereich, weltweit gibt es nur ca. 100 Fälle:  Das Femurhy-
poplasie-Gesichtsdysmorphie-Syndrom.

Bankverbindung für Spenden:
Deutsche Lebensbrücke e.V., Dresdner Bank München,
Konto-Nr.: 345690000, BLZ: 70080000
Stichwort: „Lea helfen“

Die kompletten Ergebnislisten und ganz viele Bilder vom
Turnier gibt es auf Leas Homepage unter:
www.leashomepage.de

Anja Nickel (KV Falkeneck Riederwald) als engagierte
Organisatorin des Benefizturniers.
Fotos (2): www.leashomepage.de

www.leashomepage.de
www.leashomepage.de
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LV Hessen
Pressewartin
Astrid Herger
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Zwei „Heimkehrer“ stärken die
Bundesliga in Hessen

Den Titel „Herbstmeister“ der 2. Bundesliga West Herren
hat sich KSC Bahnfrei Damm Aschaffenburg mit 16:2-
Punkten gesichert. Aber in dieser Klasse ist das letzte Wort
noch lange nicht gesprochen, da das Feld doch sehr eng
beieinander steht. Mit 14:4 rangiert derzeit Frei Holz Eppel-
heim auf dem zweiten Tabellenplatz und KSC Eintracht
Frankfurt – im weitläufigen Sprachgebrauch eher unter
„Bockenheim“ bekannt – mit 12:6-Punkten auf Platz drei,
punktgleich mit SG Ettlingen als Vierter.
Seit Saisonbeginn freut sich der amtierende Herbstmeister
über namhafte Verstärkung. Nach fast 20 Jahren aktiver
Zeit in Bamberg und zweijähriger Verletzungspause kehr-
te Herrmann Heider dorthin zurück, wo alles begann – zu
Bahnfrei Damm in Aschaffenburg.
„Verletzungsbedingt habe ich eine großartige Zeit in Bam-
berg beendet, die ich in keiner Weise missen möchte.
Nachdem meine Beeinträchtigungen aber verheilt waren,
juckte es doch wieder. Ursprünglich wollte ich in meinem
Heimatverein lediglich aushelfen und eher die Jugend in
der oberen Klasse agieren lassen. Jetzt spiele ich doch
wieder in der ersten Mannschaft und kann gerade für Heim-
spiele den Vorteil nutzen, dass ich in Damm seit 20 Jahren
trainiere“. Diesen Vorteil demonstrierte Herrmann Heider
im Spiel gegen Frankfurt sehr eindrucksvoll mit insgesamt
1070 Kegeln, wobei das Zählwerk auf der zweiten Bahn
(nach 185 Kegeln in die Vollen) erst bei insgesamt 309
Kegeln stehen blieb.
Nach dem Titel möchte auch der KSC Eintracht Frank-
furt greifen. Durchaus nicht unberechtigt – verstärkt nicht
seit Saisonbeginn ein ganz bekannter Name die Herren
der KSC: Christian Schwarz. „Nach Beendigung meiner
aktiven Zeit bei Vollkugel Eppelheim habe ich zwei Jahre
in Hanau gespielt. Aber der Gedanke, Bockenheim in der
2. Bundesliga zu unterstützen, war schon reizvoll. Somit
hatte ich für mich die Entscheidung auch recht bald gefällt.
Ob es dieses Jahr schon für die Meisterschaft reicht, wer-
den wir sehen“. Es wird wohl spannend bleiben…

Astrid Herger

Christian Schwarz und Herrmann Heider
Foto: Astrid Herger

LV Thüringen
Pressewart

Friedhelm Levie

Kegeln mit Behinderungen –
Kein Problem

Zu einem Ortstermin der besonderen Art auf der Kegel-
anlage in Weimar-Schöndorf wurde ich in meiner Eigen-
schaft als Pressewart im TKV Thüringen gebeten. Grund
dafür waren die Bemühungen des Sportfreundes Hans
Kohl. Dieser kegelte selbst bis zum 82. Lebensjahr noch
aktiv. Sein Ziel war es gesundheitliche Beeinträchtigungen
durch Hilfsmittel zu kompensieren, denn der gelernte
Ingenieur wollte beim Kegeln nicht nur zuschauen, sondern
wollte die Kugel wieder in die Hand nehmen und selbst
purzeln lassen. Er tüftelte erfolgreich an Kegelhilfen, welche
es ermöglichten, das Kegeln trotz Behinderung, wie
beispiels-weise Parkinson, der Versteifung von Gelenken
oder der weit verbreiteten Wirbelsäulenerkrankungen doch
prakti-zieren zu können, und das bis ins hohe Alter hinein.
Aus handelsüblichem Material entwickelte der 89-Jährige
in mühsamer Kleinarbeit, gemeinsam mit einem
befreundeten Orthopädiemechaniker, diese Hilfen. Bei
Bedarf können sie über ihn bestellt werden. Zur Vorführung
hatte Sport-freund Kohl Vereinskameraden gebeten, die
diese Hilfs-mittel vorführten - und sie funktionieren. Auch
er selbst ließ es sich nicht nehmen die Hilfsmittel vorzuführen
und erhoffte sich auf diesem Wege, Sportler mit ähnlichen
Gebrechen zu ermutigen, mit ihm gemeinsam die Kugeln
ins Rollen zu bringen. Unterstützt wurde er unter anderem
vom Vereinsvorsitzenden des Schöndorfer SV Weimar,
Holger Enders, der diesem Ansinnen sehr positiv
gegenübersteht.

Friedhelm Levie
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Der 89-jährige Hans Kohl zeigte, dass Kegeln auch mit
Behinderungen kein Problem ist.

Foto: Friedhelm Levie

Halbzeitbilanz bei den DKBC-Ligisten

Eine Woche Pause gönnten sich die Akteure vor ihrem
letzten Spieltag der ersten Halbserie am 12./13. Dezember
(siehe aktuelle Bundesliga-Berichterstattung in dieser
Ausgabe).

Bundesliga Damen 100 Wurf

Wie in den letzten Jahren ist Optima Erfurt das Aushänge-
schild des Thüringer Kegler-Verbandes. Mit ihrer Heim-
bahn in der Essener Straße besitzen sie eine fast unein-
nehmbare Festung. Spitzenreiter Mörfelden knackte die-
se Festung am ersten Spieltag mit einer überdurchschnitt-
lichen Leistung von 2710 Kegeln. Auch das zweite Spiel
beim Zweitplatzierten Lorsch haben die Optima-Damen
verloren, ein denkbar schlechter Auftakt. Dann kam Karls-
ruhe nach Erfurt. Hier entwickelte sich eine spannende Be-
gegnung. Lange lagen sie bei dieser zurück, ehe die Rou-
tiniers Bärbel Mengdehl (472) und Silke Altwasser (448)
den Rückstand in einen knappen Sieg ummünzten. Die
ersten beiden Punkte waren endlich erkämpft. Auf der
schwer zu bespielenden Anlage in Welzow gab es über-
haupt nichts zu holen. Die Niederlage fiel sehr deutlich aus.
Das Heimspiel gegen Betzigau war etwas für die Zuschauer.
Lange spielten beide Teams auf Augenhöhe, ehe Schluss-
starterin Silke Altwasser mit 474 Kegeln ihre Gegnerin
förmlich überrollte. In der Tabelle verbesserten sie sich
nicht. In Bayreuth war es endlich soweit, als sie die ersten
Auswärtspunkte in die Landeshauptstadt mitbrachten.
Cornelia Kanzler (435) und Silke Altwasser (457) setzten
ihre Gegnerinnen sofort unter Druck. Corinna Thiem krönte
mit der Tagesbestleistung von 479 Kegeln diesen Sieg.

Auch nach diesem Spieltag änderte sich an der Tabellen-
situation nichts. Zum nächsten Heimspiel war Amberg zu
Gast. Gleich im ersten Starterpaar mit Conny Kanzler
(458) und Silke Altwasser (465) legten die Erfurterinnen
den Grundstein zum späteren Sieg. Dann ruckte es auch in
der Tabelle. Platz vier, mit vier Punkten Rückstand zum
Spitzenreiter, war der Lohn für die Anstrengungen der letz-
ten Spieltage. Nichts zu bestellen hatte Erfurt in Obern-
burg, diese Niederlage fiel recht deftig aus. Zum Heim-
spiel gegen Ingolstadt war die Niederlage bereits verges-
sen. Hier blieb dem Gast überhaupt keine Chance ins Spiel-
geschehen einzugreifen. Platz vier nach der ersten Halb-
serie mit sechs Punkten Rückstand zum Spitzenreiter zei-
gen das vorhandene Potenzial.

3. Bundesliga Süd Damen

Auma gewann am vierten Spieltag gegen Rositz zu Hause
und bleibt Tabellenzweiter hinter Bamberg II. Der Höhen-
flug hielt weiter an. Im folgenden Auswärtsspiel gegen
Gisepersleben gewann Auma recht knapp mit 20 Kegeln
Differenz. Die Gäste mussten einen Patzer von Kerstin Funk
ausbügeln. Im Schlussdurchgang schafften das dann Co-
rinna Riemenschneider mit 438 bzw. Sandra Koschinsky
mit 437 gefallenen Kegeln. Der nächste Spieltag bescher-
te Auma das Gipfeltreffen mit Bamberg II. Karin Funk
(407) und Yvonne Schöndorfer (450) konnten dem näch-
sten Durchgang nur knappe fünf Kegel plus mitgeben. Das
war es dann, ab da spielte nur der Gast. Die nächste Reise
ging nach Lauterbach. Das Starterpaar mit Franziska Kon-
rad (427) und Yvonne Schöndorfer (459) holte 51 Kegel
heraus. Die restlichen Teammitglieder verwalteten diesen
Vorsprung und nahmen die Punkte mit. Mit Spitzenreiter
Bamberg II, durch einen Zwei Punkte-Abzug punktgleich,
lagen die Aumaerinnen kurzzeitig gemeinsam an der Spit-
ze. In Floß wurde ihre Siegesserie je gestoppt. Am letzten
Spieltag empfing Auma den Tabellennachbarn aus Gelders-
heim. Alle Spielerinnen waren an diesem Tage topfit und
zeigten ihren Zuschauern Kegeln vom Feinsten. Am Ende
gewann der Gastgeber mit 2709:2635 sehr deutlich. Mit
zwei Punkten Rückstand auf dem ersten Platz starteten sie
gegen Rieth zu Hause in die zweite Halbserie.
Gispersleben holte am vierten Spieltag unerwartet die Punk-
te aus Lauterbach. Vreni Schalla (471) und Katrin Schinzel
(469) spielten die besten Ergebnisse. Wie gewonnen, so
zerronnen. Schon beim nächsten Heimspiel gegen Auma
gaben die Gastgeberinnen die Punkte leichtfertig aus der
Hand. Sie führten die ganze Zeit, zogen aber im Schluss-
spurt den Kürzeren. Der Stachel saß tief. In Geldersheim
spielte Sandra Beckert weit unter Form, was ihre Team-
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kolleginnen nicht kompensieren konnten. Dies war eine
vermeidbare Niederlage. Auch das nächste Heimspiel ge-
gen Rieth stand unter keinem guten Stern. Sandra Beckert
und Verena Aderhold (je 422 Kegel), mussten den Geg-
ner mit sechs Punkten Vorsprung ziehen lassen. Jetzt spielte
die Nervosität mit. Optisch hatten sie ihre Gegnerinnen im
Griff, verloren aber in den letzten Räumern die entschei-
denden Punkte.
Auch in Kempten war nichts zu holen. Platz neun in der
Tabelle hieß, dass ab jetzt das Abstiegsgespenst als zu-
sätzlicher Gegner mitspielt. Gegen Bindlach musste also
ein Sieg her, um aus dem Dilemma heraus zu kommen.
Aber schon die erste Runde ging verloren, obwohl Vreni
Schalla mit 462 Kegeln eine sehr gute Leistung anbot.
Bindlach freute sich über diesen unerwarteten Punktge-
winn. Das nächste Spiel ist beim Tabellenletzten in Pöllwitz.
Eine weitere Niederlage hätte dann verheerende Folgen.
Eine Verstärkung für die Riether Damen ist Neuzugang
Christin Jünger auf jeden Fall. Dem eigenen Publikum zeigte
sie bisher nur ein Sieg auf der eigenen Anlage, am sechs-
ten Spieltag gegen Pöllwitz. Der erste Spieltag endete mit
einer denkbar knappen Niederlage von einem einzigen
Punkt gegen Auma, eine magere Heimausbeute. Aus der
Ferne brachten sie die Punkte aus Floß und Gispersleben
mit nach Hause. In Lauterbach waren sie am letzen Spiel-
tag zu Gast. Hier überzeugten die Damen mit einem sehr
starken Räumerspiel. Mit 2733 Kegeln markierten sie ei-
nen hervorragenden neuen Bahnrekord. Insbesondere
beeindruckten die Riether Damen mit einer brillanten mann-
schaftlichen Geschlossenheit; Ergebnisse von 443 bis 465
von Verena Dauer. Die Fans wünschen sich für die zweite
Halbserie vor allen Dingen Heimsiege.
Lauterbach konnte bis jetzt nicht an die guten Leistungen
der Vorsaison anknüpfen. Nur Platz sieben steht zu Bu-
che. Besonders schmerzlich sind die drei Heimniederla-
gen gegen Gispersleben, Auma und Rieth. Die Niederlage
gegen Rieth kam jeweils durch die letzten zehn Wurf im
Räumen zustande. Sollten sie ihr vorhandenes Potenzial in
der Rückrunde ausspielen können, bleibt ein Schub nach
vorn nicht aus. Pöllwitz steht derzeit auf dem letzten Platz
der Tabelle. Die Hoffnung auf den Klassenerhalt besteht
noch. Gerade mal zwei Punkte Rückstand trennen die
Pöllwitzer von einem Nichtabstiegsplatz. Die Moral ist noch
intakt, was der Sieg gegen Floß mit 2576:2519 verdeut-
lichte. Mit viel Geduld warteten die Pöllwitzer Fans auf
die ersten Siege. Das klappte auch, zuerst in Bindlach und
dann zu Hause.

Friedhelm Levie

LV Württemberg
Sektionspressewart Classic

Jochen Seitz

Referentin für Protokoll und Presse
Yvonne Lauer

Grundlehrgang Trainer C Leistungssport
Vom 23. bis 27. November fand in Albstadt der Grund-
lehrgang „Trainer C Leistungssport“ statt. Insgesamt ha-
ben 23 Teilnehmer aus Classic und Bowling an dem Lehr-
gang in der Landessportschule teilgenommen. Für die über-
fachliche Ausbildung war Handball-Bundesligatrainer
Eckart Nothdurft vom WLSB zuständig. Thorsten Mack
und Thilo Schweitzer waren für die sportartspezifische Aus-
bildung verantwortlich. In 40 Unterrichtseinheiten wurden
Themen wie beispielsweise „Konditionelle Fertigkeiten
beim Kegeln“ oder „Aufgaben eines Jugendtrainers“ ver-
mittelt. Alle Teilnehmer hatten sehr viel Spaß bei den
Theoriestunden sowie bei den Praxiseinheiten in der Sport-
halle und auf der Kegel-/Bowlingbahn. Nach der Aus-
bildungswoche konnte es kein Teilnehmer erwarten, bis er
das Gelernte im eigenen Verein umsetzen konnte. Das Es-
sen in der Landessportschule war hervorragend. Für die
Ent-spannung sorgten abendliche Aufenthalte im Schwimm-
bad bzw. Entspannungsbecken, in der Sauna und in der
Sportlerklause. Der Aufbaulehrgang findet vom 19. bis 23.
Juli 2010 und der Prüfungslehrgang zum Erwerb der WLSB
Lizenz vom 22. bis 26. November 2010 statt.
Unabhängig vom Trainerlehrgang studierten sieben Keg-
ler abends freiwillig zusammen mit einer Stepptanzgruppe
eine Choreografie ein. Diese war Teil des Prüfungslehr-
gangs von der Stepptanzgruppe und wurde am Ende der
Woche vor Publikum aufgeführt.

Yvonne Lauer

Die Lehrgangsteilnehmer in Albstadt.
Foto: Yvonne Lauer



60

Vom 27.12.09-05.01.2010  (4 Bahnen)
In 92676 Eschenbach, Sommerleitenweg 20, SCE-
Sportheim
Meldungen an Richard Suttner, Oberbruck 20, 95508
Kulmain, Tel.: 09642-1741

Vom 27.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 93326 Sandharlanden, Waldstadion 1, FSV
Sandharlanden
Meldungen an Ute Schambeck, Tel.: 09405-2193, E-Mail:
Alkofen@t-online.de

Vom 27.12.09-11.01.2010 (4 Bahnen)
In 90592 Schwarzenbruck, Siedlerstr. 2, Mehrzweckhalle
Meldungen an Georg Seitz, Brixenerstr. 15, 90592
Schwarzenbruck, Tel.: 09128-12353

Vom 27.-30.12.2009 und 02.-03.01.2010 (4 Bahnen)
In 61197 Florstadt, Freiherr-vom-Stein Str. 1, Drago‘s
Ratskeller
Meldungen an Nicole Rosenau, Wiesenstr. 4, 61197 Flor-
stadt, Tel.: 06035-970079, Fax: 06035-970076, E-Mail:
KV-Florstadt@t-online.de

Vom 27.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 84172 Buch am Erlbach, Schulstr. 4, „Keglerstübl“
Meldungen an Hannelore Baumgartner, Hauptstr. 31, Tel.:
+ Fax: 08709-2509

Vom 27.-30.12.2009 (8 Bahnen)
In 74629 Pfedelbach, Allmendstr., Kegelcenter
Pfedelbach, TSV Pfedelbach
Meldungen an Markus Falk, Max-Eyth-Str. 4, 74626
Bretzfeld, Tel.: 07946-948629, E-Mail: falk-
bretzfeld@online.de, Mobil: 0171-9534157

Vom 27.-30.12.2009 (4 Bahnen)
In 67681 Sembach, Marktstr. 11 (Rückgebäude), Kegel-
zentrum Sembach
Meldungen an  Tel.: 06303-5596 oder Montag.- Mittwoch
Tel.: 06303-2990 ab 16.00 E-Mail:
kegelfreunde@web.de,

Vom 27.12.09-08.01.2010 (8 Bahnen)
In 97753 Karlstadt/Main, Baggertsweg 9, Restaurant
„Karscher Stuben“, Kegelzentrum (gegenüber Freibad)
Meldungen an Rudolf Lenhard, Martin-Luther-Str. 17,
97753 Karlstadt, Tel.: 09353-2135 oder 0171-8985239

                                                            BKSA-Veranstaltungen

Vom 20.12.09-94.01.2010 und 05.-20.01.2010 (4 Bah-
nen)
In 95359 Kasendorf, Marktplatz 9, „Goldener Anker“,
SKV Kulmbach e.V.
Meldungen an Sigmund Pohl, Marktplatz 9, 95359
Kasendorf, Tel.: 09228-622, Fax: 09228-674

Vom 26.12.09-06.01.2010 (ohne 31.12.09 u.
01.01.2010) (4 Bahnen)
In 86199 Augsburg, Pfarrer Bogner Str. 22, Sportzen-
trum-DJK Gögggingen
Meldungen an Theresia Frank, Neuschwansteinstr. 10 A,
86163 Augsburg, Tel.: 0821-152329, Mobil:
01748390417

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 64747 Breuberg/Sandbach, Schwimmbadstr. 45,
Heinrich-Böhm-Halle
Meldungen an Elisabeth Knoblauch, Schwimmbadstr. 27,
64747 Breuberg, Tel.: 06163-2109, Fax: 06163-939211

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 87616 Marktoberdorf, Mühlsteig 30, Kegel-Center-
Ostallgäu
Meldungen an Frank Heinrich, Moosstr. 16, 87616 Markt-
oberdorf, Tel.: 08342-41193, Fax: 0160-8030365

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 97237 Altertheim, Oberes Tor 14, Gaststätte
„Welzbachblick“, SKV Welzbachtal
Meldungen an Joachim Frey, Am Freien Platz 6, 97237
Altertheim, Tel.: 09307-646 u. 0162-2834256

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 73431 Aalen, Braitestr. 1, Keglerheim Aalen, KV Aalen
Meldungen an Ferdinand Haftl, Kantstr. 26, 73431 Aalen,
Tel.: 07361-31581 od. 07361-32157, Fax: 07361-
812883 od. 07361-350787

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 73447 Oberkochen, Heidenheimerstr. 117, Kocher-
bahnen, SKC Oberkochen
Meldungen an Wilhelm Kaiser, Zillerrrieserstr. 24, 73432
Aalen-Unterkochen, Tel.: 07361-87773

Vom 27.-30.12.2009 (6 Bahnen)
In 89173 Lonsee, Mühlweg, Kegelzentrum-Mehrzweck-
halle
Meldungen an Pino Costanza, Nägelesberg 4, 89173
Lonsee, Tel.: 07336-8099553 od. ab 16.00 Uhr Tel.:
07336-345116, Fax: 07336-345115

mailto:Alkofen@t-online.de
mailto:KV-Florstadt@t-online.de
mailto:bretzfeld@online.de, Mobil: 0171-9534157
mailto:kegelfreunde@web.de,
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Vom 28.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 97618 Niederlauer, Obertorstr. 9, SKV Bad Neustadt
u. Umg. e.V.
Meldungen an Silvio Koschig, Am Berg 1, 97618 Nieder-
lauer, Tel.: 09771-97495, E-Mail: kegeln@silviokoschig.de

Vom 28.-30.12.2009 (4 Bahnen)
In 64319 Pfungstadt, Christian-Meid-Str. 11, SKV
Pfungstadt
Meldungen an Adalbert Johannes, Tel.: 06157-930686

Vom 28.-12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 91180 Heideck, Liebenstadt 64, Keglerheim, SKC
„Auf geht ś Heideck e.V.
Meldungen an Evi Heim, Eichenstr. 2, 91180 Heideck, Tel.:
09177-1256

Vom 28.-30.12.2009 und 02.-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 89075 Ulm-Böfingen, Georg-Elsner-Weg 1-2, Vfl-
Ulm-Neu/Ulm
Meldungen an Helmut Arndt, Messerschmittstr. 41, 89231
Neu-Ulm, Tel.: 0731-723479, Mobil: 0174-2092154

Vom 28.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 88074 Meckenbeuren-Kehlen, Hügelstr. 25/2, Land-
gaststätte „Goißbock“, Kegelcenter
Meldungen an Manfred Kebig, Cunzostr. 2/1, 88074
Meckenbeuren, Tel.: 07542-1610, E-Mail:
manfred.kebig@t-online.de

                                                            BKSA-Veranstaltungen

Vom 02.-06.01.2010 (8 Bahnen)
Am 02.01.2010        von 10.00-20.00 Uhr
Am 04.+05.01.2010 von 14.00-20.00 Uhr
Am 03.+06.01.2010 von 10.00-18.00 Uhr
In 74336 Brackenheim, Austr. 41, Sportzentrum Wiesen-
tal, SKV Brackenheim
Meldungen an Helmut Muth, Goethestr. 18, 74336
Brackenheim, Tel.: 07135-4113, Fax: 07135-4113, E-
Mail: helmut.muth@gmx.de

Am 06./09./10.01.2010 (4 Bahnen)
In 71287 Weissach, Flachterstr. 62, „Strudelbachhof“
Meldungen an Morko Grötzinger, Seestr. 25, 71229 Leon-
berg, Tel.: 07152-700972, Fax: 07152-700974 oder
Volker Maxa, Hindenburgstr. 43, 71237 Weissach, Tel.:
07044-38138, Fax: 07044-974509

Vom 27.-30.12.09 und 02.-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 89431 Bächingen a. d. Brenz, Schulstr. 30, Bahnanlage
i. d. Gemeindehalle, SKC Bächingen
Meldungen an Willi Sauter, Weiherweg 3, 89431
Bächingen, Tel.: 07325-8206

Vom 27.12.09-06.01.2010 ohne 31.12.09 (4 Bahnen)
In 84030 Ergolding, Etzstr. 41 a, Gaststätte „Zum Krax´n
Wirt“, SKK FC Ergolding
Meldungen an Reinhard Aschmoneit, Jägergasse 4 a,
84030 Ergolding, Tel.: 0871-77750

Vom 27.12.09-06.01.2010 (2 Bahnen)
In 72813 St.Johann-Würtingen, Uhlandstr., Gemeinde-
halle Würtingen, SKV St.Johann
Meldungen an Oswald Wolf, Sondelfinger Str. 33, 72760
Reutlingen, Tel.: 07121-340414, Mobil: 01709954486, E-
Mail: o.m.wolf@web.de

Vom 27.12.09-09.01.2010 (4 Bahnen)
In 92353 Postbauer-Heng, Centrum 22, Henger SV
Meldungen an Gaby Walke, Bayernstr. 48, 92353 Post-
bauer-Heng, Tel.: 09188-903262, Fax: 09188-903263, E-
Mail: gaby.walke@t-online.de

Vom 27.12.09-05.01.2010 (2 Bahnen)
In 87647 Unterthingau, Kleine Gasse 4, Gasthof
„Hirsch“, SKC Unterthingau
Meldungen an Familie Kremer, Kleine Gasse 4, 87647
Unterthingau, Tel.: 08377-361, Fax: 08377-1547

Vom 27.12.09-03.01.2010 (außer 31.12.09 u.
01.01.2010 4 Bahnen)
In 89567 Sontheim-Brenz, Turnstr. 31, Vereinsgaststätte
„Ovum“, TV Brenz Abt. Sportkegeln
Meldungen an Ernst Buck, Uhlandstr. 13, 89567 Sontheim,
Tel.: 07325-4749, Mobil: 0170-3085254

Vom 28.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 83093 Bad Endorf, Hans-Kögel-Str. 2, Schul- und-
Breitensportanlage
Meldungen an Adolf Penthin, Brachenweg 9, 83209 Prien
am Chiemsee, Tel.: 08051-9615886, Fax. 08051-
9615910

Vom 28.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 89547 Gerstetten, Friedrichstr. 45, Georg-Fink-Halle
Meldungen an Michael Schmidt, Beethovenstr. 8, 89547
Gerstetten, Tel.: 0162-5431323

mailto:kegeln@silviokoschig.de
mailto:manfred.kebig@t-online.de
mailto:helmut.muth@gmx.de
mailto:o.m.wolf@web.de
mailto:gaby.walke@t-online.de









